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Der Streit um Simons .
Die Folgen des Reichs-

bahnkonstiktes .
Das Schreiben des Reichspräsidenten und des

Kanzlers .
* Berlin , 21 . Dez. sFunkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt : „Reichs -

Präsident von Hmdendurg hat den Reichsg >. rich! spräsioenten Dr .
Simons in einem persönlichen Schreiben gebeten , baldmöglichst
nach Verlin zu kommen , um den zwischen der Reichsregierung und
dem Staatsgerichtshos entstandenen Konflikt und z»gieich dis in -
Zwischen eingegangene Rücktrittsgesuch des Reichs -
gerichtspräsidenten zu besprechen . — Der Reichsg «richtspräsident Dr .
Simons hui mitgeleiit . daß er zu diesem Zweck morgen beim Herrn
Reichspräsidenten sich einfinden wirv ."

* Berlin , 21. Dez . (Funkspruch.) Die Beschwerde des Reichs -
gerichtspräsidenten Dr . Simons an den Reichspräsidenten in der
zur Zeil vor dem Staatsgerichtshof schwebenden Streitsache we^ en
der Besetzung der Stellen im Verwaltungsrat der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft , hat

der Reichspräsident
durch nachstehendes Schreiben beantwortet :

„Sehr geehrter Herr Reichsgerichtspräsident ! Ihre Beschwerde
vom 16. Dezember in der zurzeit vor dem Staatsaerichtshof für das
Deutsche Reich schwebenden Streitiache wegen der Besetzung der Stel -
len im Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat n . ir
Anlaß gegeben , den Sachverhalt im allgemeinen und die Entschei -
dung der Reichsregierung über die Wiederbksetzung der vier freige -
wordenen Stellen vom 14 Dezember im besonderen eingehend nach-
zur Ifen .

Nach dem Ergebnis dieser Nachprüfung bin ich der Auffassung ,
dasj die Reichsregierung verfaflungs - und pflichtgemäß gehandelt

hat .
daß insbesondere weder ein Eingriff in die verfassungsmäßige Tätig -
keit des Staalsaericktshofes , noch irgend eine Minderung der Auto -
rität seiner Gerichtsbarkeit vorliegt .

Zu einer förmlichen Entscheidung über die Beschwerde erachte ich
mich aus verfassungsrechtlichen Gründen nicht für zuständig .

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung und mit
freundlichen Grüßen bin ich Ihr sehr ergebener

gez. von Hmdenburg .

Diese Entscheidung des Reichspräsidenten ist dem Reichs -
gerichtspräsidenten durch

Reichskanzler Müller
Lbersandt worden , der namens der Reichsregierung nachstehendes
Schreibe » beigefügt hat !

„In der Anlage übersendet die Reichsregierung Ihnen . Herr
Reich ^ gerichtsprasident . die Entscheidung des Herrn Reichspräsiden -
!en auf Ihre an ihn gerichtete Beschwerde vom 16 . Dezember 1928.
Das Reichstädt :,ett beehrt sich folgendes hinzuzufügen : Die Gründe ,
durch die die Reichsregierung gezwungen wurde , die Besetzung der
Stellen der Mitglieder des Eisendahnverwaltungsrates am 14 . d . M .
vorzunehmen sind Ihnen inzwischen bekannt geworden . Die Er -
nennung muhte an diesem Tage erfolgen , weil sonst schwere Schädi -
gungen der Reichsbelange von der Reichsregierung befürchtet wer -
den muhten . Sie bittet Sie daher , davon Kenntnis nehmen zu
wollen .

dag von einer Mißachtung der Autorität des Staatsgerichts -
Hofes durch die Reichsregierung keine Rede sein kann ."

Die Reichsregierung glaubt diesen Hinweis mit der Feststellung
verbinden zu sollen , dag eine Frage nach den Gründen dem Staats -
sekretär des Reichsverkehrsministsriums bei seinem Telephongespräih
mit Ihnen . Herr Reichsgerichtspräsident , nicht gestellt worden ist,
daß vielmehr bei diesem Gespräch von Ihnen lediglich die Möglich -
keit erwogen wurde , am folgenden Tage in der Hauptsache zu ver -
handeln . Unier diesen Umständen konnte nicht erwartet werden , daß
der mit den politischen Entschließungen nicht vertraute Sachreserent
des Reichsverkehrsministeriums der zur Vertretung in der Haupt -
sache nach Leipzig entsandt war , über politische Gründe der Reichs -
regierung in öffentliche »- Sitzung Aufschluß geben würde . Es bedarf
nicht der Hervorhebung , daß auf eine Anfrage bei der Reichsregie -
rung jede erwünschte Äufklarung erfolgt wäre .

Die Reichsregierung ist davon überzeugt , daß auch der Staats -
gerichtshof für das Deutsche Reich den vorstehenden Darlegungen
entnehmen wird , daß sie ihm in keiner Weise die Achtung und das
Vertrauen versagt hat , die ihm gebühren . Genehmigen Sie , Herr
Reichsgerichtsprasident die Versicherung meiner vorzüglichen Hoch -
achtung , mit der ich bin Ihr sehr ergebener gez. Müller .

Englands Rolle in Kabul .
Englische Flugzeuge werfen Aufrufe ab. j Empörung in afghanischen Aegierungs-

Kreisen. / Sympathieerklärung der AusstänSischen . / Die Lage bessert sich.
T .U. Konstantinopel , iL De ».

Räch einer Meldung aus Kabul teilt das
afghanische Pressebüro mit , daß am Don »
nerstag ein englisches Flugzeug Flog -
blätter über Kabul abgeworfen habe. Der
Text der Flugblätter laute , das afgha -
nijche Volk könne sich aus das englische
Volk verlassen , das große Sympathien für
Afghanistan hege . Die englische Gesandt »
fchast und die englischen Konzessionen
dürsten jedoch unter dem Bürgerkrieg
Nicht leiden . Die englische Regierung
mache das afghanische Volk für die Schä¬
den verantwortlich , die die streitenden
Parteien englischen Interessen zufügen
würden .

Wie weiter gemeldet wird , hat dieser
Ausruf in afghanischen Kreisen größte
En-pörung hervorgerufen . Der König sei
von diesem Ausruf in Kenntnis gesetzt
worden . Er werde darüber zu entscheiden
haben , ob die afghanische Regierung in
dieser Angelegenheit Schritte unternehmen
wolle .

Wie gemeldet wird , haben die Ler -
treter der aufständischen Stämme dem
englischen Gesandten ein Schreiben über -
reicht, in dem erklärt wird , daß sie alle
Maßnahmen getroffen hätten , um Sch8 -
di gungen der Engländer durch den Burgerkrieg in Afgha -
nistan zu vermeiden . Die Aufständischen hegten die Erwartung ,
daß sich die englische Regierung in dem Bürgerkrieg vollkommen
Neutral verhalten werde .

v.v . London , 21 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den aus Indien hierher gekommenen Meldungen über die
Lage in Afghanistan scheint sich dort

die Lage etwas gebessert
Zu haben . Der Verkehr zwischen Kabul und Indien besteht nunmehr
^ arin , daß alle Tage ein Flugzeug nach Kabul fliegt , dort über der
Gesandtschaft kreuzt und die Worte ablieft , welche aus dem Tennis -
Platz der Gesandtschaft in weihen Tüchern ausgelegt werden .

Die gestrige Meldung lautete : „Die Lage bessert sich , alles wohl .
Landet aber unter keinen Umständen !"

Es ist nunmehr bestätigt , daß vorgestern eines dieser Flugzeuge
abgeschossen würde . Gestern wurde zweimal nach dem Flugzeug ge-
Ichossen , aber es konnte jeinen Flug fortsetzen .

Di « Funkverbindung mit der Regierungsfunkstation in Kabul (im
Bilde ) konnte wiederhergestellt werden .

Attentat auf den Kolmarer
Staatsanwalt Fachst

Durch zwei Schüsse schwer verlegt .
F .» . Paris , 21 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus den aus hm Kolmarer Prozeß bekannten Generalstaatsanwalt
Fachst wurde heute in Paris ein schweres Attentat verübt . Um
8 Uhr morgens kam ein Mann , der stark elfäfsifchen Akzent sprach , in
die Wohnung Zachots , der jetzt Rat am Kassationshof in Paris ist und
verlangte Fachst zu sprechen . Die Gattin des früheren Generalstaats -
anwalts erklärte , daß ihr Mann augenblicklich nicht zu Haufe sei,
daß er aber um 9 Uhr wieder zurückkehren werde .

Punkt 9 Uhr war der Elsässer wieder in der Wohnung Fachots ,
der selbst die Türe öffnete . Der Besucher fragte : Sind Sie der frühere
Staatsanwalt in Kolmar , Fachst ? Di . ser gab eine bejahende Ant -
wort , woraus der Unbekannt « drei Revoloerschiissc abgab . Zwei trafen
Fachst in den Magen , ein dritter Schuß ging fehl . In schwer verletztem
Zustand« wurde Fachst ins Spitol a .!br!! cht . Der Elsässer ergriff die
Flucht und konnte bisher nicht entdeckt werden .

Der Reichshaushalt 1929.
Der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding hat in der Schluß -

sttzung des Reichstages kein Hehl daraus gemacht , dah ihm die
Deckung des Fehlbetrages im Reichshaushalt für 1323 grohe Sorgen
bereitet . Um so weniger ist es verständlich , dah der Entwurf des
Reichshaushalts dem Reichsrat noch nicht zugegangen ist, was
ordnungsgemäß schon hätte Anfang Dezember geschehen müssen . Der
Hinweis daraus , dah zunächst die Reichsregierung umgebildet und
die große Arbeitsgemeinschaft im Reichstag geschaffen werden müsse,
dringt nicht durch Niemand weiß heute , ob es tatsächlich gelingt
diese Arbeitsgemeinschaft schon Ansang Januar zu bilden . Gerade
weil der Reichshaushalt trotzdem fertig werden muß , würde es durch -
aus politischer Ueberlegung entsprechen ^ den Entwuri so wie er ist.
Reichsrat und Reichstag zu unterbreiten . Pielleicht schärft sich daran
das politische Verantwortungsgefühl der Parteien , wenn sie sehen ,
daß die Finanzlage des Reiches wirklich außerordentlich ernst ist.
Wir stehen nicht mehr am Rande des Fehlbetrages , wir sind schon
hineingeglitten , wobei es durchaus nicht sicher ist, dah dieser Fehl -
betrag nicht noch weiter wächst . Der Reichssinanzminister hat diesen
Fehlbetrag im Oktober auf sechshundert Millionen Mark geschätzt,
was gewiß vorsichtig war , aber der tatsächlichen Entwicklung nicht
gerecht wird . Der große Arbeitskampf im Ruhrgebiet wird an den
Reichseinnahmen nicht spurlos vorübergehen , nicht nur in Hinsicht
auf den Ertrag der Lohnsteuer , sondern auch so ziemlich aller andern
Steuern . Siun trifft zu . daß dieser Einnahmeausfall unmittelbar
nur den Reichshaushalt für 1328 berührt . Aber es trifft ebenso zu,
daß auch dieser Reichshaushalt nur mühsam abgeglichen wenden
konnte , was bedeutet , dah er im Ablauf keine Erschütterungen ver -
trägt . Ein Fehlbetrag , der nachträglich entstehen könnte , muh eben
auch nachträglich abgedeckt werden , was wieder nur möglich ist . wenn
die Steuerquellen für das nächste Haushaltsjahr mit herangezogen
werden . Als im Sommer die Lohnsteuersenkung zur Beratung stand ,
war es gerade der Reichsfinanzminister , sowie seine Parteifreunde ,
die auf den damals günstigen Stand der Reichsfinanzen hinwiesen .
Wenn sich diese günstige Entwicklung innerhalb einiger Monate in
das Gegenteil verschoben hat , so liegt darin ein Zwang , die Ein -
nahmen und Ausgaben im nächsten Haushalt doppelt vorsichtig zu
behandeln . Es ist nun schon so weit gekommen , dcß dem Reichstag
haushaltsrechtlich die Hände gebunden sind . Das hängt damit zu-
sammen , daß die Länder diesmal nicht .abgewartet haben bis der
Entwurf des Reichshaushalts von 1323 der Öffentlichkeit bekannt
wurde . So kann der Reichstag eine Aenderung am Finanzausgleich
für das nächste Haushaltsjahr nicht mehr vornehmen . Die Länder
haben vielmehr den Finanzausgleich schon festgelegt , d. h . sie haben
die Summen als Ueberweisungssteuern eingestellt , die sie 1928 e»-
warten . Damit ist die Möglichkeit zunächst verbaut , den Haushalt
der Länder und Gemeinden auf dem Wege des Finanzausgleichs zu
beschneiden . Gewiß hatten sich Länder und Gemeinden gegen eine
solche Beschneidung kräftig zur Wehr gesetzt, aber es hieße den Kopf
in den Sand stecken , mit dieser unvermeidlichen Entwicklung nicht
heute schon zu rechnen . Es wird viel zu wenig beachtet , daß das
Reich auf Grund des Dawesplanes verpflichtet ist , die gesamte Last
in Höhe von 2,5 Milliarden Mark durch Verpfändung der Erträge
aus den Zöllen und Verbrauchssteuern zu sichern. Der Generalagent
kann auf diese Erträge also immer zurückgreifen ohne sich viel darum
zu kümmern , wie sich das Reich den Ersatz beschafft . Das Reich wäre
also dann nicht nur in Hinsicht auf die Verwendung der eigenen
Einnahmen aus den Zöllen und Verbrauchssteuern beschränkt , es
würde dieser Beschränkung auch in Hinsicht auf die wichtigsten Be -
sitzsteuern unterliegen . Denn hier bestimmt ja der Finanzausgleich ,
wie hoch der Betrag fein soll, der dem Reich noch verbleibt , ganz
einerlei , ob das Reich damit feine verwaltnngspolitischen Aufgaben
erfüllen kann rwer nicht . Es ist auch in Hinsicht auf das Wieder -
Herstellungsproblem ein Fehler , den Reichshaushaltsentwurf für 1329
solange zurückzuhalten . Gerade dieser Entwurf muß zeigen , daß die
Steuerkraft Deutschlands erschöpft ist. daß also neue Einnahmen sich
nicht einfach durch Umdrehung der Steuerschraube schaffen lassen . Die
völlige Ausschöpfung aller Steuerquellen verhindert es , dah sich
irgend eine Sondersteuer erhöhen ließe , ohne daß die Wirtschaft da -
von im allgemeinen unberührt bliebe . Die Gefahr , daß der Reichs -
Haushalt nicht rechtzeitig fertig wird , ist heute schon so groß , daß die
Reichsregierung um dessentwillen nicht zögern sollte , endlich Färb ,
zu bekennen .

Severings Schiedsspruch .
Die Entscheidung im Eisenkonstikt .

* Berlin , 21. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Reichsinnen -
minister Severins verkündete heute im Arbeitskonflikt Nordwest
einen sieben Druckseiten langen Schiedsspruch , in dein es u . a . heiht :
Für die Zeit von der Wiederaufnahme der Arbeit bis zum
31. Dezember 1928 regelt sich die Entlohnung nach dem für verbind -
lich erklärten Schiedsspruch vom 27. Oktober 1928. Mit Wirkung
vom 1 . Januar 1329 erhalten die in reinem Zeitlohn beschäftigten
Arbeiter im Alter von über 21 Iahren einen nicht akkordfähigen
Zusatz nach Mahgabe einer besonderen Tabelle . Die Ecklö-inebleiben unverändert . Die sozial - und sonstigen tarifarischen Zu -
lagen werden durch diese Regelung nicht berührt . Die Akkorde
sind so anzusetzen , daß der Durchschnittsarbeiter bei gesteigerter
Leistung unter normalen Betriebsverhältnissen 15 v . H . über den
Tariflohn der entsprechenden Gruppe hinaus verdienen muh .

Für die Dauer der Arbeitszeit sind die gesetzlichen Vorschriften
maßgebend , soweit sie nicht durch die Arbeitszeitregelung dieser Ent
scheilmng , oder durch eine zweite Vereinbarung der Tarisvertrugs
Parteien in zulässiger Weise abgeändert werden .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1929 wird die Arbeitszeit für alle
Arbeiter , die 60 Stunden arbeiten , allgemein auf 52 Stunden je
Woche verküizt : die Arbeitszeit ist in den verschiedenen Spezialbetrie -
ben , wie Gießereien , Schweißereien usw . , nach einer besonderen Ver¬
einbarung geregelt , die im Schiedsspruch fcstgelegt ist . Mahregelun¬
gen aus Anlaß des Lohnstreites sind unjuläM ».
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Die französische Kammer
sorgt sür sich.

Der Kamps um die Diäten .
F. H . Paris , 21 . Dez . lDrahtmeld » ng unseres Berichterstatter ».)
den Wandelgängen der französischen Kammer weht KrisciUuft .

Verstimmung und Ueberdruß sind bei allen Parteien zu bemerken
und w«nn nicht die Erledigung des Budgets zum 31 . Dezeinber
erfolgen müßte , wäre die Verstimmung sicherlich bereits in einer
gegen das Kabinett PoincarS gerichteten Abstimmung zum Ausdruck
gekommen . Die Regierung weiß das sehr genau und zum ersten Mal
in seinem langen parlamentarischen Leben nimmt Poincarö zu einem
Mittel Zuflucht , das er sicherlich noch vor einem Jahr verachtet
hätte . Er weih , gaß die Abgeordneten den Wunsch haben . , ich eine
Erhöhung der Diäten zu bewilligen , wie dies in der Kammer tat »

sächlich bereits geschah .
Aber die Lssentliche Meinung ist über diese Erhöhung auher -

ordentlich erregt
und unter ihrem Drucke berichtigten zahlreiche Abgeordnete ihre
Abstimmung , was in der französischen Kammer durchaus möglich ist.
Man kann nämlich bei der offiziellen Stimmenzählung unter die
Abgeordneten eingereiht werden , die für eine Vorlag « stimmen und
kann , selbst mehrere Tage später , erklären , daß man eigentlich gegen
dieselbe Vorlage stimmen wolle . Solche Berichtigungen sind seit
vielen Tagen wegen der Abstimmung bezüglich der Erhöhung der
Jahresdiäten der Abgeordneten zu verzeichnen und diese ergaben das
Resultat , daß die Vorlage , die als angenommen erklärt worden
war , eigentlich als abgelehnt gelten mußte .

Aber diese Abstimmung kam den Abgeordneten nicht von Herzen .

In » Grunde genommen will jeder die 80 000 Franken , die di«
Kammer kiirzlich bewilligte ,

aber die wenigsten haben den Mut , ein derartiges Bekenntnis offen
abzulegen , mit Ausnahme der Sozialisten , die für die Erhöhung der
Diäten von 25 auf SO 000 Franken stimmten . Die Vorlag « war
aber im Senat nicht durchgegangen . Es gelang Eaillaux , der
jede Gelegenheit benutzt , um PoincarS ein Bein zu stellen , seine
Parteigenossen , die demokratische Linke , zu veranlassen , gezen die
Erhöhung der Diäten zu stimmen und wenn die Angelegenheit vor
den Senat gekommen wäre , so hätte die Mehrheit dagegen gestimmt .
Damit wäre die Vorlage gefallen . Die Abgeordneten und Senatoren
hätten ihre Diätenerhöhung nicht bekommen . Das liegt nicht Im
augenblicklichen Interesse Poincarös und

die Verstimmung in der Kammer ist viel zu grob , als daß man
sie noch steigern wollt «

urid deshalb wurde der Finanzminister E h e r o n beauftragt , ge-
stein den ganzen Tag über ein Kompromiß zu suchen.

Ursprünglich wollte man den unverheirateten Abgeordneten
45 000 Franken belassen und nur den Verheirateten 00 000 Franken
geben . Dagegen erhob sich ein wahrer Sturm der Entrüstung . Man
wird demnach zu dem Kompromiß greifen , daß alle Abgeordneten
45 000 Franken bekommen sollen , außerdem aber 15 000 Franken
Wohnungszulage . Die unverheirateten Abgeordneten würden sich
aber verpflichten , etwa 3 Prozent ihrer Diäten in eine Kompenfa »
tionskasse abzuführen und von den dort einfließenden Beträfen
würden die kinderreichen Abgeordneten Zuschüsse erhalten . Auf
diese Weise hofft man . Kammer und Senat zu beruhigen und dem
Kabinett Poincar6 noch für einige Zeit Lebensdauer zu geben , we-
nigstens bis Mitte Januar .

Der politische Finanzskandal .
F .H . Paris , 21 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Untersuchungsrichter entschloß sich gestern abend , den früheren
Herausgeber des „Quotidien " provisorisch noch in Freiheit zu lassen ,
obwohl das gestrige Verhör keinen Zweifel darüber ließ ,

daß Dumay sich die ungeheuerlichsten UnregelmLßigkette »
zu Schulden tominen ließ

und daß er derjenige war , der mit Hilfe des „Quotidien " der viel
genannten Frau Hanau die Kunden , die gerupft werden sollten , zu»
führte . Ursprünglich hatte Dumay glauben machen wollen , dafc den
Abonnenten des „Quotidien " Briefe mit der Aufforderung , die von
der „Gazette du Franc " empfohlenen Spekulationen mitzumachen ,
ohne sein Wissen zugekommen wären . Aber die Angestellten des
„Quotidien " sagten mit aller Bestimmtheit aus , daß es gerade Du -
may war , der ihnen aufgetragen habe , Briefpapier mit dem Kopfe -
des „Quotidien " herzustellen und darauf Reklame für die „Gazette du
Franc " zu machen . Dumay mußte diese Tatsache vor dem Unter -
suchungsrichter eingestehen und auch zugeben , daß die Bestechung »»
gelter , die die „Gazette du Franc " zahlte , in die Bücher de» „Quo -
tidien " nicht eingetragen wurden . Die Aussagen des früheren Di »
rektors eröffnen Einblicke in die traurigen Verhältnisse bei den Pa -
riser Zeitungen .

Gesandter Kauschild f .

Am 18. Dezember ist in Bozen der deutsche Gesandte in Helsingfors ,
Dr . Herbert H a u s ch i l d . an den Folgen einer Angina im Alter

von 48 Jahren gestorben .

Erdbeben auf den Philippinen.
TU . London , 21 . Dez . Nach Meldungen aus Manila wurde die

Insel Min5anao ( Philippinen ) in der Nacht zum Mittwoch von einem
schweren Erdbeben heimgesucht . Neben -« hlreichen Verletzten fand
ein « Person den Tod . In verschiedenen Provinzen stürzten mehrere
Gebäude ein .

Das Urteil gegen Reglerungsrat Fuchs .
TU . Darmstadt , 20 . Dez . Nach fast 12stündiger Verhandlung

wurde am Mittwoch das Urteil gegen den Regierungsrat Fuchs
gefällt , der unter der Anklag « des Betruges und der Spionage stand .
Der Airgeklagte wurde in drei Fällen des Betruges kür schuldig
erklärt und zu einer Gesamtgeldstrase von 450 M verurteilt . We¬
gen Bestechung in fünf Fällen erkannt « das Gericht auf je 200
«Geldstrafe , wofür im Falle der Nichtbeitreibung anstelle von 10 <M
An Tag Gefängnis tritt . In 15 anderen Fällen erfolgte Freifprnch.
Spionage konnte dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden . Re »
grerungsrat Fuchs nahm das Urteil unter Verzicht auf Revision an .

Es brennt weiter .
Wieder et» gröberes Schadenfeuer in Verlln .

m. » e r l i n, 21. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )
Die Reihe der Großfeuer und Brände scheint in Berlin nicht mehr
abzureißen . Heute früh mußte die Feuerwehr nach dem Hause
Artilleriestraße 36», einem großen , vierstöckigen Mietsgebäude , ge-

rufen werden , wo ein Dachstuhlbrand ausgebrochen
war . Beim Eintreffen der Feuerwehr war der Brand schon ziem -

lich weit fortgeschritten , da das Feuer infolge der Frühnebel erst sehr
spät bemerkt worden war . Der rechte Teil des Dachstuhls nach der

Straßenfront hin war schon in erheblicher Ausdehnung ein Raub
der Flammen geworden , so daß sich die Feuerwehr im wesentlichen
daraus beschränken mutzte , di « Rachbarhäuser vor einem Uebergreifen
der Flammen zu schützen . An jeder Front loderte das Feuer empor
und lockte eine große Anzahl von Schaulustigen an , so daß die Polizei
umfangreiche Absperrungen vornehmen mußte . Die Bekämpfung des

Feuers selbst wurde von allen Seiten vorgenommen . Doch dauerte
es fast eine Stunde , bis der Brand , der in der Holzkonstruktion des

Dachstuhles reiche Nahrung fand und auch einen Teil der Boden -
kammern vernichtete , abgelöscht worden war . Die Entstehung » -

urjache des Feuers , das in der Nacht noch leicht schlimmere Folgen
hätte haben können , konnte bisher nicht aufgeklärt werden . Eine

kriminalpolizeiliche Untersuchung soll eingeleitet werden . Die

Hausbewohner halten es nicht für ausgeschlossen , daß das Feuer
durch fahrlässige Brandstiftung entstanden

ist , da auf dem Boden in der letzten Zeit sehr häusig wohnungslose
Elemente genächtigt hatten .

Das Ende der Kulmbacher
Verbrecherjagd .

TU . K » l m b a ch, ZI . De ». Der «in « der « »Intbacha H&ubtt ,
der am Donnerstag morgen nach dem Feuergefecht aus dem Bahnhof
Reuenmarkt - Wirsberg geflüchtet war , konnte von einem stark «» L» n»

despolizei - und Gendarmerieaufgebot mit zahlreichen Polizeihunde »

umstellt w «rden. Am Abend gelang die Festnahme de» Verbrecher»

in Marktschorgast. Der Räuber wollte sich der Verhaftung « ider»

setzen , wurde aber von einem Polizeihund angefallen und ka« da»

durch nicht mehr zum Schießen .
»

TU . Kulmbach , 21. Dez . Wie zu der Festnahme de» Kulm «

bacher Vahnhofräubers ergänzend gemeldet wird , gelang es am

Donerstag abend einer Streife der Landespolizei Bayreuth in der

Streitschen Mühle bei Marktschorgatz den Verbrecher aufzuspüren .

Der mitgeführte Polizeihund „Arco " stellte den Räuber , packte ihn

und zerriß ihm die Knie . Der Verbrecher war dadurch wehrlos und

konnte mühelos festgenommen werden . Gegen 11 Uhr nachts wurd «

er nach Kulmbach übergeführt und im Bezirksamtsgebäulde einein

ausführlichen Verhör unterzogen . Er legte ein volles Geständnis ab .
Es handelt sich um den dreißigjährigen Maler Werner aus

Wewelsberg ( Kreis Minden ) , der bereits mit acht Jahren Zucht «

Haus wegen Meuterei vorbestraft ist.

DerRhewbrücken -
Wettbewerb .

Auch für di » neue Rheinbrücke zwischen
Mannheim und Ludwigshafen waren ,
wie wir schon berichteten , zahlreich «
Entwürfe eingegangen . Der 1. Prei »
in Höhe von 7000 M. wurde dem hier
gezeigten Entwurf des Breslau ««

Ingenieur » K i l g u s zuerkannt .

England wünscht die
Rheinlandröumnng

Erklärungen Chomberlains
vor Sem Unterhaus .

Großbritannien ist in Lugano keine neuen
Nerpslichlnngen eingegangen .

TU . London , 21 . Dez . Unmittelbar vor der gestrigen Vertagung
des Unterhau !«» gab Außenminister Chamberlain au >f Giund
einer Anfrage des arbeilerparteuichen Abg . Malone noch ein «
außenpolitische Erklärung ad . Er juhrte u . a . aus ,

daß Großbritannien in Lugano keine neuen Berpflichtunge »
eingegangen sei

und daß ihm niemand solche Verpflichtungen angetragen habe . Es
habe sich in Lugano nur um erläuternde und ausgleichende Vesprech -
uiigen gehandelt , die . wie er hoffe , zu einem gütlichen Ueberein -
kommen in der Rcparationssrage Mhren würden .

Großbritannien wünsche das Rheinland sobald al » möglich
geräumt zu sehen.

Was die Frag « der Unterstützung Frankreichs durch Englind angebe ,
so könne er erwidern , daß di« Stellung der britischen Regierung ze-
weils von ihrem eigenen Urteiil abhänge und wenn sie sich veranlaßt
iehe , sich mit der eitwn oder anderen Partei solidarisch zu erklären ,
dann geschehe das sicherlich nicht zu dem Zweck , den Einfluß Groß¬
britanniens für die Sicherung des Rheinlandes in Gememschaft mit
den anderen Besatzungsmächten zu erreichen. Ueber di«

Rechtsausfassung Großbritannien « zn Artikel 4SI de» Versailler
vertrage »

sei die deutsche Regierung auf den Länderbc <sprechungen und bei frühe »

Interesse liege ,
'
einen Ueberblick über jene Verhandlungen zu geben ,

jondern s«i nach wie vor überzeugt , daß sowohl die Räumung , wie
die Reparationsfrage auf möglichst praktischem Wege behandelt wer »
den Zollten .

Was die Zusammenarbeit zwischen der britischen Kavallerie im
Rheinland und den französischen B <satzumgsiruppen angehe , so v«r «
wies Chamberlain darauf , da !? die britischen Streitkräfte im Rhein «
land eine >so kleine Formation darstellten , daß es unmöglich sei , ihnen
eine ausreichende Gelegenheit zu Uebungen zu geben . Großbritannien
habe daher die Einladung der fran -Mschen Behörden zu den Ma »
növern begrüßt .

Weiter wies Thamberlain darauf hin ,
d»ß weder eine offizielle , noch inoffizielle Zusicherung bestehe,
daß die Zurückziehung der britischen Trvppen aus dem Rhein «

land nur mit Zustimmung Frankreichs ersolgen dürse.
Im weiteren Verlauf ging der Außenminister dann noch au -f di»

Stellung Großbritanniens zu Rußland und Amerika ein . Er betont «,
daß in den Beziehungen zu Moskau keine A " nverung eing «tret «n sei.
Zwischen zwei Staaten mit so engen Be ;iehunqen auf den mannig «

Gebieten , wie England und Amerika , könne nach s>ein «r
lluffasfung kein« dauernd « Verstimmung bestehen . Ueb 'r die Beding «

ung : n des neuen Schiedsgerichtsvertra »«? und die weitereu Schritt «

zur Hertzeisührunq der allg « me !n«u Abrüstung stelle die Regi -run »
eine sehr sorgfältige Untersuchung an . Sie sei bis ietzt noch M
keinem bestimmten Beschluß gelangt , der sie in die Lage verletz«*
würde , weitere Verhandlungen mit der Regierung der Vereinigte »

Staaten über die Flottenabrüstung einzuleiten .

Die gefälschten
Russenwechfel.

Wie Litwinow sich verteidigt .
F.H. Pari » , 21 . Dez . (Drahtmeldung unsere» B « richterftatt «r».)

Der „Matin " will glauben machen , daß der gestern verhaftete Bruder
des Volkskommissars L i t w i n o w das auf Grund gefälschter Wechsel
herausgelockte Geld tatsächlich für bolschewistisch« Propaganda v«r -
wendet hat und daß er demnach persönlich kein Betrüger wäre , son-
dern mit Wissen der russischen Regierung gehandelt hätte . Die An -
klage muß als außerordentlich schwer gelten , wenn sie sich bewahr -
hcitcn sollte . Der „Matin " erzählt , daß Litwinow 1926 in der russi .
schen Handelsdelegation in Berlin alle Vollmachten gehabt hätte , be»
sonders hätte er alle Wechsel dieser Handelsabordnung escomptieren
und einkassieren können . Im Oktober dieses Jahres , als Litwinow
feiner Berliner Stellung bereits enthoben war , hätte der russische
Handelsvertreter in Paris erfahren , daß mehrere Wechsel im G - samt -
betrag von 200 000 Dollars für Rechnung der russichsen Handels -
abordnung in Berlin in Paris in Umlauf feien , sämtlich von
Litwinow ausgegeben . Deshalb hätte die russische Handelsabord -
nung in Paris Klage gegen Litwinow erhoben . Die Wechsel seien
einer Pariser Bank übergeben worden . Diese habe sofort heraus -
gefunden , daß diese Wechsel durchaus echt waren und

daß es üblich fei, daß russische Handelsvertreter solche Wechsel in
Umlauf setzen , wenn es sich darum handelt , Propagandasond » zu

bilden .
Aus dieser Darstellung des „Matin " geht hervor , daß es üblich

ist , für russische Propagandazwecke Wechsel auszugeben . Im Falle
Litwinow sei aber tatsächlich eine Fälschung erfolgt . Der Bankier
habe sich täuschen lassen . Er habe geglaubt , daß Litwinow noch
immer im Dienste der russischen Regierung sei und , wie dies üblich
ist. einen Wechsel ausgegeben habe , um Propagandagelder zu be-
kommen . Der „Matin " behauptet weiter , daß Litwinow in ständi -
ger Verbindung mit einer Beamtin der russischen Handelsabordnung
in Paris gewesen wäre und daß er mit dieser immer in der Schwe ' z
zujammengearbeitet hätte , wie er auch mit ihr nach Paris zurück-

gefahren wäre . Vor dem Untersuchungsrichter bestritt Litwinow

jedenfalls gestern energisch , irgend eine Fälschung begangen z»

haben . Er behauptet , daß die Wechsel vollkoinmen echt seien und

daß er den Betrag , auf den sie lauteten , nicht in seine Tasche gesteckt
hätte , sondern

daß er diesen Betrag der russischen Handelsabordnung in Berlin
zugeführt habe .

K , Sttcfrcmk Oforfa&md &n wn

Werderplatz . Kaiserstr . 95
l& ühlburq
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Der Baum / Von Calherina Godwin .

twSrn tm fÜTiftm Stock wohnte ein 5Itet «t Herr . Tr war
Privatgelehrter . Er hatte Mcher geschrieben , die oon einsichtigen
Professoren besonders gc wertet , vom breiten P -ublikum jedoch nicht
rech: »erstanden wurden . Sein « Verleger wußten : er war ein sei -
*«n gescheiter Kops , aber ste bemerkten, das? seine Bllcher in Ver¬
gessenheit gerieten und allmählich vergaßen sie ihn auch .

Der Herr im fünften Stock hatte sich immer einsiedlerischer zu-
Ackgezogen. Er schrieb an einem großen Werk kulturhistorischer
vergleiche. Er lebt « in versunkener BerganMnheit, ' sein erkriges
Studium ließ ihn zuweilen die geschichtlichen Ereignisse der eige-
neu Epoche vergessen . Oft , wenn der Abend über die Dächer der
Großstadt sank , erhob sich der Emsige erst von seinem Schreibtisch!
dann trat er hinaus auf den schmalen Balkon und schaute sinnend
' n den Wipfel des mächtigen Baumes , der in einem grohe» ,
Modern ausgebauten Hof einsam zwischen den Steinmauern stand
und mit seiner Krone die hohen Dächer noch überragte .

Oh , wie hatte dieser Wun -derbaum vor Jahren geblühtI Ja ,
Wundersame Blutendolden tru -g er. die in heißen Sommernächten
°inen betäubenden Duft ausströmten . Aber in den letzten Jahren
waren die Blüten ausgeblieben ' einige Aeste ragren kahl und
blätterlos , und endlich wurden ihm die Zweite amputiert .

Nun stand er als Torso und wehrte sich seines bedrohten
Löbens. Denn drunten ward für den neuen Häuserbesitzer der Hof
ttisch asphaltiert , und nur ein kleines Erdrondell verblieb dem
Baum : seine mächtigen Wurzeln mußten unter Stein und Asphalt
^ sticken : er konnte die nötige Nahrung nicht mehr in die verzweig-
ten Aeste treiben .

Nicht nur die Aeste des Baumes , auch die Behausung des Ge-
lehrten wurde kahler : von den Kunstwerken vergangener Studien -
reisen mußte er sich trennen . Er opferte willig , um sein Werk zu
vollenden.

Und stets in der Arbeitspause Aalt seine Erholung dem An-
Aick des Baumes — noch stand er aufrecht , dem Drucke trotzend ,
noch reckte er stolz seine Krone empor ! Allmählich ward der Baum
dem Einsamen zum Symbol , sah er sich dort wie in einem Spiegel ,
erkannte er in ihm sein eigenes Schicksal.

Drunten rollten die Tage weiter , brachten Veränderung . Brach'
ten d? m reichen Kunsthändler , der gegenüber drei Etagen bewohnte,
zwei neue Automobile und rn « neue Loggia.

Nun erklang in die einstige Stille das lebhaft« Ankurbeln der
Aotore , das lustige Pfeifen der Chauffeure und das vergnügte^ ich« rn der Dienstmögde.

Der Winter nahte . Der höh» Baum hatte alle Blätter ver¬
loren. Durch die Balkontür pfiff der W nd und spielte in den er-
grauenden Haren des emsigen Gelehrten . Er versenkte sich, wie
einstmals in ferne Zeiten . Doch immer wieder schreckten ihn die
muten Hupentöne aus dem Hofe auf und erinnerten ihn an das
übertriebene Tempo der Geg nwart .

Der Gelehrte hustete. Seine Brust begann zu schmerzen . Der
Arzt nötigte den Erschöpften zu einer Fahrt in den Süden

Um seines Werkes willen be>!chloß der Bedrängte , seinen letz -
ten Wertbesitz, eine prächtige Bronzebüste , zu veräußern , die sein
edles schmales Eelchrtcngcsicht in jungen Jahren darstellte .

Aber auch die südliche Sonne wollte ihn nicht erwärmen . Er
war beunruhigt und sehnte sich nach seinem heimatlichen Zimmer
Mit dem Blick auf den Baum , sern über die Dächer, wo die Türme
und Kuppeln der Kirchen seine Freunde waren .

Als er heimkam, erschrak er heftig : Er starrte auf den Bcnim
Man hatte die letzten kraftlosen Zwerge amputiert — nur zwei
wächtige Aeste ragten noch wie zwei Arme klagend empor.

Zuweilen beim Schreiben befiel den Gelehrten ietzt ein Schwin-
delgefübl. und d e Buchstaben schwankten auf dem Papier .

— Vielleicht brachte der Frühling ihm neue Kräfte . . . ? Er'pähte jura Fenster , er wartete — : Würde der Baum neue Blätter
tragen ?

Ja , ~ — der Gelehrte atmete auf : Dte ersten Blätter keimten ,
und zwar sproßten ste nur droben in der Spitze. Der Baum trieb
nun alle Kraft empor in die Krone . Eines Abends spürte der Ee-
lehrte einen seltsam vertrauten Duft. Er suchte bebend das Fern -

Redlicher Finder.
Grotesk «.

Von
Heinrich E . Kromer .

In München tritt eines abends ein junger Gelehrter , feines
Zeichens ein Germanist , das ist einer , der gern Deutich könnte, i ?
einen Biergartcn . bestellt sich zu seiner Maß was zu essen , zahlt so-
gleich , und es mundet ihm gut neben seiner Ze . tung her, in der
er ja auch dies und jenes Schmackhaft « findet. AI« er schließlich
das Blatt weglegt und die Augen anderswie verwendet , was ge-
wahrt er da neben sich am Boden ? Nichts minderes als ein Geld-
toschchen, zwar etwas vernutzt und abgetragen , aber doch von eini
gem Gewicht , wie wenn was drin wäre , dazu einen nagelneuen
Schlüsselring mit fünf oder sechs Schlüsseln, und er denkt noch : es
könnte dein eigener sein , wenn ihn nicht irgendein Unbekannte»
verloren hätte . Heb ' ihn halt auf und trag ihn aus die nächste
Wache , wo sie den Fund wohl an die amtliche stelle schicken wer-
den. Holt ihn niemand ab, so ist der Fund übers Jahr dein vo »
Rechts wegen, und du bleibst der ehrliche Finder , so oder so.

Er kommt vor sein Haus , und es wundert ihn da weiter nicht ,
daß ihm die Wirtin aus dem ersten Schlaf heraus die Tür öffnen
muß, weil er wieder einmal feine Schlüssel vergessen hat : aber am
anderen Morgen beim Frühstück im Kaffeehaus entdeckt er , daß ei
auch fein Geld nicht bei sich hat . Du hast zwar — sagt er sich nach '
denklich — deine Schlüssel zu Hause nicht vorgefunden , ober aus dem
Geldtäschchen doch gestern nacht noch deine Zeche bezahlt ! Alsv
hast du 's auf dem Weg bierhcr verloren . Das beste w>rd sein , du
gehst aufs Fundamt : hoffentlich hatt 's schon einer hingetragen ' es
wird noch mehr ehr '.' che Finder deines Schlags g>eben : und schade
wäre um die fünsze ^ .i . sechzehn Mark , die drin waren .

Der Germanist geht also aufs Fundamt . Als er dem Beamten

Zuweilen war in der Hanfc des Gelehrten wieder ein Zittern ,
leise zitterten auch im abendlichen Winde di« Blätter und Bmten -
dolden des Baumes , dann begann der Gelehrte an sich selbst zu
zweifeln und an seiner Kraft , das ersehnte Werk zu vollenden . —

Sonne brütete . — Ach, der Baum dürstcte. Früher hatte der
usmeister an warmen Sommerabenden den Rasen um den

m gegossen . Jetzt schaute er zuweilen kritisch an dem Riesen -
stamm empor . . . . der war ja doch nichts mehr wert , da lohnte
die Mühe

Der

dort seinen Verlust schildert , nämlich ein abgetragenes Geldläsch -
chen mit fünfzehn , sechzehn Mark , dazu einige Briefmarken , ferne »
daß ihm auch fünf oder sechs Schlüssel an einem neuen Schlüssel ,
ring abgehen , rückt der Beamte an seiner Brille und denkt : Hast
du nicht etwas dergleichen eben vorhin in dein Buch vermerkt uni
zwar auf der Fundseite ? und fragt vorläufig den Verlierer na <i.
Stand und Namen usw . Darauf sagt er dem Germanisten : „Wen »
Sie jetzt auch noch nicht einen alten Fahrschein der Straßenbahn
und zwar von der grünen Linie , im Geldbeutel nachweisen iönn
ten , so müßten Sie vom Schwabinger Amt einen Fundschein haben
von gestern nacht . .

Der Germanist hatte ihn , und so händigt der Beamte dem ehr
lichen Verlierer den Fund des redlichen Finders wieder aus ; e »
nimmt einen Empfangsschein dafür und denkt , als der andere Hin-
ausgeht : Nicht umsonst ist er ein zerstreuter Gelehrter ! Er wirl
einmal noch Professor werden : das Zeug hat er dazu . . .

glas hervor — traute er seinen Blicken ? Er erkannte hoch dro-
den wieder die ersten Blütendolden .

Und nun flog auch seine Feder wieder emsig über das Papier ,
nun begann er erneut zu hofsen. War es nicht auch keine Ausgabe,
alle Kräfte zu sammeln , zu einer Höchstleistung zu steigern?

Unermüdlich gemahnten die Turmuhren an den rächen Ablauf
der Zeit : wie rasselten drunten die Automobile , wie schneidig fuhr
der reiche Kunsthändler an dem wappenverzierten Portal des ein¬
stigen Palais vor, wie barsch erklangen seine Befehle !

ühe nicht mehr , — der war reif , gefällt zu werden .
_ er Gelehrte fühlte Trockenheit in feiner Kehle : er wa-̂ te den

Arzt nicht zu kontrollieren . Fieber pochte in seinen Schlägen : er
preßte die Stirn « an die Fensterscheibe und starrte hin !iber aus lei¬
nen Baum . . . . Es wurde Herbst, schon rieselten wieder die
Blätter . Kahler war die Wohnung und der Gelehrte fröstelte in
seinem letzten , fadenscheinigen Anzug. Drunten aber stand der
Hausmeister im Hof , blickte kritisch an dem hohen Stamm empor,
tauschte mit dem robusten Chauffeur seine Meinung aus . Der
zuckte abfäll 'g die Achseln. Der Gelehrte sah aus den Robusten
herab , als habe ein Richter min den Stab über ihn gebrochen .

Mit bebenden Knien trat er ins Zimmer zurück, das Fieber
löste in dieser Nacht Wahnvorstellungen in ihm aus : strauchelnd
erhob er sich und umklammerte sein Manuskript als luchte er an bei
vielen dürren Blättern Halt . Wie das Papier knisterte! — Doch
vergebens versuchte der Fiebernde , seine eigen Schrift zu entziffern ,
sein schmerzendes Gehirn nahm« den Sinn der Buchstaben nicht
mehr auf , — er taumelte zum Lager zurück : Angst und Qual
durchbebten seinen Traum .

Bei heraufsteioender Dämmerung aber weckte den Gelehrten
der Ton einer kroch-,enden Säge .

Er lauschte und fühlte das gnadenlose Sägen , als bräche es
ihn selbst entzwei .

Nun wankte er zum Fenster .
Drunten im Hof stand ein kleiner , dicker Mann , der erteilte

sachkundig seine Aufträge . Die Zigarre hing ihm im Mundwinkel ,
das Band an seinem Hut war fettig , er sah subaltern und wichtig
aus . Der Hausmeister und die Köchin von drüben waren gleich -
falls zur Stelle : Arbeiter gruben um den Stamm , als schaufelten
sie ein Grab . Sic bieben mit Aexten in die Wurzln und legten
den Baum im Erdreich bloß.

Wie das Holz splitterte , wie es zäh war und sich wehrte !
Der Gelehrte am Fenster zitterte nicht mehr. Er wußte , sein

Schicksal war beschlossen. Er stand, ohne sich zu regen.
Und reglos stand drunten der Baum . Nun begannen zwei

Arbeiter die Söge anzusetzen . —
Es dämmerte , als noch immer das krächzend« Geräusch der

Säge das angespannte Gehör des fieberhaft Lauschenden traf .
Drunten lief der kleine, dicke Mann wieder mit der Zigarre im

Mundwinkel wichtig auf und nieder ; gebietend spreizte er den
kurzen Arm und bellte seine Befehle . Denn falls der Baumriese
n cht genau durch di« Mitte der Toreinfahrt auf die Straße stürzte,dann zerschlug er womöglich die teure Steinmauer , die der Kunst-
Händler hatte neu bauen lassen.

Zuweilen letzten die Arbeiter aufschnaufend aus — blickten
mißtrauisch fragend empor , strebten schutzsuche ad ptr Seit »

Aber der Riese rührte sich noch immer nicht . Doch jetzt w -nkte
der kleine Mann und schrie laut , man solle an den Stricken
ziehen — : Nun rogte sich auch der Gelehrte im fünften SMtf als '
würde er vorangezogen : feine hagere Gestalt trat auf den Balkon ,er hob den Arm , so wie der Baum seinen letzten Ast ohnmächtig zurHohe rückt« , — nun neigte sich der Baum neigte sich der
Gelehrte — und nun stürzte ächzend d«r Baum .

Im Moment des Sturzes aber hatte feine Krone den Balkon
des fünften Stockes vom Nachbarhaus gestreift » nd unier dieser
Krone s<mf die hagere Gestalt des Gelehrten auf das Pflaster der
Straße und die letzten Blätter und Blüten des Baumes Ickten d« i>
Verunglückten zu.

»

Zm Lande Simon Bolioars/ Von Pros. A. Golöschmlö!

Umkreist von den Ländern Peru , Brasilien , Paraguay . Argen-
nnien und Chile , liegt , zwischen dem 10. und etwa 23. Breitengrad ,das wundervolle Bevglaird Bolivien . Der Name stammt von« ' m o n Bolivar , der kür fünf südamerikanische Nationen die
Freiheit gegen Spanien erkämpfte. Das Land Hut keinen 81 u s»
fiong zum Meer , es ist in ständigen Erenzngten , in Streitig -
ketten mit Paraguay , Peru usw ., die jetzt zum Konflikt mit Para -

geführt haben. Man muß vom Amazonenstrom her . mit der
<3» bn von Argentinien , von einem Südhafen Penis oder einem^ mdbafen Chiles in das Land fahren . Bolivien ist weit , fruchtbar.w !t allen Möglichkeiten ausgestattet , und doch beengt. Denn ein
i-and ohn " See hat nur d ' eiviertel Lunken .

Als Simon Bolivar die Freibeitskahnen aufpflanzte , glaubten° >e Indios der fünf Nationen , daß nun auch ihnen die Freiheit ?-
stunde geschlaoen hatte Aber dem war nicht so . Die Indios des
un^ efieuren Gebietes , für das Bolivar kämpfte , sind feit jener Zeit
weiter ver -' lendet . Sie find nicht unabhängia geworden , fie haben»nmer mehr Acker verloren . Haustier » und Ruhe . Seit die Loko-
woi ' nsn in die Berge steinen . Automobilktraken gebaut werden und
^er Telegraph den alten Frieden zur Atemlosiflkeit hetzt, bab "n die
? ndir >s kaum noch ein ruhiaes Jobr gehabt . Simon Bolinar ist
*" >> ' aß 100 !Xabre tot und in dieser . 10 " Jahren folals Jndio -
vufftand ani Jndioaufstand . Blutguß auf Blutguß in diesen Herr -
ItSjrn Lände - n .

Wenn wir intelligente Bolivianer sagten , der Indio ist durch" rfutn uer5euck>t , durch die Ausbeutuno kaputt gemacht , zurück-
Pffürficn bei seiner alten Technik , voll Uberglauben . unfruchtbarer
Skepsis und Serviliiät . so glaubte ich ihnen nicht . Dasselbe hat
?>an von den mexikanischen Jndi »s gesagt , die heute aufwärts ge-
lagt werden . m*>t nur von den Nöten des Tages , sondern mehr noch
8nn ihrer Hellsichtigkeit , die ihnen geblieben ist aus der alten Zeit .
Und die nur einige Jabrbunderte lang binter einem Schleier fich
Ausruhte. Es ist keine Kleinigkeit vom Lama , dem Lasttier Boli -
v >ens . weg . gleich anfs Automobil zu springen und den Motor zu
»erstehen . Aber schließlich paßt sich auch die Mioste Intensität an
Unp auch die schläfrigsten Augen erkennen, daß es nicht gut und
^ nuänaig ist , wenn einer tau ?end Leguas hat und der andere aar -
U' eits oder nur ein Stückchen Acker . Wie soll das braune Bö!k
Boliviens bei 4 ~>0 bis 500 Schulen , nicht mehr als in Haiti oder
^ Nenr kleinen Lande Mittel -Amerikas , von heute auf morgen so^arstchtig werden , wie der weiße Mann oder der Mestize, der alles
?Us erster oder doch zweiter Hand haben konnte und haben kann.

Gerad « in Amerika steht man Aufgange , an die vor wenigen
Jahren noch die Untergangs - Unken nicht geglaubt hatten . Die
Besten Boliviens halten die Regeneration des Indio für sicher.

Im Jahre 1308 hatte Bolivien noch keine auswärtige Schuld.
Anfang 1927 waren es schon mehr als 40 Millionen Dollar , eiwa
14 Dollar pro Kopf der Bevölkerung . Die Regierung hat trft 1928
eine Finanzreform vorgenommen , eine Steuerreform . Verwaltung ?-
reorm usw . Mit Schuld-Anwachsen und den darauf folgenden
..Reformen " beginnt die Steigerung der Bedürfnisse und damit erst
wachsen die Probleme und werden gefährlich. Das auswärtige
Kapital stürzt sich wild auf Bolivien . Englisches Eisenbah ^ kapital ,
amerikanisches Bahn - und Minen - Kapital . Dazu kommen die
Grenzkonflikte. Kürzlich erst hat Bolivien einen Rüstungsauftrag
in Höhe von 50 Millionen Bolivianos nach England gegeben . Die
nordamerikanischen Banken haben heute schon die Politik des
Landes in der Hand.

Sie stürzen sich auf dieses unendliche reiche Gebiet , das bis
heute noch wenig erschlossen ist. Es ist für das auswärtige Kapital
eines der jungfräulichsten Gebiete Amerikas .

Die großen Metallmächte d« r Vereinigten Staaten haben sich
mit Bolivianern verbündet , um die Zinn - und Kupfer -Minen Boli -
oiens auszunehmen . Was da zu holen ist . zeigt der Reichtum des
Zinn - Königs Patino . der vielleicht der reichste Mann Latein -Ame-
rikas ist. Seine Monatseinnahmen werden auf zirka 1 Million
Bolivianos geschätzt ( 1 Bolivianos - -- 1,80 M) Es ist noch nicht
so lange her . da war der große Patino vor dem Bankerott . Er
engagierte einen deutschen Ingenieur , der ihm schnell das Zinn aus
der Grube holte . In einem Monate hatte Patino 30 000 Bolivianos
auf der Bank , und dann ging es rasend vorwärts . Jen « Grube hat
Patino „La Salvador «" genannt . Sie hat ihn so gerettet , wie kaum
ein anderer Südamerikaner ..gerettet " worden ist.

Unglaublich herrlich ist dieses Land . Van den Märchen-
wässern des Titicaeasees siehst Du die Sorata -Kette . die bis 21 700
Fuß ansteiot . Hinter der in einem Wunderkessel gelegenen Haupt -
stadt La P a z , der h ö ch st e n Stadt der Welt , reckt sich der
Jlliman ! bis zu 21 000 Fuß . Wenn die Sonne untergeht auf dem
Titicacasee , au ^ dessen Inseln , der Sage nach , das Jnkageschlccht
geboren wurde , beglänzt sie diese Eisberge mit einer solchen Herr -
lichkeit , daß Du ganz erschüttert bist .

In Tihuanacu , der alten Sonnenstadt , stehen die Steinzeichen
einer hohen praeinkanischen Kultur . Diese große Vergangenheit ist

nicht erloschen in den Indios Boliviens und in den guten weißen
Menschen , die die braune Kraft erkennen und hebe » wollen . Es gibt
keine verschollenen Kulturen . Wenn sie auch oon Erde bedeckt sind,sie leben weiter im Blut der Menschen und werden immer wieder
hell und streitsüchtig .

Anekdoken.
Von

Xmikiz . *
R . M ., ein jumier Schriftsteller , wohnhaft im .„Nonuwiito* ,

Ikafe , kennt alle Stammgäste des besagten CafShauuses. Wenn
jemand da irgend eine Auskunft über einen Gast haben will , wendet
er sich vertraulich an R . M.

, „Kennst Du den Herrn in der Ecke dort ?" fragt ihn einmal
ein Kollege.

^ thn kenne .
" läßt R . M . sich vernehmen .

„Was ist das für einer ?" fragt der Neugierige .
„Ein Schwindler , ein Hochstapler !" brummt R . M .
„ ? ? ? ? ? ? " schaut ihn der Kollege mit fragenden Lippenan.
R . M . wird deutlicher:
„Den versuche ich schon seit 6 Wochen um 20 Mark anzupumpen— und bis heute habe ich sie noch nicht bekommen .

"
★

Vei einem bekannten amerikanischen Bankier erscheint ein
lunger Mann .

„Sie brauchen Geld?" fragt ihn der Bankier .
„Nein," erwidert der junge Mann .
„Womit kann ich Ihnen sonst dienen ?" forscht der Bankier .
„Ich komme , um um die Hand Ihrer Fräulein Tochter anzu-

halten , stammelt der Gefragte .
„Na also.

" ruft der Bankier , „da brauchen Sie doch Geld '"

Ms « ist Tooat ?
Tonal -Tablctte» B« i> rt« hervorragendes Wittel beiRheuma . Gicht , Ischias . Orlope . Nervrn - und Koni *

« ctimppi . IrkmtiiriK 's ?! renkhflten
ertästorn Sie fldt « idit dor » minderwertlae Mittel I ? ani noiarieNer Re -»<i«i« i>na anerkenne » « her 5000 aterjic üoruntn viele bedeutende Pros .die «nie Süitfuiis deö Toaal . Sraaen Sie öftren ?lr,l Preis jt 1.4(5.Karl Klork Apotheker Rosen Ap . Rüppiirremr Rrke liaukcstrsowie in «Amtlichen anderen Apotheken.

'-■nfachheit , keiner kultivierter Geschmack , Zweckmäßigkeit
"" d Schönheit dienen der Bequemlichkeit und
^rteichlerung des Daseins

früher die Häuser der Reichsten auszeichnete , kann heute
^'4 wenig Mitteln durch Anschaffung der

erzielt werden . — Besichtigen Sie deshalb im
eigenen Interesse die Ausstellung der Firma

hIw 1' Ott® Jost
Erbprlnzenstr . 2 , neben PiacofisusSeiiuieisgut
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Hamburger Bürgermeislerwahl .

Der Hamburger Senat hat am 19. Dezember den Ersten Bürger -
meister Dr . Karl Petersen wiedergewählt . Dr . Petersen spielt

eine führende Rolle in der Demotratischen Partei .

Die Londoner
Gasexplosion.

Zahlreiche Käufer müssen geräumt werden .
v .D . London , 21 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Die Gefahr weiterer Explosionen in der inneren Stadt bleibt be-
stehen . Gestern abend spät lamen ganz unerwarteterweise trotz der

Srohen
Vorsichtsmaßregeln noch einige , wenn auch geringe Ezplo -

onea vor . Ein Friseurgeschäft flog in die Luft , gerade nachdem es
geschlossen worden war An vielen Stellen ist das 4 Fuß im Durch -
messer starke Rohr gebrochen , welches die Hauptgasleitung bildete
und an verschiedenen bisher noch nicht festgestellten Stellen scheinen
noch bedeutende Gasmengen auszuströmen . Die Polizei erklärt , dan
die Gefahr noch Wochen andauern könne , ehe die Lage wieder voll -
ständig sicher >ei .

ZV» Familien muhten gestern abend noch auf Anordnung der
Polizei ihre Wohnungen räumen

und anderswo Unterkommen suchen. In der Nähe der gefährdeten
Straße ist das Rauchen verboten und selbst in den Untergrund -
bahnen müssen alle Passagiere das Rauchen einstellen . Der Schaden
wird vorläufig auf 2 0 0 0 0 0 Pfund geschätzt.

Die Geschäfte, welche auf das Weihnachtsgeschäft rechnete«,
erleiden enorme Verluste und viele werden ruiniert sein.

Die Zeitungen weisen darauf hin , dah derartige Vorkommnisse zu
den natürlichen Gefahren einer modernen Großstadt gehören .

Zwei Vrüöer von einer Lokomotive gelöle !.
* Berlin , 20. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Vlättermeldung

aus Landshut ereignete sich auf der Strecke Hagelstadt —Köfering
ein schweres Unglück . Die drei in Regensburg die Schule besuchen-
den Söhne des Bahnbetriebsassistenten V ö l k l gingen abends auf
dem Streckengleis heimwärts , als eine Arbeitslokomotive heranfuhr .
Während der älteste der Brüder im letzten Augenblick zur Seite
springen konnte , wurden die zwei jüngeren , im Alter von 12 und
17 Jahren , überfahren und tödlich verletzt .

Das Staffel der rechnenden Tiere.
Neueste Forschungen über die Tierseele .

Von Professor Ludwig Jahn .

Die Erforschung der Tierseele und insbesondere die Frage , ob
die Geisteskräste der Tiere imstande sind , Ausgaben , die der Menlch
ihnen stellt , wirklich zu erfassen , hat eine R ^ihe von Forschern zu
eingehendsten Versuchen angeregt . Mit a« m „klugen Hans " des
Herrn von Osten fing es an . dann waren es die Pferds Muhamed
und Aarif des Herrn Krall in Elberfeld , dann wieder der Mann -
heimer Hund Rolf des Herrn Dr . Ziegler , die staunen machten .
Neuerdings gibt der russische Foxterrier Pitt ». der im Leningrader
Institut für Hirnsorschung eingehend geprüft wurde , der Forschung
große Rätsel auf .

Krall ist der Ansicht , daß die Grenzen des Verstehen ? nicht zu
bestimmen sind . „Niemals, " so sagt er . „habe ich das Gefühl ge¬
habt : bis hierher und nicht weiter Sobald es mir gelang , mich
verständlich zu machen , war auch das Pferd imstande zu begreifen "

Allerdings ! Jeder , dem das Tier mehr als ein Automat ist , der
Zeit und Arbeit nicht gescheut hat . um E nblick in die T 'erieele
zu erhalten , wird zur Ueberzeugung gekommen lein Das Tier ist
verständiger und vernünftiger , als für gewöhnlich angenommen
wird . Einen guten Einblick in d ' e Seele des Tieres gab schon vor
einem Vierteljahrhundert der Forscher Dr . Zell mit seinem Werk '

„Ist das Tier unvernünftig ? " Dr . Zell erklärte damals schon die
vermeintlichen „Dummheiten " der Tiere als Bürokratismus , als
Einfluk früherer Lebensweise , ererbter Gewohnheiten oder auch an -
derer Eigentümlichkeiten !

Wo ist aber die Grenze ? Können die Tiere wirklich auch schwie-
rig « Rechenausgaben lösen oder wie ein Mensch sehen und denken ?

Herr Krall firlt mm Beispiel seinem Muhamed einen Spiegel
vor und fragt : „Wer ist das ? " Das Pferd klopft als Antwort : og.
Herr Krall zeigt darauf auf ein o und fragt : „Wie muß dieser
Buchstabe heißen ? " Antwort : i Dann fragt er weiter , was Mu -
hamed im Spiegel sieht : „Was ist das ? " Antwort ' vort fPferd ) .
..Pferd " wird auch wiedergegeben durch : vhred , bfrd . phrd . Das
Pferd äußert sich nach der Klangfarbe der Worte . Allerdings schei -
nen mir die Auslegungen etwas zu weit zu gehen , wenn chbn als
geben , scheinbnh als Schwebebahn ausgelegt werden . Das aber
nur nebenbei .

Nun aber die Rechenkunststücke ! Herr Krall und noch ander '
Tiersorscher sind der Ansicht , daß die T ' ere selbst d nken und selbst
ri>chnen . Unzählig sind die Versuche , die gerade Krall mit seinen
Pferden in seder Form und jeder Art und Weise angestellt hat Zum
Beispiel wurden auch Ausgaben unter erschwerenden Umständen
gestellt , wo nämlich nichts gesprochen , wndern die Aufgabe an die
Tafel geschrieben wurde , dazu noch in Worten , nicht in Zahlen .

) ier ein Beispiel :
ldd iere dreiundzwanzig &v zwölf ? Antwort : 85.

Addiere dreiundzwanzig zu ons ( franz . on.ze) I Antwort . 34.
Addiere vängt dö ( vingt - deux ) zu vierzig ! Antwort : 62.

. Vertausche die beiden Zahlen ! Antwort 26.
Addiere vängt dö ( vingt - d
Vertausche die beiden Zah —
Und dann das Wurzelziehen , das U> viel Staub aufgewirbelt

hat . Angeschrieben wird : Wurzel aus eintauijendachthundertnuun »

undvierzig . Nach zweimaligem Versagen , nämlich 42. erfolgt die

richtige Antwort : 43 .
Wie ist das möglich ? Wo liegt hier die Lösung des Rätsels/ !

Man hat verschiedene Lösungen vorgebracht . Die extremen Gegner
sehen die Lösung dieser absonderlichen Leistungen >n einer bewul ?»

ten oder unbewußten Zeichengebung von Seiten »er Prüfenden oder
anderer Beteiligten . Das mag zutreffen oder gelten sÄr manche
(Vvrr . _ • .Li t ;. ry ^ n CT
Fälle , aber nicht für den Fall , wo der vierbe nige Rechenkünstler
blind ist. Das blinde Pferd Berto soll genau so sicher
seine sehenden Stammesgenossen !
ilind ist. Das blinde Pferd Berto soll genau so sicher arbeiten , wie

Annehmbar ist dagegen d e

Auffassung , wonach zwischen Mensch und Tier eine regelrechte
D e n k ü b e r t r a g u n g . ein >el pathilcher Verkehr während Der
Versuche stattfinden soll . Daß solche Denkübertragungen möglich
sind , weiß jeder Tierkenner , jeder Hundebesitzer . Deshalb sind
auch die Versuche und Erfolge mit dem Foxterrier Pikki weniger
staunenswert Diele Versuche wurden in Gegenwart des Leinn «

grader Direktors des Institutes für Hirnfor ĉhung Prof Be » «

t e r e w . vorgenommen . Der Experimentator lMt dadei vorerst
den Kopf des Hundes mit beiden Händen und sieht ihm unvcr »

wandt in die Augen , indem er dabei an die Aufgabe , die der Hunl »

ausführen soll , denkt . Plötzlich reißt sich der Hund los und führt
tatsächlich aus . woran gedacht worden ist , v B . er holt ein Puck»
von einem Gestell , oder springt aus den Klaviersessel und schlägt
mit der Pfote die rechte Seite der Klaviatur an und ähnliches T e
Unentwegten , die Zweifler , glauben auch hier an eine unwillkür »

liche Zeichengebung .
Doch zurück zu den Rechenkünsten der Pferde und der damit

zusammenhängenden Frage : Denken und rechnen die Pferde ganz
selbstöndig ? Wir w ssen heute , daß es zur LÄung schwierig «
Rechenaufgaben keiner besonderen Intelligenz bedarf , da ielbst
Schwachsinnige und logar Kinder von kechs Jahren Rechenoperation
nen . wie Wurzelziehen in wenigen Sekunden vornehmen . Immer «
hin muß ein rechnendes Tier als undurchdringliches Gehe mm *
und unlösbares Rätiel erscheinen , solange man die Lösung nicht
in einem anderen Rätsel , nämlich der Telepathie , sucht. In der Tat
ist aber die Möglichkeit e ' ner Denkübertragung Zwischen Mersch
und Tier faßbarer und glaubbaster als die Vorstellung rechnerischer
Leistungen aus dem Tiere heraus . j

Riesenbankerott in der Slowakei
TU . Prag , 20. Dez . Die Städtische Sparkasse in Olmütz wurde

durch den bisher größten Bankerott in der Slowakei um 11K Mil¬
lionen Kronen geschädigt . Der Großgrundbesitzer Zboril kaufte
im Jahre 1925 in der Slowakei den Großgrundbesitz des Grafen
Ernst von Apponyi und zahlte dafür die Summe von 6K Mil¬
lionen Kronen . Der Kauf wurde 1928 grundbuchlich eingetragen .
Bereits im Jahre 1923 hatte aber das Bodenamt bei Durchführung
der Bodenreform den Besitz beschlagnahmt und ihn 1928 der Militär -

forstverwaltung zur Verfügung gestellt Zboril strengte nun gegen
den Militärfiskus einen Prozeß auf Zahlung von 4 Millionen
Kronen mit der Begründung an , daß ihn die Wälder soviel gekostet
hätten . Das Gericht wies dieser Tage seine Forderung mit der

Begründung ab . dah er keinen Anspruch auf die Wälder habe , da
er von der Beschlagnahme hätte unterrichtet sein müssen . Zboril
meldete daraufhin die Zahlungsunfähigkeit an . Unter den Gläu -
bigern Zborils befinden sich noch außer der städtischen Sparkasse
eine Anzahl von Rechtsanwälten , die Forderungen bis zu 200 000
Kronen haben .

* Verlin . 20 . Dez . (Funkspruch ) Nach einem Bericht Sven
Hedins aus Urumtschi -Sinkiang ( Ostchina ) an das „Berliner Tage «
blatt " entdeckte der chinesische Geologe der Expedition südlich von
Santa ! Ueberbleibsel von Dinosauriern aus der älteren Jura - Zeit .
Diese Entdeckung bezeichnet Sven Hedin deshalb als sehr bedeutungs -
voll , weil sie eine Lücke in der Kenntnis der geologischen Entwicklung
des asiatischen Kontinents vor Millionen von Jahren ausfüllt .

BOCKHACKER
der Qualifäts - Herd

Kochen, ßraien , Sachen Oer Stolz jeder Hausfrau

l| 1

Für Gas und Kohle
Gediegen ! Preiswert ! Gatt

Ich kaufe nur den echten Bockhackerherd

Ein Bockhacker -Herd vom Christkind beschert
Gibt erst dem Fest den richtigen Wert .

Verkaufsniederläge M. Heyer , K «XKSGrStr a 38

Dem Herrn zum Fefte !
Raster -Garnituren

Taschen - Nasma ^alrraa
Manikür - Kasten

BUra en und Klimm «
Tollatten -Arilkal

jeder Art In eleganter QeschenkaufmaehunK
linden Sie in erdenklich größter Auswahl

bei

Frida Schmidt
KalsaratraB « 100 .

Genfer Uhren
für Damen n Herren . Tranringe , Bestecke
u . Briilen zu äußert billigen Preisen in
großer Auswahl . Jedermann benötigt einen
guten Uhrmacher zum Einkauf und In .
standhaltung der Uhren . (3.1628)

KARL WIEDEMANN .
Uhrmacher und Optiker
Hirschstraße 18.

Bad. Quaiiiais - Frisch -Eier
ff. Butter u. Geflügel . 306%

Amalienstraße 9 , Karlsruhe

Das Piano Dan heule

w
ist das Olaser - Piano
infolge seiner hohen Qualität
und Prainwürdiekfit .

Fritz Müller
33019 Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke WaldstraBe .
Dem Ratenkaufabkommen der
BuLBeamteobaak angelcJiioiien

Mäusegift
(tetS Irisch«, totfld )«
wirkende War « <23412

ff . HS11st « rn .
HrrrenNraKr 5.

SMWill
einvftehlt sich im A»
lertia . » . Dame » , u.
« !ndera - rd«r Nalche
Bedieuuna Mäkiae
Pieifc . Sosienttr >2».
£>tM. 111. (30888)

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karletr . 114 , II

Staunend billiger
MnacMs -Verkau!

in Uhren
Goldwaren . Trau-

ringe,Briiiantuiaren
außerdem

10 - 20 ° /, . Rabatt
Besichtig Sie meine
Preise im Schaufen¬
ster , bevor Sie ein -
kauien . 31*62

m . Engemerg
Uhrmacher

28 Kalserstr . 28

Giseleöerii
rauft fortwährend an

K. Moser
Kreiizftrafte 2t), 2 . St .
Eck« Markgralenstrake .

<25618 )

Gänselehera
auft loi während an

G. MCeft Stürmer
Erbprlnzenstr . 21

2. S 'ock

rauft fortwährend zu
den allerhöchst . Preifen

Carl Pfefferle
Erbprtnzenstrafte 23.

Auto
Schnell -Liefcrwaae « b .
15 Ztr . Tragkraft , zu
vermieten , auch nach
auswärts . Billigste
Berechnung . (32507 )

Tileson Nr . 2219 .

Privak -Auko-
Vermietung

Stadt - u. Fernfahrten
(Rciicnde ) v . MO. » ct .
W . Ganz , Telcl . 1017 .

<BlMI )

Lichtpausen
lertigt schnell (16513 )

Sri «, B11 « e t.
RotfcrJU. 128, TU. 1U72

iJSesser denn je"

Was Frauen

sich wünschen . . . ) / /

Ein Weihnachtsgeschenk muß eine angenehme ,
freudige Überraschung sein ; es muß einen Her¬
zenswunsch erfüllen . Jedes Mädchen und jede
Frau wünscht sich als schönstes Geschenk eine
Schachtel Reichardt - Pralinen , weil sie so wunder¬
bar gepackt und in so köstlichen Mischungen zu¬
sammengestellt sind . Reichardt -Weihnachtspra *
linen , die besten Boten der Gefühle , überbringen
Ihre Weihnachtswünsche in einer leichtverständ¬
lichen Form . Wer Reichardt gibt, gibt doppelt !

Erhältlich in allen Geschäften , die
Reichardt • P ackungen ausstellen »

Ŝ ulVeihnachten

Reichardt
PRALINEN
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bosfwünfche aus dem Kotzenwaid
. dieser Tage war in der „Badischen Prelle " ein Aufsatz über das

?'°m> 2 in Karlsruh « zu lesen . Das dort gesagte hat sicher
Interesse im ganzen Lande erweckt : zum 1 . deshalb , weil

. breite Öffentlichkeit gar keinen Einblick in einen solchen Post -
Ulb hat und sich infolgedessen ihn gar nicht vorzustellen vermag :

^ 2. deshalb , weil es an und für sich schon äußerst interessant ist
j Postberrieb in einer Stadt kennen zu lernen , um ihn , was
A natürlich ist , mit den Verhältnissen aus dem L .inde zu ver -

f % n . Es verdient anerkannt zu werden , daß die Reichspost
Außerordentlich bemüht , den Postbetrieb zu modernisieren und

. leder Weise zu vervollkommnen . Noch aber bleibt vieles zu tun .
^ vieles . Daß bei einer >o vortrefflichen Organisation der Stadt -
hinter die Stadtpostzustellung befriedigend sein muß leuchtet
? weiteres ein . Wie aber sieyt es draußen auf dem Lande aus ?
, ? das ist gewissermaßen die Kehrseite der Medaille . Sie der
,! cn Öffentlichkeit vor Augen zu führen . sei der Zweck dieser
•Uen.
, ist zur Genüge bekannt und in der . .Badischen Presse " schon
3 * dargetan worden , wie trostlos immer noch die Verkehrs .
Mltnisse auf dem Hotzenwald sind . Aehnlich ungüstig liegen auch

j, .Postzustellungsverhältnisse . Besonders schlimm ist es in dieser' M)t auf dem Dachsberg bestellt .
j..Der Dachsberq hat als Zustellpostamt St . Blasien . Hierher
.j

5 die Post über Freiburg —Titisee —Seebrugg geleitet . Die
" Ng der Post liegt in der Hauptsache in Händen der Post -
,^ ur Wittenschwand . Vor einem Jahre etwa noch wurde die
i ' fpost zu Fuß bei eineinhalbstündigem Marsch von St . Blasien

Wittenschwand gebracht . Die Zufuhr der Pakete besorgte ein
»atmann . Sie mußten vom Empfänger abgehalt werden . Wenn

»-
*>le Entfernung Urberg —Wittenschwand etwa

/ Wegstunde . Wolpadingen —Wittenschwand etwa eine und Hier -
^ Wittenschwand — nur , um einige Beispiele zu nennen —
f eineinhalb Stunden beträgt , so kann man ermessen , was es

°Ulet , die Pakete abzuholen .
Seit jener Zeit wurde für die Agentur Wittenschwand ein

^ Wägelchen angeschafft . Dieses Fuhrwerk besorgt nun die Zu -
" von Paket - und Briefpost . In der Postzustellung trat nur für
? rg eine Besserung ein . das jetzt ebenfalls durch Postkutsche
." l und Briefe zugestellt bekam und noch heute bekommt . Für
. übrigen Orte des Bestellbezirks Wittenschwand trat in der
Teilung keine Besserung ein .
j Alz nun am 15 . Mai d. I . die Autolinie St . Blasien —Witten -
.̂ nd—Albbruck nach über zehnjährigem Kampfe eröffnet wurde .

Man fest davon überzeugt , daß nun auch die Postzustellung
. ^ eisend reformiert und modernisiert werde . Der Dachsberg .
^ eine zweite Agentur in Wolpadingen oder Vogelbach ver -
Än war , bekom nur eine Hilfsstelle in Vogelbach . Die Post -

Un fl blieb mit ganz geringen Ausnahmen dieselbe . Wolpa -
j.

»°n und Vogelbach konnten die Pakete in ihren Hilfsstellen
,0J.en , auch die Zeitungen konnten dort abgeholt werden .

«. ^ >att nun zu diesem ersten Schritt der Besserun ' weitere hinzu -
nöPtt P» f rt Sd * 1R fCt M OftttA IM Krt*

Pakete werden jetzt auf Handwägelchen oder Schlitten nach den
Mellen Wolpadingen und Vogelbach befördert und können
' abgeholt werden .
deute ergibt sich folgendes Zustellungsgesamtbild : das gelbe

°Mqelchen oder bei Schnee ein Schlitten bringt die Post nach
,^ nschloand . Dort wird sie sortiert . Die Kutsche fährt nach

zu dessen Bestellung . Ein Postschaffner besorgt die Orts -
" ^g und die von Ruchenschwand , ein anderer die von Luchle ,

Hödingen , Finsterlingen . Fröhnd und Hierhol,z . Inzwischen
die Pakete nach Wolpadingen und Vogelbach befördert .

JPodinßen kommt etwa um K2 Uhr in den Besitz !einer Post .
Illingen zegenLllhr und Fröhnd und Zierholz zwischen 3 und

von Immeneich aus mit der Briefpost bestellt . Hier kommt
^ lsweise Happingen etwa um 4 Uhr in den Besitz der Post .

IVtc n sich hier oben Stimmen regen , die dringend baldige
verlangen , so ist das nur allzu verständlich . Diese Zustel -

^ weise paßt nicht mehr in eine Zeit , in der der Verkehr alles
^ ulet. Warum führt man die Bestellung nicht mit Kleinkraft -

durch wie in andern Gegenden ? Wenn dies irgendwo not -
ist, dann in erster Linie auf dem verkehrsarmen Hotzen-

Die Orte Wilfingen , Happingen, Vogelbach und Hierbach

*3
.

Goldener Sonntag

Dezember

$ M&O0t<ß4<

Anzeigen für die Samstag - und
Sonntag - Ausgaben der Bad . Presse
möglichst frühzeitig erbeten . Für die
Samstagauss 'abe bis allerspätestens
Samstagvormitt . 11 Uhr , für die Sonn¬
tagausgabe Sarastagnachmitt . 5 Uhr .

W 49 000 feste Bezieher !

Das Iugenöwanüerheim öer Slaöt Wallöürn.
Vor » V . Fahrenbrnch .

Einst war es ein vergessener und verlassener Landstrich . Weit «
ab brandete der Verkehr der großen Welt . Die blauen Fluten des
Mains zogen zu Tal , und nur ab u Ä> zu grüßte ein Segel oder ein
Wimpel von ihm herüber . Wer kannte das Bauland ? —

Der Neckar biloete im Südwesten eine künstliche Grenze , die auch
die berufeneren Wandersleute selten und uirgern llb ' rstieien . Selbst
die Landstraßcn -Kundea fühlten sich nicht so recht behaglich .

Zugenckwanckerheim „ Auf d« Heicle" .
(3ag«ndfettbtrg <)

Walldürn - Bad . Odenwald • 430 m . ü . M.
(Eigenheim der Stadl Walldürn ) .

Da machte Breuer aus Heidelberg den ersten Vorstch . Er ge>
hörte dem Urwandervogel an , und seine Schwester halte er beauf -
tragt , eine Viertagefahrt mit der ersten badischen Mädchenwanter -
gruppe ins Bauland zu unternehmen . Es waren 20 tapfere Jung -
mädchen , die damals sich und der ganzen Iugendwanderbewegung
einen Wog ins Baulanv bahnten . Ihren Mut , ganz allein « in die
weite Welt zu ziehen , bezahlten sie allerdings mit Strafe und mit
zeitweiligem Verbot der Wandervogelgruppe .

Der Gau Baden für deutsche Jugendherbergen errichtete im
Jahre 1926 den ersten festen Stützpunkt Reisenbach bei Mudau .
Heute erkennen wir langsam , von welch großer Bedeutung gerade
dieses Ferienheim für die Erschließung des Baulandes einst werden
wird . Es ist ein Entschluß von a .cherordentlicher Weitsicht ge-

weisen , der das etwas abseits gelegene Land bis zur Tauber den
Riesenstädten im Westen dienstbar machen und öffnen wollte .

Es kam der Jugendherbergstaq 1926 in Mosbach , der seiner -
seits die Anhänglichkeit an Odenwald und Bauland erzeigen sollte ,
und nun gründet sich der Ring : die erste bauländische Stadt : Wall -
dürn baut , rasch enschlossen und der damit verbundenen Vormacht -

ftcllung bewußt , eine eigene große Jugendherberge auf dem klima -
tisch besten u .tä) landschaftlich schönsten Platz , den man hat ausfindig
machen können . Es ist die erste Stadt des Baulandes , es ist über -
Haupt die erste badische Stadt , die mit nur 4 000 Einwohnern diesen
Schritt in ein zukunftsreiches , schönes Jugendland wagt , von dem
wir alle hoffen , daß es einst die jungen Menschen , die es betreten ,
mit reichen Kräften segnen wird .

Was aber läßt die jungen Wanderer von heute , was läßt uns
selber immer wieder die Blicke auf unser Bauland richten , was
veranlaßte die Stadt Walldürn gerade für den jugendlichen
Wanderverkehr eine Burg zu bauen ? Es ist der unerschütterliche
Glaube , daß gerade das badische Bauland vor einer vielleicht sthr
nahen und glücklichen Verkehrsentwicklung steht . Es ist das Wissen ,
daß das Land von Walldürn bis Osterburken , von Mosbach bis
Tauberbifchofsheim ein deutsches Land von glänzender Geschichte
und hoher Kultur ist. Weiß der Mensch der Städte heute überhaupt
noch etwas davon ? Weiß der Mensch von heute , daß vom Main
über Walldürn bis Osterburken einst die römischen Posten standen
und in die unendlichen Wälder , ins unbekannte , geheimnisvolle
Germanien hinüberschauten ? Es war die Grenze zwischen Kultur -
weit und Barbarengebiet : Limes Imperii Romani !

Ausgediente römisch« Soldaten blieben im Lande sitzen, später
brachen Ostiranken , die sich erheblich von den Rheinfranken ur .ter -
schieden , ein und siedelten sich in den von den Römern ausgehauenen
Waldlichtungen an .

Später teilten sich die Bistümer Kurmainz und Würzburg neben
andern adeligen Herren in das Land . Die Stadt Walldürn sklber
führt die rote Burg aus grünem Grund und das silberne Rad von
Kurmainz im Wappen . Ein Graf von Dürn hat der Stadt den
Rainen gegeben .

Heute ist es ein reiches und fleißiges Gebiet . Ganz anders als
der Odenwald hat es schon seinen Namen vom Bauen und den
„Bauern " . Die Täler sind weit und licht , die Abhänge nicht so
steil wie im Odenwald . Die Dörfer liegen breit und behaglich bei -
sammen . Flaches weitsichtiges Hügelland , das auf Schichten von
Muschelkalk und Löß liegt . Die Täler geräumig , reich an Forellen
die Flüsse und Bäche , deren Läufe im Kalt tief einschneiden .

Namen , auf die der Fremde hört und die sich der Iuge -rd ein «
prägen : Burg Hornberg des alten Götz von Berlichingen . Dann der
Wallfahrtsort im nächsten Quaderbau des zweitürmigen Gottes -
Hauses von Walldürn : „ Das Wunder vom heiligen Blut "

, nn das
sich die Bologneser Gelehrten einst stritten .

Das Bauland soll unserer Jugend lebendig werden ! Damit sie
lernt — wie einst Friedrich Naumann sagte — „sich im Lichte einer
universalen Idee zu begreifen .

" Je besser das einer Juge .rd von
heute gelingt , desto reicher im Geiste wird sie sein .

Ueber dem Gerüst zur neuen Jugendherberge zu Walldürn ncht
die rot -weiß -grüne Fahne der alten Wallstadt , die damit den Wall
durchbricht und die fröhlick,e Jugend hereinruft . Wir freuen uns ,
mit dieser Stadt eines Sinnes zu sein , und rufen ihr den Dank
der Jugend zu.

Eine schweizerische Denkschrift
über öie Rheinregulierung .

Die Basler Handelskammer hat den Mitgliedern des
Bundes rats und des Parlaments eine Denkschrift für die Rhein -
regulierung überreichen lassen . In dioser Denks .bri ' t wird
betont , daß der Beweis für die Lebensfähigkeit der
Rheinschiffahrt erbracht sei . in der Zukunft aber der Rhein -
schiffehrt Gefahr drohe , wenn die Wasserstraßen weiter so verwil -
dern , wie dies zurzeit der Fall ist. Es wird auseinandergesetzt , wie
es möglich sei , den Verkehr auf dem Rhein fast das ganze Jahr
über aufrecht zu erhalten . Der Bundesrat wird ersucht , vie Regu -
lierungsverhandlungen mit dem Ausland derart zu fördern , daß die
Arbeiten im Rhein bereits im Frühjahr beginnen
können .

Bekanntlich ist Deutschland bereit . 40 Prozent der Baukosten der
Regulierung zu übernehmen und auch für den Unterhalt auf seiner
Strecke zu sorgen, ' was aber noch aussteht , ist eine Abmachung
m i t F r a n k r e i ch. In der Schweiz befürchtet man . daß Deutsch¬
land seine Zusage zurückziehen könnte , wenn die Abmachungen bezw .
die Aufnahme der diesbezüglichen Verhandlungen noch weiter hin -
ausgeschoben werden .

Wer sind die Toten ?
# Waldshut , 21 . Dez . In der Nacht zum Donnerstag wurden

auf der Bahnlinie zwischen Waldshut und Schaffhausen , in der Nähe
der Station Beringen , aber noch auf schweizerischem Gebiet , die
verstümmelten Leichen eines jungen Mannes und einer
jungen Frau gefunden Die Lage der Leichen und die Art der Ver -
letzungen lassen auf einen Selbstmord schließen . Allem Anschein nach
hat sich das Paar überfahren lassen . Die Personalien konnten noch
nicht festgestellt werden , doch dürste es sich um zwei Deutsche handeln .
Bei der Leiche der Frau fand man einen Straßenbahn -Fahrschein
Mannheim und ein Bild des jungen Mannes , das ebensalls in
Mannheim hergestellt war . Es waren gut gekleidete jüngere Leute .
Beide trugen Eheringe ! derjenige des Mannes weist die Initialen
W . T . , derjenige der Frau die Buchstaben E . M . auf . Die Schaff -
Hagener Kriminalpolizei hat sich mit der Mannheimer Polizei -
behörde in Verbindung gesetzt.

Juristische Prüfungen.
Der Beginn der ersten juristischen Prüfung im

Frühjahr 1929 ist auf 6 . März in Aussicht genommen . Die An -
Meldungen zu dieser Prüfung sind im Lause des Monats Februar
1929 in der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium ein -
zureichen .

Der Beginn der zweiten juristischen Prüfung im
Frühjahr 1929 ist aus 17 . April festgesetzt worden Anmeldungen
zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats März 1929 in der
vorgeschriebenen Form beim Justizministerium einzureichen .

Brände.
MLillen (Amt Offenburg ) , 20 . Dez (Brandstiftungsverdacht .)

Bei dem Brand in dein Anwesen der Leo und Ludwig W u r i b in
der Nacht vom 15 . zum 16 . Dezember besteht Verdacht ver
Brandstiftung . Die Badische Eebäudrversirherungsanstolt hat
auf die Ermittelung des Täters eine Belohnung bis zu 1000
RM . ausgesetzt .

— Freiburg , 21 . Dez . Heute nacht gegen %3 Uhr brach in dem
Anwesen zur Hinteren Mühle Feuer aus . Das Bauernhaus
liegt im hinteren Bohrcrtal und gehört zur Gemeinde Herben . Ehe
Hilfe zur Stelle war , hatte das Feuer das ganze aus / Holz gebaute
Haus mit der angebauten Stallung und Scheune eingeäschert . Das
Vieh konnte gerettet werden , während das Mobiliar und sämtliche
Fahrnisse verbrannten . Infolge des herrschenden Sturmes gestalte -
ten s d) die Rettungsarbeiten sehr schwierig . Der Feuerschein war in
Freiburg zu sehen . Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Der
Schaden ist durch Versicherung nicht ganz gedeckt .

x Zell im Wiesental . 21 . Dez . Gestern abend aegen 10 Uhr brach
in der hiesigen Fabrik der Spinnerei und Weberei Zell -
Schönau A .-E . im sog . AblaMchackt Feuer aus . das die 'en hölzer¬
nen Schacht , der durch drei Stockwerke führt , völlig einäscherte . Die
in der Nähe des Schachtes lagernden Bestände an © aren und einigen
Maschinen sind zum arößtenteil ebenfalls dem Feuer zum Opfer ge-
fallen . Durch das Eingreifen der Motorspritze gelang es , das Feuer
einzudämmen und nach einstündiger Arbeit völlig niederzukämpfen .
Die Höhe des Schadens und die Brandursache stehen noch nicht fest.

Wild , Geflügel
Fische

kaufen Sie auf die

leiertage
am des en bei

Fisch - , Wild - und GeflUgelhandlung
Markgrafenstr . 45 — Stand iuf d Wochenmarkt

Telephon Nr . $325

Von großen Treibjagden täglich eintreffend :
Karantiert schultfrisch

Hasen / Rehe
ganz und
zerlegt

Hasen -
raitout
80 Pfg.

sowie Fasanen and
Wild - Knten .

Iii und ausländ , la . masi - Geisei
Fetteänse (ganz und zerlegt ) , Bratgänse , Mastenten ,Pou arden , Poulets , iunge Hahnen , Tauben , Truthahn ,Koch- und Frikassee - Hühner . 31672

Lebende Weihnachts -Karpfen
Schieten , Hecht , Aale , Zander ,
Salm . Blaufelchen , sowie alle
Sorten See-Fische .

Lieferung frei Haus zu hilligsten Tagespreisen .
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Winkerhilfsmahnahmen der Stadt Mannheim
= Mannheim . 21 Dez . Von den vom Badischen Lanldtag bewil -

ligten Sl) 000 RM . für Bedürftige wurden der Stadt Mannheim
10 000 RM . überwiesen . Die Stadt füßie aus eigenen Mitteln noch
20 000 RM . hinzu , sodaß insgesamt 500 . Familien , vor allem solche
ausgesteuerter Erwerbsloser , je 60 RM . eihielten . Aus besonderen
Mitteln wurden 1561 schulpflichtigen Kindern von Armenunter -
stützungsempsängern je 30 ROT. als Erziehungsbeihilfe gewährt . Es
handelt sich bei diesen Unterstützungen um Mittel des Kreises . In
rund 4 ?>00 Fällen wurden vor allem Sozial - und Kleinrentnern und
Kriegsbeschädigten je 2 Zentner Brennstoff verabreicht . Aus der Ge -
bäudesondeisteuer erhalten etwa 5000 Personen Mietbeihilfen . Rund
4 500 Kinder >tnb zu täglichem Frühstücksspeisungen zugelassen , zum
Teil unentgeltlich . Ebenfalls unentgeltlich werd ?n täglich an 700
Kindern Mittagessen abgegeben . In der Volksküche erhalten monat -
lich etwa 2 500 Personen freies Essen . In einer großen Zahl von
Fällen werden Erwerbslosen noch Sonderbeibilsen für Kleidung ,
Wäsche usw . gewährt . Außerdem erhalten sie Lebensmittel -Gutscheine
im Werte von 3—5 RM . Etwa 900 solcher Anträge vflegen monat -
lich genehmigt zu werden - Die eben angeführten außerordentlichen
Hilfsmaßnahmen werden den ganzen Winter über durchgeführt .

— Ettlingen , 21 . Dez . (verkauf von Waldgelände .) Der Bürger -
ausschuß stimmte dem Verlaus von städtischem Waldgelände im Um -
fange von 4 Hektar im Gewann Forstlach an der Gemarkungsgrenze
von Karlsruhe an das Diakonissinnen - Mutterhaus Bethlehem in
Karlsruhe zu . Der Preis beträgt 2,70 RM . für ein Quadratmeter
einschließlich Holzbestand . Dagegen stimmten die Bürgerliche Ver -
einigung und der Kommunist .

— Emmendingen , 20- Dez . lVürgerausschutz -Sitzung .) In der
gestrigen Bürgerausschuß -Sitzung wurden 37 200 RM zur Herstel -
lung zweier neuer Straßen bewilligt . Zur Deckung eines Teiles
werden die jetzigen und künftigen Anlieger der Straße herangezogen .
Weitere Punkte betrafen eine Ernndstückserwerbung für Bauplätze
lenseits der Elz , wodurch das dortige Gelände der Bebauung er -
schlössen werden soll, sowie einen Grundstücksverkauf zu Bauzwecken .
Für die Renovierung der Diensträume und für Anlage von Tresor -
räumen für die Sparkasse Hochberg wurden 50WO RM . einstim -
mtg bewilligt . Ebenso wurde eine Abänderung der Satzungen der
Kasse gutgeheißen , wonach u . a . die zulässigen Kredite für Private
von 10 000 auf 25 000 RM . und für Gemeinden von 20 auf 50 000
RM . erhöht werden . Anschließend an die Tagesordnung erstattete
Bürgermeister Hirt Bericht über den Stand der Gasfernver -
sorgung ins Elztal und über die beabsichtigte Ausdehnung
des Netzes in nördlicher Richtung , sowie über die Frage der hiesigen
Bahnhofserweiterung , dessen enge Raumverhältnisse dem
steigenden Güter - und Personenverkehr nicht mehr gewachsen sind.

— Psaffenweiler (Amt Freiburg ) . 20. Dez . (Rücktritt des Vür -
germeifters .) Der seit 1923 im Amt befindliche Bürgermeister Fer -
dinand G u t g s e l l hat sein Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder -
legen müssen.

* Singen a . $ . , 20 . Dez . (Erweiterung im Gaswerk .) Die 1925
erstellte Vertikalkammerofenanlage des Gaswerkes hat
sich im Laufe des vergangenen Sommers infolge der steigenden Zu -
nähme des Gasbedarfs als zu klein erwiesen , sodaß die Ofenanlage
erweitert werden mußte . Die neue Kammerofenanlage umfaßt sechs
Kammern mit einem Ladegewicht von je 5 Tonnen , sodaß jetzt zehn
Kammern vorhanden sind mit einem Grsamtladegewicht von 50 Ton -
nen Kohle . Aus Einladung der Besitzerin des Gaswerkes , der Agwea
in Berlin , wurden gestern die neuen sechs Kammern durch die
Bürgermeister der zur Zeit versorgten Städte Singen , Radolfzell und
Ueberlingen erstmals angezündet , sodaß die Kammerofenanlage in
etwa 6 Wochen nach dem erforderlichen Austrocknen der laufenden
Gaserzeugung übergeben werden kann .

) : ( Knielingen , 20. Dez . ( Festgenommener Schjjngensteller .)
Seit längerer Zeit wurden die Iagdgemarkungen der Gemeinde
durch Wilderer und Schlingensteller schwer geschädigt . Nun ist es
dem Jagdaufseher Lang gelungen , einen der Frevler , und zwar
einen Mann aus Mühlburg , auf frischer Tat zu überraschen - Bei
der sofort vorgenommenen Haussuchung wurde ein Hase beschlag -
nahmt . Der Täter selbst wurde sofort verhaktet .

) ! ( Dorlach , 19. Dez . ( Hohes Alter .) Bahnverwalter a . D.
Brückner , einer der ältesten Einwohner unserer Stadt , kann
heute in körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag
feiern .

r . Sulzfeld , 20. Dez . Die diamantene Hochzeit konnten am
Montag die Eheleute Wilhelm Bernhard Kern und Christine
geb . Heinle begehen . Aus diesem Anlaß fand am Sonntag die
kirch iche Feier statt , bei der der Ortsgeistliche Pfarrer Riehm die
Einsegnung vornahm und anschließend die Glückwünsche des Ober -
kirchenrats unterbreitete , zugleich auch in dessen Namen eine pracht -
volle Bibel mit Widmung als Ehrengeschenk überreichen konnte .
Nach ihm ergriff Bürgermeister Himmel das Wort , der im Namen
der Staatsregierung . des Landrates , der Gemeinde Sulzfeld wie
seiner eigenen Person die besten Glückwünsche übermittelte und
Ehrengaben überreichte . Am Nachmittag gab der Frauenverein
durch Frau Baron v . Göler seinen Glückwunsch mit Ehrengabe ab .
Vorträge des Schülerchors und des Kirchenchors verliehen der Feier
eine besondere Stimmung . Kern ist 87 . seine Frau 83 Jahre alt .
Der Jubilar , der der älteste Mann der Gemeinde ist , kann sich noch
einer außerordentlichen Rüstigkeit erfreuen . Das seltene Fest fand
in der ganzen Gemeinde ein herzliches Echo.

— Heidelberg , 21 . Dez . (Tod eines Polizeiveteranen .) Im Al -
ter von 74 Jahren starb der seit 1. Mai 1920 im Ruhestand lebende
frühere Heidelberger Polizeikommissär Georg M i t s ch . der lange an
der Spitze der Heidelberger Polizei stand . Mitsch war 50 Jahre für
den badischen Staat tätig . Er stammt aus Planlstadt . Zu mehreren
Gesetzen, u . a . zum badischen Dienstbotengesetz hat er gemeinverständ -
liche Erläuterungen herausgegeben .

--- Kuppenheim , 20. $>; j . (Maul - und Klauenseuche . ) Unter
den Rindoiehbestonden der Landwirte Emil Walz und Anton
Weinschenk ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

— Linx (Amt Kehl ) , 20. Dez . ( Eingestellte Postautolinie . )
Die bisherige Postautolinie Kehl — Linx wird mit dem
31 . D zember wegen schlechter Benützung eingestellt . Es ist beab -
sichtigt , ab 1 . Januar eine Privatautomobillinie Keh !—Boders -
weier —Linx —Zieroldshofen mit je zwei Fahrten vormittags und
nachmittags einzurichten . Bei genügender Beteilig >uag soll aucki die
Nachtbeförderung von Theater - und Kinobesuchern durchgeführt
werden .

Leutesheim (Amt Kehl ) , 20 . Dez . (Bahnhofsvergröherung . )
Der Bürgerausschuß hat in seiner letiten Sitzung der Vergrößerung
des Ausladebahnhofes der Mittelbadischen Eisen -
bahngefellschaft und der Kultivierung von fünf Hektar
Rheimv ^ lft und Umwandlung in Wiesen zuaest mmt .

A Altdorf (Amt Lahr ) . 20 . Dez . (50er Feier .) Unsere 50er
trafen sich bei ihrem Alterskollcgen T r ä n k l e im ..Adler "

, um bei
gemütlichem Beisammensein alte Erinnerungen neu aufleben zu
lassen .

-s- Freiburg i . Br ., 20. Dez . (Todesfall . ) An den Folgen eines
Herzschlages verschied heute vormittag plötzlich im Alter von nahe -
zu 70 Jahren der Direktor der städtischen Sparlasse Freiburg . Fer -
dinand K ö l b l «.

O - Villingen , den 18. Dez . (Nuits -Feier ) Die Kameradschaft der
ehem . bad . Leibgrenadiere „Villingen -Schwarzwald " veranstaltete
am Samstag eine Nuitsfeier , die sowohl von hiesigen , wie von aus -
wältigen Kameraden mit ihren Familienangehörigen sehr gut besucht
war . Nach einer kurzen Begrüßung des Kameradschaftsleiters Eckerle
ergriff Leutnant Specht von der hiesigen Garnison das Wort zu
einem ausführlichen Vortrage über das Gefecht bei Nuits . Daraus
gedachte der Kameradsckiaftsleiter der Toten des Krieaes von 1870
und des Weltkrieges . Eine Sammlung zugunsten der Kriegsgräber -
fürsorge erbrachte einen erfreulichen Betrag . Schließlich kam auch
der gemütliche Teil ju seinem Recht .

Die Stellung der Släöle zu den
Fürsorge- und Wohnungsverbänöen.

Von dem Badischen StSdtebunde (Verband der mitt -
leren Stcldte Badens ) wird uns geschrieben :

Die Städte haben mit Aufmerksamkeit und Besorgnis die
Entwicklung verfolgt , welche die Organisation und Lesung der
Bezirksfürsorge - und Bezirkswohnungsverbände in den letzten
Jahren genommen hat . Angesichts der unabweislichen Notwendig
feit , aus dem gegenwärtigen Uebergangsstadium herauszukommen ,
wie dies auch bei den Verhandlungen des Landtages am 4 . Dezem -
der 1928 erneut betont wurde , sah sich der Badische Städtebund ge-

Einen wichtigen
Gesprächsstoff

bilden während der Weihnachtsfeier¬
tage in den Familien stet « die Ver¬
lobungen Mit großer Spannung wird
deshalb die Weihnachtsausgabe der
Badisehen Presse mit dem Weihnachts -
Verlobungsanzeiger erwartet weil es
seit Jahrzehnten Tradition ist . Ver¬
lobungen in der Badischen Presse , dem
beliebton und meistgek senen Fami¬
lienblatt Badens , anzuzeigen . Das ist
auch der billigste und bequemste Weg
allen Verwandten Freunden und Be¬
kannten auf vornehme Art von einer
Familienfeier Kenntnis zu geben .
Verlobungsanzeigen für nnsere Wte ih-
nachtsausgabe möglichst bis Samstag

abend erbeten .

zwungen , in einer Eingabe an das Ministerium des Innern auf
Grund der mit den Verbänden bisher gemachten Erfahrungen u . a .
Folgendes auszuführen :

1 . dem Wortlaute der gesetzlichen Bestimmungen nach sind die
Wohnungs - und Fürsqrgeverbönde Selbstverwaltungslörper . Eine
den Grundgedanken der Selbstverwaltung Rechnung tragend « Ver -
bandsleitung hat den Willen der Verbandsmitglieder zu erforschen
und zu vollziehen . Da die Mitglieder der Fürsorge - und Woh¬
nungsverbände die Verbandsgemeinden sind , fallt deren Mehr¬
heitswille den Verbandswillen dar . Der Verbandsvorsihende
(Landrat ) ist daher gehalten , diesen Willen zu serireien und aus
zuführen .

Bei verschiedenen Anlässen hat sich nun in der letzten Zeit er -
geben , daß die Berbandsvorsitzenden dieser ihrer St '̂ llun ^ als Lei -
ter kommunaler Selbstverwaltungskörperschaften nicht in der ge-
botenen Weis « Rechnung tragen und den Verbandsm t̂gliedern viel -
fach in einer Form gegenüberstehen , die sich von ihrer Tätigkeit
als Staatsaufsichtsbeamte nicht wesentlich unterscheidet .

So erschien es wohl nicht angängig , daß , nachdem sich sämtliche
Gemeinden des Landes in ihren Denkschriften ub .'r die Neurege -
lung der Wohlfahrtspflege für eine Ucbertragnng der gehobenen
Fürsorge auf die Gemeinden ausgesprochen hatten , nun in einer
Gegendenkschrift des Vorortes der Verbände , deren Mitglieder doch
die gleichen Gemeinden sind , der gerade entg . gengsietzte Standpunkt
vertreten wurde . Wenn der „Verein der höheren Beamten der
badischen inneren Staatsverwaltung " sich in dieser Weise zu der
Frage geäußert hätte , so wäre ihm eine solche Stellungnahme selbst -
verständlich unbenommen geblieben . Von dem „Vorort der länd -
lichen Bezirksfürsorgeverbönde " konnte aber unmöglich eine Er
klärung in der fraglichen Richtung abgegeben werden , ohne daß
sie mit dem tatsächlichen Willen der Verbandsgemeinden in offenem
Gegensatze stand . Die UnHaltbarkeit des Vorgehens der Verbände
wird noch besonders deutlich , wenn man sich vor Augen hält , daß
doch die Kosten dieser Denkschrift des Vorortes zu Lasten eben die -
jer Gemeinden gehen , deren ausdrücklichen Bestrebungen sie zu-
widerläuft .

Mit den Ideen der Selbstverwaltung ebenso unvereinbar war
auch die Haltung verschiedener Verbandsvorsitzender gegenüber An -
trcgen von Gemeindevertretern , die auf diesen Widerspruch des in
der Denkschrift vorgetragenen und des tatsächlichen Verbandswil -
lens hinwiesen und eine Entschließung verlangten , das d e Aeuße -
rung dcs Vorortes der Ansicht der fraglichen Fürsocgeoerbände zu-
widerlaufe . Teilweise wurde von dem Vorsitzenden ausdrücklich ab -
gelehnt , einen derartigen Antrag zur Beratung und Beschlußfassung
zu stellen , oder aber der Vorsitzende erklärte , einen Beschluß , der
den Entschließungen des Vorortes entgegentrete , nicht wetterzu -
geben .

2. Lassen b ?cfe Vorkommnisse zur Genüge erkennen , daß die
Leitung der Verbände in ihrer derzeitigen Form durch die staat -
lichen Bezirksverwaltungsbeamten mit wirklicher Selbstverwaltung
wenig zu tun hat , so laufen auch die ohne Mitwirkung der Ver -
bandsm tglieder beratenen Pläne der Vorsitzenden zur weiteren
Ausgestaltung des Vorortes und zur Abhaltung von regelmäßigen
jährlich n Hauptversammlungen dem Willen der VerbandsgemUn -
den zuwider .

Wenn die Berichte über die Tagung des Vorortes am 12 . Novem -
bei 1928 zutreffen , ist beabsichtigt , den Vorort zu einem mit Kör -
perschaftsrechten ausgestatteten Landesverband mit
einem hauptamtlichen Geschäftsführer und dem entsprechenden Ver -
waltungsapparat auszubauen . Es ist nicht ohne weiteres ersichtlich ,
worin die Vorsitzenden der Verbände ein Bedürfnis nach einer der -
ortigen neuen Organisation gerade im gegenwärtigen Augenblick er -
blicken , da alles nach Abbau entbehrlicher Verwaltungsinstanzen
drängt . Nachdem im Ministerium des Innern eine eigene Wohl -
kahrtsabteilung besteht , die zur Regelung gemeinsamer Fürsorge -
fragen berufen und in der Lage ist . nachdem weiterhin ein' Landes -
fürsorgeverband und ein Landesjugendamt besteht , in welchem zu
ausgiebiger Beratung von Füriorgefragen reichlich Gelegenheit ge>
geben ist. dürfte die Schaffung einer weiteren Instanz zur BeHand -
lung von Fürsorgefragen durchaus entbehrlich erscheinen . Wenn die
Verbandsleitung etwa berufen sein soll , Baudarlehen in großen Bs -
trägen aufzubringen und sie den einzelnen Wohnungsverbänden zu-
zuleiten , so sei daraus hingewiesen , daß die Gemeinden in der
Badischen Girozentrale bereits ein Organ besitzen, das zur Auf -
nähme von Anleihen berufen ist, und daß im übrigen eine gemein -
same Wohnungsbauanleihe für die Verbände ebensogut , vielleicht sogar
zu günstigeren Bedingungen durch das Land statt durch eine neue
Körperschaft aufgenommen werden könnte . Im übrigen darf be-
zweifelt werden , daß eine neue Körperschaft auf diesem Wege über -
Haupt weiterkommen würde , als es dem Lande bei seinen Bestre -
bringen um Aufnahme einer größeren gemeinsamen Wohnungsbau -
anleihe für die Städte und Verbände bisher gelungen ist .

Aus den gleichen Gründen erscheint auch der in der Presse
veröffentlichte Beschluß der Tagung unverständlich daß künftig regel -
mäßige Hauptversammlungen der Verbände stattfinden
sollen , zu welcher von jedem Bezirksfürsorgeverband außer den Vor -
sitzenden , den Sachbearbeitern und je einem vom Bezirksausschuß
z » wählenden Gemeindevertreter auch noch Vertreter der freien
Wohlfahrtspflege und der Vereinigunge » der Hiljsbedürftigeu mit

beschließender Stimme zugezogen werden sollen . Diesen letztgenan^
ten Organisationen ist in den Gemeindekörperschasten und in
Landesorganen bereits genügend Gelegenheit zur Wahrung >0 °

Interessen gegeben , jodaß es einer neuen Erörterungsstelle nicht o

darf . ÄZenn in den letzten Jahren den Gemeinden gerade j
>o

Staatsbeamten öfters eine gewisse Großzügigkeit bei der Veramto
tung und Beschickung von Tagungen vorgehalten wurde , so muß
doppelt befremden , daß nun dieselben Kreise eine Organisation r"
scklagen , die einen sachlich in keiner Weise begründeten und dah
nicht Mi rechtfertigenden Kostenaufwand verursachen würde .
überdies noch von den Gemeinden aufzubringen wäre . . ,

Die Städte verschließen sich keineswegs der Notwendigkeit * lfl .
Reform der badischen Staatsverwaltung : sie stellen der RegierM »
im Gegenteil ihre unterstützende Mitarbeit an diesem schwierig
Werke in vollstem Umfange zur Verfügung . Im Interesse der tvV
derunq und des weiteren Ausbaues einer wirklichen Selbstverw »

tung halten sich die Städte jedoch verpflichtet , dem Ministerin
heute schon , ohne daß bereits konkrete Pläne für eine Aenderung D
jetzigen Organisation zur Erörterung stehen , diese Dinge vor SWjl

*

zu führen , wie sie von den Trägern der Selbstverwaltung
und empfunden werden . Die Städte zweifeln nicht daran , daß lQ
Ministerium die Wünsche und Anträge der Gemeinden hinsichtlich "•
Bezirkswohnungs - und Fürsorgeverbände , wie sie in verschiedene
Eingaben , insbesondere in den bereits erwähnten Denkschriften ^
Neuregelung der Wohlfahrtspflege vorgetragen wurden , im
menhang mit diesen Darlegungen über die tatsächliche Entwickln "
der Dinge besser würdigen wird . Der Städtebund bittet daher u
Regierung , unabhängig von der beabsichtigten Reform heute
nachdrücklichst daraus hinzuwirken , daß die Leitung der Verba »^
auch in ihrer derzeitigen Form den Gesichtspunkten der Selbst » '
maltüng entsprechend erfolgt , und daß die zu einer KostenbelastN "
der Gemeinden führenden Absichten der Verbände nicht roc»
verfolgt werden .

— Miillheim , 20. Dez . (Gründung einer Bezirks -Naturfchutzstk ^
Auf Anregung des Badischen Kultusministeriums wurde gestern na^
mittag in einer Besprechung beim Landrat Schmitt - Müllh ^
eine Bezirks - Naturschutz stelle ins Leben gerufen .
Zweck ist der Schutz von Naturdenkmälern , seltenen Pflanzen
Tieren. Die Vorstände der Forstämter Oberweiler. Kandern , S 'Jl .
bürg , der Vorstand des Bezirksbauamtes Lörrach , der Vertreter
Kreisschulamtes Lörrach gehören als beamtete Personen dieser » lc
an . Ferner wurde vorgeschlagen als Geschäftsführer Dr . Scheffe ' '
Badenweiler und als nichtbeamtete Personen Hauptlehrer Kanw
rer , Photograph Glaubrecht , Professor Wendling , Hauptlihrer Kai ^
diese aus MüllHeim , Hauptlehrer Wilhelm von Schweiahof . 1

Geschäftsführer ist noch vom Kultusministerium zu ernennen . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswctterwarte Karlsruh

Stationen

Wettheim
ftöniiistuhl
»iansruhe
Bad . -Baden
Villinxen
3t Blasien
Fcldberg
Badenweiler

Luftdruck
in

MecreZ -
Niveau

769 .2
761 .0
768 .S -
7/0 .1 °

63r' .7 *§
7 - 6 .6 ?

Tem¬
peratur

C °
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nachlL [ cm
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- 8- 3- 3

- 5
3

- 1 - 5
- 8

: t
- 10- 9
- S

16

l!
34

35 - 90
1
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Allgemeine Witternngsiiberfilht . Ein über Südfrankreich erschien^

'

Tief , das durch eine flache Rinne mit dem Teilt '.ef über der 9Ji>tMee ,
Hindling jiewonnen bat , verhindert bei uns da ? Aufkommen nu'ft" ,
Winde . Die Frost Periode wird dalier noch anhalten . Im ®

birae hat sich der Frost bei östlicher Liist »nfubr verschärft . .
Wetteranöstchteu für Samotag , de» 22. Dezember 1928 : F o r t d a n

de s Trost wetterS . Meist wolkig und trocken bei östlichen Sil "

Amtliche Schneeberichte der Bad - Landeswetterwarte vom 21. ®c*

Feldberg - Postftation : fr . Nebel , minus 8 Grad . 100—110 Ztm „
ver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . . ,j.

Höchenschwand : bewölkt , minus 9 Grad . 70— 78 Ztm . , Pulver , s
und Rodelbahn sehr gut . >>

Hinierzarte « : heiter , minus IS Grad . SS Ztm .. Pulver , Ski - n
Rodelbahn sehr gut . j

Furtwanaen : heiter , minus 8 Grad , 60— 66 Ztm ., Pulver . Ski -
Rodelbahn sehr out .

lkönigfseld : bewölkt , mtnus S Grad . SS Ztm . , gekörnt , Ski - und Jl
delbabn sehr gut . ,

St . Georgen : bewölkt , minus 11 Grad , 48 Ztm, , Z—5 Ztm . Kcttf * "
gekörnt , Ski - und Rodelbahn lehr gut . te ,

Schonach : heiter , mtnus 12 Grad , 60—65 Ztm ., Pulver . Sit » und 91
delbahn sehr gut . ,

Schönwald : heiter , minus 13 Grad , 80—8S Ztm ., Pulver , Ski -
Rodelbahn sehr gut . >

Triber « : heiter , mtnus Ii Grad . 50 Ztm . . gekörnt . Ski - , Rodel -
Eisbahn gut .

Mnmmelsee : heiter , minus 10 Grad , 75 —80 Ztm .. Pulver . Ski -
Rodelbahn sehr gut .

Horuisgelnde : heiter , minus 5 Grad , IOO— 110 Ztm ., gekörnt , Ski - u

Rodelbahn sehr gut . .*(,
Breltenbrnnnen : heiter , minus 9 Grab . 60 Ztm .. etwas verha ^ ^

Ski - und Rodelbahn sehr gut . m
Sand : heiter , minus 9 Grad , 25 Ztm . , Pulver . Ski - und Rodelv »

sehr gut . {|,
HerrenwieS : heiter , minus 12 Grad , 50 Ztm . , etwas verharscht . ^

und Rodelbahn sehr aut .
0i »ndf '««k. bewölkt , mtnus 10 Grad , <5 Ztm ., etwas verharscht . a

und Rodelbahn sehr aut . '
S! iik>lerhi >lie - Plättla : bewölkt . minuS 6 Grad . 40 Ztm ., Pulver .

,<£
und Rodelbahn sehr gut . ^

Kal 'enbrrnn : bewölkt , miuus 10 Grad , 50 Ltm ., Pulver , Ski -
Rod lbahn sehr gut . j,

Dobel : bewölkt , minus 8 Grad . 15 Ztm . , gekörnt , Skt - und
bahn sehr gut . .

Serrenalb - Talwiese : fr . Nebel , minus 8 Grab . 25 Ztm ., 3—5 $
Neuschnee , etwas verharscht . ? ! ur Skibabn möglich . ^

Außerbadische Wettermeldungen vom 21. Dez . 1328, 8 Uhr

«tf*
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McereS-
Nideau

Tem¬
peraturn > Wind Störte

Zugspitze
? ,>!!?•>•!!<! örtlich )

Berlin
Hamburg
Tvivb>'rgen
- lutfhiitm
Sludenes
« openhagon
Erotidon (London!
l' rti 'tel
Paris
MOrlcB
Olfltt
Lugano
Wcttuo
Padua
Rom
Madrid
Wien

'udapest
?? iirichau
Algier

5°4 1
770 .4
763 .8
7 - 1 .0
767 .9
764 .7
76 .4
768 .6
767 .0766 .7
768 .6

769 .2
768 .2
768 .1766 .1
7/3 .1772 5

- 13
8

- 6- 14- 1
3

- 2
2

- 5
1

- 1
1

- 8- 1
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S «
W
S
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NE
NE
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G

schwach
lettät
tewu

leicht
letit»
leicht
leicht
leicht
leicht
triicv

leich,
leicht
leicht

Ocrt"

heiter
Siine
Nkve '

,^Scv"^ !
veoeck'

Rea-n
,n Pt

veveo '

woite"^

neD«?»1

Wasserstand des Rhein ».
8eSk . 21 . Dez .. morgens 0 Uhr : 220 Htm . : 20 . Dez . : 222 Ztm
Maran . 21 . Dez . , morgens 6 Uhr : 404 Ztm . : 20 . De, . : 405 Ztm -!

12 Uhr : 404 Ztm . : abends 6 Uhr : 404 Ztm .
Mannheim . 21 . Dez. . morgens 6 Uhr : 292 Ztm . : 20 . Dez . : 200 S'

21. Dez., morgens S Uhr : 189 Ztm . : 20. De*. : ISO Stm .



UMD

Origfaal -Kfatchen
z Flaschen RM 7 .50, 11 .25
6 Flaschen RM 8 .40, 15.—

'yPeihnachta -Geschenkpackungen

'
koiwsch wässeh

g.0» !«c«»ll

<1k6jni5divv«v»cif«m
Ul-0CKENfiAS5fN,«ir

Das Blau und Gold der "4711 "
gehört

zum Fest der Freude wie der Weih¬

nachtsbaum mit seinem Lichterglans ,



TOOES-ANZEIGE.
Schmerzerfüllt tMle ich hier¬

mit allen Bekannten mit , daß
meine liebe Frau (B1009 )

Elisabeth Fleig
geb . Frank

gestern nachm %3 Uhr un¬
erwartet rasch entschlafen ist .

Karlsruhe d . 21 Dez . 1928.
Der trauernde Gatte :

Adolf Fleig .
Beerdigung : Samstag nachm .

Yi'i Uhr auf dem Mühlburger
Friedhof .
Trauerhaus : Bheinatr . 58.

ivv ' V
"
wy

y'':' ■■■. t

r.Kleinmöbel
Klubmöbel
Flurgarderoben

tür

niiacms Geschenke
geeignet , finden Sie In groBer Auswahl

billig
bei

& C0 .
Möbelhaus

23 Herrenstraße 23
Im Raten - Kaufabkommen .

^ -

Eßbestecken
n

ö

In groB . Auswahl su billig . Prelaen
26948

>„ Otz . CBISffel
iIi Dtz . EBgabel
>i Otz . EBmesser

Aloalca 90 81 100 &Alpaka silberauflage
3 .00 12 . SO 1S . OO
3 . 09 12 . 50 18 .00
7 . 50 15 . SO 21 .OO

i/9 Dtz . Kaffeelöffel I . SO 6 . 60 9 .00
20 lahre Gar .

Die Silberauflage ist von besonderer
Dichte ii Härte u weist eine Verstär¬
kung d . Hauptabnützungsstellen auf

Gesctisnhhäus Wolilsdiiegel
Kaiserstraße 173

2.45

• «veiiwaciissaDgciioi—
Damenkleider

aus bestem Crepe de Chine,
mit gleichem Unterkleid . . Ä

Damenstrümpfe
feine Wolle , gewebt • • . Paar

Herren - , Damen - und Kinder¬
wäsche und Strümpfe

zu besonders billigen Preisen .

M . Bockel
Kurs - , WelB - und Wollwaren

23 Leopoldslraße 23
(gegenüber der Diakonissenkirche ).

LUCER
Das Maus inr Lebensmittel
Ecke Kaiser - und Waldstraße

( Telefon 3879 )

Lugers W EINE
sind Qualitätsweine

27er DUrkhe mer , rot »i4 Ltr .-Fl . - .65 usw .
Ter Edenkoboner , weiß »ULtr .-Fl . - .ÄO usw .
Feiner Malaga 3* Liter -Fi . 1 .15 1 . 50 1 .90

(ohne Glas ) .
L ebfrauenm 'lch 1 .40
Vermou th Evisa - 1 -15

ff . Likö re Flasche von Mk . 2 . an

Prima StraBburger Mastgänse
Ha « en , Reh im Anschnitt

Süße Orangen 4 Pld . nur 95 -ff
(Bitte überzeugen Sie sich
von unserer Preiswürdigkeit ) .

Ph . Luger G . m .b. H.
Filialen in Baden und Württemberg .

Zustellung frei Haus . 32525

Das beweist fchlagend
unfere fabelhafte Leilhingsfcihigkeii

« ( Teilzahlung
ohne Preisauffchlcg I

zu spielend teic/tfen ,
gaMJJV & bedingungeii !

Großer

iura cht

Herren - u. Damenbekleidung

HiilssCo
G.
H .

B .
H .

Karlsruhe
Sonntag von 11

Kaiserstr . 26
6 Uhr geöffnet

« erkaufe mit Zablunaserleichteruiia

LselrSder n . BiUtaere IDütfen
Rerkoiamven m . Natterleblende u / äwtl
»kabrradteile , u Barvreiien (31416>

ftnliue Srfi !cifer .
» orlÄr .-Rinilieim . Oaupistiasie 100.

i
hr Schicksal

ästrologlsc ien Weitrythmuskalender
Preis 1 5 ) 23542
^ dchhodl . Wagner , Herren . traBo 3 .

Ein PostenUnterkleider
StllCK IYIK. 1 .45

freund sc o.
I Kaiserstr . 2071

1 Treppe
Beamtem ank -
Abkommen .

Taschen -
1 tnesser
findet man in
schönster Auswahl
im (29479

Spezialgeschäft
Hci) . Tinteion
flntalienftt . 48

Gute Aepfe !
zu verkaufen . (FHS7S5
Uvlandstr . 10. S. St .

Polster - oder
Möbelhaus !

Diwan od . Sofa geg .
Herr . , u . Damensahr .
lab , Knaben u . Mkd -
chenrad , Rühmaschine
zu tausch , „ es . Angeb .
n A .W . 14«6/<!2S4:i an
die Bad ' sche Presse .

Als Weihnaivtsaefchenl
größere Kinderdampf -
Maschine , evtl . mit Zu
behör , gebraucht , jedoch
noch gut erhalten , zu
kausen gesucht . Angeb .
imtcr Nr . WL<U7 an
b ' c Badische Presse .
Gut erhaltenes

Reißzeug
zu laufen gesucht . An -
geböte unt Nr . G2« i7
an die Bad . Presse .

sul erhaltun
kauft

Hiscnmann.
Zährin ^erst 29

Waqenplane
kräftig . ca . 6x6 m , ge¬
braucht . sofort zu kau
sen gesucht Angebote
unter Nr . Z25« l an
dir Badische Dresse

ftutterfflttottcfn
geg . gute S3cfc_ . ges .
Angeb . u Nr . OÄ >l4
an die Bad . Presse .

6AÄOMi'088e8
Oram mophon - , Odeon - und
Columbia - Platten u . Apparate .
Kofferapparate v0n 19 Mk . »n
KofferapparatO (echt Leder) von 95 Mk an
Reparaturen werden rai Oh und fachmännisch ausgeführt .
Sflmtl . Ersatz - u . Zubehörteile stets am Lager .
32531 Bequeme Teilzahlung !

Sprech -Apparate - und Fahrradhandlung

I Schill , Amaliensir. 23 ä, ,

Biolin -llnterrichl
ert . kons . geb . Lehrer
zu ermäb . PreiS . Zu
erfrag , uni . F .W . 1484
in der Bad . Presse .

I . fflfltf. ssaidletirrr
für Mandoiine . Gin
tarre . Laute . (29«w

ZSIirinacrftrafte S !̂a .

Oberprimaner
erteilt gründl . Nach
liilsc -Unterrid »t in La
lein und Englisch .
Zuschriften i ' nt . '2)2049

an die Badi >
'che Presse .

Salami . . .
Kochsalami
Bierwurst >
Krakauer .

Pfd . 1 .80
Pfd . 1 .40
Pfd . 1 .50
Pfd - .90

Landjäger 100 Paar 22 .- Mk.
versendet Metzgerei

Karl Knecht
DURLACH 31678

lMnMMWverelii
Ein guter Kaffee , eine feine lasse Tee,

verschönern die Festtage des Lebens .

Wir empfehlen:

Geünnuiten

Kaffee
Ausgew . Santosmischuig 7fl

olfen und in Packungen • Va ? fd . Mk . mB m V

Fst. mitfelamerik. Misch , on
offen und m Packungen . • % Pfd . Mk . " mO **

1. 10
hochf. Festmischun »

mittelamerik . Hochlandmischung % Pfd . Mk .

dtOi . . Yx Pfd . Mk . 2 . 00

das Beste feinster
£Lu6 III^SCZIUII ^ amerikan . Hochland- | All

Kaflees y4 Pfd . Mk . I « fc
"

d ! 0i . . Yt pfd . Mk . 2 *30Yt Pfd . Mk.

Für Schonungsbedürftige :

koffeinfrei , in Pack ,
200 g und in Weihnachtsdosen
koffeinfrei , in Packungen tu too g

Feinste Kaffeemischun»
40 % Kaffee , blane Packung Yt Pfd. Mk.

» S % Kaffee , SChvarZS Pack . % Pfd . Mk . " »55

in Sorten grün , rot , g<
gold xn Original preisen

eigener
>? Packung

-.80

Marke Quieta
in ^°r,eB grt" ' "*• ?eib nnd

feinster Ma!zkaffee
offen und in Paketen von Kathreiner und GEG

Kaffee-Ersatz:
Karlsbader Kaffeegewürz

Kaffee-Essenz Pfeiffer & Diller
Kornfrank , Yoelkers Peri¬
Kaffee, Franck-Cichorie

Schwarzer Tee
in ausgesucht aromatischen Mischungen , offen und

eigenen Packungen

% Pfd . Packung ron Mk. I i IO Ii60

l [g Pfd . Packung von Mk . " ißO " iß5

Originalpackungen von

Messmer-Tee, GEG-Tee
Singhala -Tee

in Bastpackung

leichtlöslicher Kakao
von feinstem Wohlgeschmack , offen garantiert rein

Pfund Mk . 1 . 20 Ul 1 . 60

Kakao Waldbaur , GEG
Van Houten, Bensdorp

und Lohmann
in Originalpackungen

feinstes Schokoladspulver
besonders für Backzwecke geeignet

Abgabe nur an Mitglieder !



Im Tl . V «zem » e, ABS . JB « bfWK ffrtflt 0 Mc . m « dt » 1

ans der Landeshaupmad ^ SypolheKenauswerlung u . Grunöbuchverewigung
Der kürzeste Tag des Jahres.

Sonnenwende nannten die alten Germanen diesen Tag , der für
den Wendepunkt in ihrem Leben bedeutete . War es doch der
J
elte Tag des Jahres , der zwar gleichzeitig den Beginn des Win -
ankündigte , aber doch die Gewißheit brachte , daß nunmehr der
über die Nacht liegen würde bis im Juni des nächsten Jahres

neuer Wendepunkt kam . Wir modernen Menschen , die wir durch
Errungenschaften der Zivilisation durch das elektrische Licht und
sterngasheizung lange Winternächte in ihrer furchtbaren trost -
1 Einsamkeit und Eintönigkeit uns gar nicht mehr vorstellen

!nen , haben für den Festcharakter des kürzesten Tages im Jahre ,
Unsere Altvordcren mit neuer Hoffnung erfüllte , kein Berständ -

und kein Gefühl mehr . Uns ist er zu einer astronomischen Be -
^erheit geworden , die Magie der Borzeit ist uns entrückt worden .

Zunahme der Bautätigkeit 192».
^ Prozent Zunahme . — Reinzugang von 82 358 Wohnungen .
Die Entwicklung der Wohnungsbautätigkeit 1928 wurde vom

Minder ab durch die vorgeschrittene Jahreszeit bereits erheblich
»trächtigt . An dem Gesamtergebnis des Wohnungsbaues in
"n Jahre sind daher wesentliche Aenderungcn nicht mehr zu

°° tten : es läht sich bereits übersehen und zu dem Jahre 1927 in
Weich stellen .
Das Ergebnis des Wohnungsbaues iu den drei ersten Viertel »

teil von 1928 ist um rund 23 v. H. günstiger als in der ent -
senden Zeit 1927. Die Zahl der Baugenehmigungen in den
® roß - und Mittelstädten , deren Berichte der soeben

Nentlichten Uebersicht des Statistischen Reichsamts zugrunde
war etwas niedriger als 1927. Es wurden im letzten Jahr «

Genehmigungen für 81 920 Wohnungen gegenüber 87 876 fiii
f erteilt . Die Zahl der Bauerlaubnisse war also um 7 v . H

als im Vorjahr . 82 350 Wohnungen sind fertiggestellt
fwn, davon etwa 87 v . H . mit Unterstützung aus öffentliche »
tteln . Auf die Bautätigkeit der öffentlichen Körperschaften
ReHörden entfielen etwa 10 v . H . der von der Baupolizei

^»ommenen Wohnungen , auf gemeinnützige Baugesellschaften
' • £>., aus private Bauherren 42 v . H . Der Anteil der priva >
^ Bautätigkeit ist also 1928 geringfügig gestiegen , der der
glichen Körperschaften etwas zurückgegangen .
, 3n denselben 90 Groß - und Mittelstädten stnd in den drei
™ Vierteljahren 1927 nur 67 186 Wohnungen fertiggestellt

Das bisherige Ergebnis 1928 mit 82 350 Wohnungen war
^ » ch, wie vorhin mitgeteilt , um rund 23 v. H. höher . Nicht «
dngebäude wurden im letzten Jahre 4330 gegen S758 im

" e 1927, also 15 v . H . mehr , fertiggestellt .
Der Reinzugang an Gebäuden und Wohnnnge ,

'" 3 in den ersten drei Vierteljahren 1928 in den Berichtsstädten' n>men 82 350. Von ihnen entfielen auf 44 Großstadt »

■ •

®h*tfttgen. Am Schlüsse der Tagung der Handwerkskamm «,
? Noch die Ehrung verdienter Handwerksmeister statt . Dem Ober -
jter der Schubmacherzwangsinnung Karlsruhe Schuhmacher -
^er Theodor B ä h r e , und dem langjährigen Obermeister der
Gerinnung Karlsruhe ^ Tapeziermeister Jakob Stiel wurden
ihre hervorragende Tätigkeit in der Heranbildung des Hand-

^ naehmuchseg und in der Organisation des Handwerks die Ehren -
Mibe der Handwerkskammer überreicht .

»Ii «m die Nebenbahn
intersportzug der Reichs »

Wintersport -Sonderzug mit
***—Dttenhdfen . Im Anschluß an den
£ Kr . 2600 , der be , günstigen Schneeverhältnissen am Samstag
Karlsruhe um 4 Uhr abfährt , wird auf der Nebenbahn Achern —
^nhöfen ebenfalls ein praktisch gelegener Sonderzug geführt . Der
Karlsruhe um
p>höfen ebenfc . ^ —
^
' ersportsonderzug trifft in Achern 5,02 ein , direkter Anschluß in

ab 5,16 , Kappelrodeck an 5,23 , ab 5 .25 , Ottenhöfen pn 5,37.
die Rückfahrt am Sonntag : Ottenhöfen ab 5,36 , Achern an 6,41,°>58 , Karlsruhe an 7,58.

A Der Karlsruher Einzelhandel hält feine Läden am Sonn -
!. den 23. Dezember , von IlbiskUhr und am M o n t a g , den
« ezemiber,/Heiliger Abend ) bis abends 7 Uhr geöff -

Es empfiehtl sich,
' die Weihnachtseinkäufe frühzeitig zu tätigen ,f ' tte möglichst ruhige Abwicklung des Geschäfts am Heiligen

zn gewährleisten .'S Hütet die Kinder ! Am Donnerstag , nachmittag um 2 Uhr ,
<n der Ettlingerstraße das 5 Jahre alte Kind eines TagliHners
der Baumeisterstraße seiner Begleiterin , einer 74 Jahre alten

aus den Händen und unmittelbar vor einem herannahenden
^werk auf den Fahrdamm , wo es von einem Personenkraftwagen
fahren wurde , der eben dieses in gleicher Richtung fahrende Fuhr -

. überholte . Das Kind wurde mit einem Schlüsselbein -
«) vom Platz getragen . Nachdem ihm von einem benachbarten
ein Verband angelegt worden war , wurde es nach seiner Woh -

» verbracht . Dem Kraftwagenführer kann eine Schuld nicht bei -
^Ie „ werden .
§ Verkehrsunfall . Donnerstag nachmittag , fuhr ein 29 Jahre
I Biirstt 'nniachermeister , der mit feinem Rade aus der Riesstahl -
5e in die Kaiserallee einbiegen wollte , unter Nichtbeachtung des'
Hrtsrechts . dem durch die Kaiserallee in Richtung Mühlburg
Jjndeit Personenkraftwagen eines Kaufmannes aus Kogenbach in
^ äder hinein , fodaß das Fahrrad unter den Kraftwagen zu lie -
r<*m. Um den Bürstenmacher nicht zu überfahren , riß der Kauf -
" fein Steuer nach links und fuhr in südlicher Richtung quer
■die Kaiferallee . Das Unglück wollte es . daß er dabei einen

i ' t e n , von Mühlburg herkommenden Radfahrer anfuhr , sodaßl > ein 19 Jahre alter Elektromonteur , stürzte und auf seinem
liegend , vor dem Kraftwagen her über den Gehweg bis an

^ auznun des Neubaues geschoben wurde . Alle drei an dem Un -
beteiligten Fahrzeuge wurden beschädigt , während keiner der

l[fr vorletzt wurde .
Grande . Am Donnerstag nachmittag nm <5 Uhr brach in einer
Mung in der Lessingstraße vermutlich infolge Ueberheizens des

ein Brand aus , bei dem außer Möbelschaden ein Gebäude -
»An von etwa 400 Mark entstand . Die Feuerwache wurde von
.Wiedener Seite alarmiert . Als sie am Brandplatz erschien , hatte
N schon ein im Hause wohnender Handwerker das Feuer durch
Hutten von Wasser soweit bekämpft , daß die Feuerwehr nach
jf l Tätigkeit wieder abrücken konnte . — Freitag vormittag um
fc

"1 brach auf dem Speicher eines Hinterhauses ln der Durlacher -
« . ein Brand aus . wobei einige Kiichenmöbel verbrannten . Auch
^

>kt die Ursache des Brandes in Ueberhitzung eines Ofens zu' ?> dessen Rohre in unmittelbarer Nähe von Balken in das
münden . Die von unbekannter Seite alarmierte Feuerwehr
sofort am Brandplatz , sie konnte nach Xstündiger Tätigkeit

v ei abrücken .

Die Eintragung der Aufwertung der Papiermarkhypotheken ,
Grund - und Rentenfchulden im Grundbuch kann im weientl ' chen als
abgeschlossen angesehen werden Nach der von den Grundbuchämtern
geführten Statistik wurden in Baden 83 583 Vapiermarkei .tträg «
aufgewertet . Die Höhe des Papiermarkbetrages betrüg 53 127 061 342
Mark , die Höhe des Aufwertungsbetrages 273 150 445 Eoldmart .
Es muß anerkannt werden , daß damit die Aufwertungsstellen und
die Erundbuckämter in der Zeit von 2—3 Jahren eine gewaltige
Arbeit bewältigt haben .

Nun aber ist ein weiterer Schritt zu tun : Das Grundbuch ist
zu bereinigen und der öffentliche Glaube des Grundbuchs ist wieder
herzustellen . Die Bereinigung muß sich in folgender Richtung be«
wegen :
t . Beseitigung der im Grundbuch noch eingetragenen Papiermark -

rechte.
In den Grundbüchern stehen trotz durchgeführter Aufwertung

immer noch eine große Zahl ungelöschter Papiermarkhypotheken , die
in vier Gruppen eingeteilt werden können :

a) Die Schuld ist noch vor Inkrafttreten des Reichsgrundbuch -
rechts bezahlt worden, - ein « Eigentümergrunvschuld also nicht ent -
standen . Nach einer vom badischen Justizministerium früher aem < ch-
ten Erhebung stnd 68 537 derartige Einträge mit einem Betrage
von 86 243 655 Papiermark in den badifchen Grundbüchern eingetra -
gen . Die Löschuirg der Mehrzahl dieser Einträge begegnet deshalb
den größten Schwierigkeiten , weil die Gläubiger länast gestorben und
die Erben zum Teil unbekannt , zum Teil der Kosten weaen nur
schwer zur Beibringung der erforderlichen Nachweis « — Löschungs¬
bewilligungen . Erbscheine — zu bewegen stnd . ? n Notarskreifen
wurde schon längst auf die Notwendigkeit eines allgemeinen Berei -
nigungsverfahrens hingewiesen . Auch das Justizministerium ist
wegen dieser Frage schon mehrfach an das Reichsjustizministerium
herangetreten :

d) die Schuld ist unter der Herrfchast des Reichsgrnndbuchrechts
vor der Zeit der Entwertung bezahlt worden , fo daß beim Jnkraft -
treten des Aufwertungsgesetzes eine Eigentümergrundschuld bestand ,
die aufgewertet ist :

e) die Schuld ist in der Zeit -der Entwertung unter Vorbehalt
oder während der Rückwirkungszeit bezahlt worden . Die Hnpotbek
ist , wenn rechtzeitig zur Anmeldung angemeldet , aufgewertet . In
vielen Fällen ist der Aufwertungsbetrag bezahlt , ein Eintrag im
Grundbuch aber unterblieben !

d) die Schuld ist noch nicht bezahlt , Forderung und Hypothek
bestehen mit dem gesetzlichen Aufwertungsbetrag weiter .

Welcher der vier Fälle im Einzelfall vorliegt , ist aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen . Grundbuchamt und Dritte müssen mit
der Möglichkeit rechnen , daß stch hinter einem solchen Vapiermark -
eintrag ein aufgewertetes Recht verbirgt . Ein Hauptgrundsatz des
Grundstücksrechts . daß die Belastung eines Grundstücks aus dem
Grundbuch ersichtlich sein muß . ist durchbrochen . Dieser Zustand ist
im Interesse des Grundstücksverkehrs auf die Dauer unhaltbar . Das
Ziel müßte deshalb für die künftige Gesetzgebung « nd für alle am

Grundstücksverkehr Interessierten sein, vi« ausgewerteten Rechte zur
Eintragung , im übrigen di« Recht« zur Löschung zu bringen . Dabei
sollte der Gesetzgeber die Vermutung aufstellen , daß ein aufgewer¬
tetes Recht nicht besteht , wenn der Gläubiger nicht bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt die Eintragung der Aufwertung beantragt
hat . Es wäre deshalb eine Frist zu bestimmen , innerhalb derer die
Anträge auf die Eintragung der Aufwertung beim Grundbuchamt
gestellt werden müßten mit der Rechtswirkung , daß nach Ablauf der
Frist , die im Grundbuch noch eingetragenen Papiermarkrechte als
erloschen gelten .

2. Beseitigung der gelöschten, aber ausgewerteten Rechte.
Vielfach find im Grundbuch gelöschte Papiermarkbiwotbekeil

aufgewertet , weil die Schuld unter Vorbehalt oder in der Rückwir -
kungszeit bezahlt und der Aufwertungsanspruch rechtzeitig bei der
Aufwertungsstelle angemeldet wurde . Ob eine Aufwertung einaetre »
ten ist . Jff aus dem Grundbuch nicht ersichtlich . Dieie aelöschten ,aber möglicherweise aufgewerteten Hypotheken machen bei der
Erteilung von Zeugnissen aus dem Grundbuch , bei der Zwanasver «
steigerung und der Kreditbeschaffung außerordentlich grobe Schmie -
rigkeiten . Aufgabe der künftigen Gesetzgebung muß sein , diese Rechte
zur endgültigen Löschung zu bringen . Zu diesem Zwecke wäre auch
hier ein Zeitpunkt zu bestimmen , bis zu dem die Aufwertung ein »
getragen oder wenigstens beim Grundbuchamt angemeldet sein muß ,
andernfalls die Hypothek als endgültig gelöscht gilt .

i . Beseitigung de» Rangvorbehalts für den Eigentümer .
Nach § 7 des Aufwertungsgesetzes ist der Eigentümer befugt , im

Rang nach dem an erster Stelle eingetragenen aufaewertet '̂ n Recht
und vor dem diesen nachgehenden Rechten eine Hypothek oder Grund -
schuld in Höhe von 25 vom Hundert des Goldmarkbetrages des auf -
gewerteten Rechts mit dem üblichen Zinsfuß eintragen zu lassen .Unter Umständen kann auch nach einem späteren Recht noch ein
Rangvorbehalt eingetragen werden . Dieser Rangvorbehalt des
Eigentümers mit der daran stch anschließenden Streitfrage , ob er
nur Wirkung hat gegenüber den Rechten , die zur Zeit des Jnkraft -
tretens des Aufwertungsgesetzes eingetragen waren ( relative Wir -
kung . vertreten durch das Reichsgericht ) oder aber gegenüber allen
Rechten , gleichviel . ob ste zur Zeit des Inkrafttretens des Answer -
tungsgesetzes schon eingetragen waren oder nicht sabwlute Wirkung ,vertreten durch das Kammergericht ) hat den Grundbuchämtern viel
Schwierigkeiten bereitet . Er ist auch die Ursache für die vielen
Rangvermerke , die das Grundbuch unüberstchtlich machen . Das Ziel
müßte auch hier fein , eine Frist zu bestimmen , nach deren fruchtlosem
Ablauf die Rangbefugnis des Eigentümers als erloschen gilt .

Hand in Hand mit dieser Grundbuchbereinigung sollte der Sf»
fentliche Glaube des Grundbuchs in vollem Umfange wieder berge -
stellt werden (vergl . 8 22 Abs . 1 , 2 des Aufwertungsgefetzes ) .

Es ist daher allen Beteiligten dringend zu raten , ihre aufgewer¬
teten , aber im Grundbuch noch nicht eingetragenen Rechte eintragen
M lassen : andernfalls besteht di« «Gefahr , daß ste dieser Rechte ver¬
lustig gehen . P . A.

Die wichtigsten Zweige des Kanöwerks.
Nach der gewerblichen Betriebszählung für 1925 umfaßte das

Handwerk im ganzen Deutschen Reich , wie die Deutsch« Beamten -
bund -Korrespondenz berichtet . 1430 000 Betriebe mit bis 10 Per -
sonen , in denen S 251 000 Personen beschäftigt werden . Die Zahl
der Betriebsleiter betrug 1 632 00V oder 45 v . H.. die Zahl der
Gehilfen , Arbeiter und Lehrlinge 1 585 000 oder 43 v . H . Die
Verwendung motorischer Kraft tritt bei den Handwerksbetrieben
im allgemeinen zurück. Die für das Handwerk im ganzen mit -
geteilten Zahlen entfallen zum weitaus größten Teil auf 5 große
Gewerbegruppen , die zusammen etwa 87 v. H . der Betriebszahl
( Betriebe bis 10 Personen ) , 85 v . H . des Personals und 82 v . H.
der motorischen Leistungen umfassen . Es handelt stch dabei um
folgende Gewerbegruppen : 1 . Schmiederei , Schlosserei , Klempnerei ,
2 . Tischlerei , Stellmacherei , 3 . Bäckerei , Fleischerei . 4 . Schneiderei ,
Schuhmacherei , 5. Bauhandwerk , Malerei . Die übrigen Gewerbe -
zvuppen bleiben weit hinter den genannten zurück.

Am häufigsten stnd die Schneiderei - und Schuhmachereibetriebe .
Auf je 100 OVO Einwohner des Deutschen Reiches entfallen 407
Betriebe der handwerksmäßigen Kleider - und Wäscheherstellung
( Betriebe mit bis 10 Personen ohne Hausgewerbe ) und 251 Schuh -
machereibetriebe , doch handelt es sich bei ihnen meist um ganz
kleine Betriebe (Alleinbetriebe ) . Ihnen reihen sich die Handwerks -
zweige des Metall -, Holz - , Nahrungsmittel - und Baugewerbes an .
Auf je IVO 000 Einwohner entfallen : 96 Schmiedereien . 154 Tisch-
lereien , 61 Stellmachereien , 163 Bäckereien , 141 Fleischereien , 110
Baubetriebe , 101 Malereien und 90 Barbierbetriebe .

{ Voranzeigen der Ve ranstalter .
J> Weihnachtsfeier des ft .ft .B . Der K. K.V . bält keine dteSISSrtse

Welhnachtsveranstaltung am SamStag , den 22 . Dezember , in den
Sälen der „Eintracht " ab ! verbunden hiermit wird anläßlich der erfolg «
reichen Verteidigung seines Titels die M e i st e r s ch a s t s s e i e r . Die
Veranstaltung verspricht den gewohnt schönen und gemiitlichcn Verlauf
zu nehmen . Zur Mitwirkung sind gewonnen : Polizeikavelle , die Tanz -
schule von Frau Olga Me rtens - Leger mit ihren inngeu Schülerin¬
nen , Opernsänger Karlheinz L ö s e r , Konzertsängerin Fräul . E l g g und
Franz G n n d l a ch <Humorist >.

Die Stndlcngesellschaft für praktische Menschenkenntnis lHuter -
grnvve ) veranstaltet als Ausakt im nenen Jahre eine sehr interessante und
lehrreiche Vortragsreihe . Einer der derzeitig bedeutendsten Charaktervlo -
gen . Herr E Jhberner - Haldane aus Berlin gibt , wie schon ein -
mal vor Jahren , beginnend am 14. Januar , fünf Vortragsabende ttber
Wissenschaftliche Handlesekunst , Hauddiagnosttk . Handschristkunde . praktische
Menschenkenntnis und Lebenskunst . Die Vorträge sinden statt : in der
Markgrafenschule , Kreuzstr . 1ö. lSettenbau ) .

Filmsrhau .
In den Kammer -Lichtspielen wird ab heute das Weihnachtssest -Pro -

gramm gezeigt . Der seit Wochen angekündigte Millionensilm der Na¬
tional „D as Galecrenschifs "

, mit John Varrnmore und Dolores
Tostello verdient ganz besonderer Beachtung . Großzügig hat die Warner
Bros . Film ® . m. b . H . bei richtiger Erkenntnis des erstklassigen Mann -
skrivtes keine Kosten gescheut , um unter der Regie von Alan Grotzland
wieder ein ganz hervorragendes Filmwerk entstehen zu lassen . Wie bei
Don Juan , hat der Regisseur dem groben Zchaulvieler John Barry ,
more wieder weiteste Freiheit in der Rollenaussassung gelassen . Gran -
dios in den Fecht- und Kamosszenen mitreihend und überwältigend , bei
dem Aufstand der Galeerensträsliuge . Dolores C o st e l l o , die zarte
Schönheit , paht glänzend in den Rahmen der abwechslungsreichen Hand -
lnng . Das Galeerensidiff ist ein Filmwerk , das zu den besten Schöpfun -
gen der diesjährigen Produktion gehört .

Marzipan Persipan.
Dom „Deutschen Konditorenbund " wird uns geschrieben :
Di « Weihnachtszeit gibt Veranlassung , auf einen Unterschied

hinzuweisen , d«? den Käufen von „Marzipan " meist unbekannt ist.Neben der Marzipanmasse , die aus geriebenen Mandeln und einer
gleichen Gewichtsmenge Zucker besteht , wird ein Ersatz aus f«ucht-
geriebenen und entbitterten Pfirsich - oder Aprikosenkernen mit einem
höheren Gewichtszusatz von Zucker hergestellt , der als „Persipan "
bezeichnet wird . Die aus beiden Grundbestandteilen hergestellten
Waren stnd äußerlich nicht zu unterscheiden , ihr Wert aber ist be-
greiflicherweise sehr verschieden . Deswegen ist die Kennzeichnung - -
Pflicht für Persipanwaren vorgeschrieben . Feste Verpackungen müssen
Aufschriften tragen , einzelne Stücke durch Schilder oekennzeichnet
sein . Wenn auch das Persipan appetitlich und dem Marzipan im
Geschmack ähnlich ist, so kann doch nicht geduldet werden , daß der
Kennzeichnungspflicht nicht genügt und dadurch ein Jr ' tum über
die angemessene Preishöhe für wirkliche Marzipanmasse und Mar -
zipanware bei den Käufern erweckt und dadurch unlauterer Wett -
bewerb getrieben wird . Es ist auch nicht zulässig , um die Kenn -
zeichnU 'iHspflicht zu umgehen , neutrale Bczeichnunaen zu wählen ,wie „Kartoffeln "

, „Baumstämme "
, „Teegebäck "

. „ Dessertwürsel " und
ähnlich « , das Wort „Persipan " vermeidende Ausdrücke . Es kann
jedem Käufer nur empfohlen werden , stch beim Einkauf Gewißheit
darüber zu verschaffen , ob er Marzipan - oder Persipanware erhält ,
und stch zu vergegenwärtigen , daß er für Marzipan entsprechend der
feineren Qualität , dem edleren Geschmack und dem höheren Nähr -
wert auch einen höheren Preis anlegen muß .

Für die Weihnachksbescherung hilfsbedürftiger
Kinder der Stadl Karlsruhe

gingen weiter folgende Geldspenden bei uns ein :
Von : Unbekannt 1 M , H . M , Mühlburg , 2 .50 M , A . K . , Karlsruhe ,

5 Jt , Dr . Weill , Maximilianstr . 6, 20 Jl , Dr . Pawlowsky , Schiller¬
straße 55, 5 M , Frau Hehm 3 Jl , Fr . H . 5 -K , E . <5 . 3 M , Ungenannt
1 Jl , T . B . 3 M , Unbekannt 5 M , Fa . Schömperlen & Gast 10 M ,
Jul . Weinheimer , Kaiserstr . 81 , 3 Jl , D . H . 3 Jl , A . S . 5 Jl , E . F .
3 Jl , R . Sch . 3 Jl , W . 5 Jl , R . Durm 10 Jl , K . H . 1 Jl , Fritz Vetter
1 .50 , Karl Grasberger , Marienstr . 96 . 5 Jl , Abonnent Villinger 5 Jl ,
I . P . 2 Jl , Baumann , £ . , Blechnermstr . , 5 Jl , Roman Brändli 3 Jl ,
M . U . 1 Ji , W . G . 1 Jl , L .B . 2 Jl , K . M . 2 Jl , Ungenannt 1 Jl ,
Ungenannt 1 Jl , Kaufmann Ettlinger 10 Jl , Baurat Scebold 3 Jl ,
zus . 139.00 Jl .

139.00 Jl
bereits veröffentlicht 793 .75 Jl

932 .75 Jl
Wir danken allen Spendern , die zur Unterstützung der Weih -

nachtsbescherung hilfsbedürftiger Kinder ihr
Scherflein beigetragen haben .

Weitere Geldspenden werden in den Geschäfts st ellen
der „B a d i s ch en Presse " entgegengenommen .

So gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind aussehen ,
wenn Sie es bis zuinlO . Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen . An Milde ,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher Vorschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt

fuu iQJ2e *-

Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA ' CHEME
ist Tages - und Nachtcreme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauhet
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams vollständig in die Haut ein , ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt dasEucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea -Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .

JQflsea EAL 0J20 Ms _L2ü T" 1̂ " «" « 7i ™ dm nm . . i
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Ziitlvesttleutscke^nällsfnv unö VittscliMs Isiwng
kerlmer körse .

Berlin , 21. De, . lFnutivrit » . » Der immer » Sherriilkenbe Ultimo
und die mehrtägige Unterbrechung des Börsenverkehrs in den Feiertage »
wirkte sich heute besonders stark aus . Hinzu kam, dab die Zurückhaltung
in Erwartung des Tevcring - TchtcdSlvrucheö und des Eracbnillcs der
Bilanzsilzung der Siemens - und Holste A .- t« . noch verft -irkt wurde . Auch
die noch immer ungeklärte Frage der Höhe des Rcvortgcldlaves und die
wieder etwas vergröberte NaMsrage am Geldmarkt hielten die Spekula -
tion weiter in Reserve , Die Provinz hatte »war einige Orders erteilt ,
doch blieb die Bankenkundschast wieder vollkommen sern und auch das
ÄuSlandSinteresse war heute nur gering .

Im allgemeine » war die Grundstimmung gut bebanvtet .
Einige Umsähe hatten Farbenaktien . während d,e übrigen Märkte voll-
kommen tot lagen . Am

Geldmarkt
zog der Tab für TageSgeld wieder aus 6—8 Prozent an . wilhrend der
Sah für Monatsgeld sich unverändert auf 8.75—9 .B Prozent hielt . Fllr
bankg ' rierte Warenwechsel nannte man unverändert einen Satz von ca
7 Prozent . Am internationalen

Devisenmarkt
lag die Reichsmark eine Kleinigkeit schwächer . Kabel -Berlin war mit
4.1940 . London -Kabel mit 4.8540 und London -Berlin mit 20.35^ , u hören .

Im Bcrlaus konnte das Geschäft sich allgemein in erster Linie am
Elektro - und Montanmarkt beleben und die Tendenz befestigen, da der
Schiedsspruch des Rcichsinncnministers befriedigend ausgelegt wird und
der Sah flir Revortgeld nicht den anfänglichen Schätzungen entlvr .'ch^nd
auf g . sondern aus 8.7k Prozent festgesebt wurde . Siemens gewannen
gegen ihrer Ansangsnotiz 0 und Schlickert 4 Prozent . Die KurSbeffetun .
gen der Montanwerte gingen durchschnittlich nickt über l .S Prozent hin -
aus . Auch Svenska stark beachtet und fester. Interesse zeigte sich auch für
Neubesihanleihe .

Der Privatdlßkont wurde Infolge wieder verstärk « » Angebots nm
% Pro ?ent für leide Sichren ans KÜ7 Prozent erhöbt .

Gegen Schluh flaute das Geschäft wieder recht merklich ab und auf
Glatiftellunaen der Spckulat ' on blieben die Höchstkurse nicht behauptet .
Etwas verstimmte auch die wider Erwarten eingetretene Erhöbu .tg tes
PrivatdiSkontsaI >es . Die Grundstimmung war sedoch weiterhin freundlich .
Nachbörslich hörte man am Elrktromarkt meist etwas höhere Kurse
Auch auf den übrigen Märkten waren die Schluftkurse meist Geld - Man
hörte : Danatbnnk 290 .75, Re ' iliSbank 337—337 .5 . A .E G . 193 , Schlickert 260,
Siemen ? 424 5 , Farben 266 25, Dessaner Gas 218 , Harvener 136. Phönix
90 75, Schultheis , 324 , Salzdetfurth 504 .5, SvenSka 495, Ter . Glanzftoff
531 . Stöhr 248 .25, Neubeslh 14 .60, Altbesih 52. 10 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 21 . De, . Zu Beginn der heutigen Börse war die Stimmung

äuherkt zurückhaltend und l u st l o s . Die bevorstehenden Weih-
nachtsseiertage und die dam ' t in Verbindung stehende Unterbrechung te8
Börsengeschäftes lieft keine lebhaftere Stimmung aufkommen . Die Spe »
kulation übte im Zusammenhang mit .dem unregelmähigen Verlans der
gestrigen Newnorker Börse und der stark angespannten Geldlage infolge
der bevorstehenden Jahresliauidation grohe Znrückballung . Das Ge-
schäft bewegte sich in engsten Gren,en und beschränkte sich nur auf ver-
einzelte Werte , tn denen teilweise kleinere Deckungen vorgenommen wur -
den. Das Fehlen jeglicher Orders machte sich störend bemerkbar . Auch
war das Angebot nicht besonders grob , sodaf! gegenüber der gestrigen
Abendliörfe Kursverluste selten über 1 Prozent binan ? gingen . Zur ersten
Notiz konnten nur wenig Engagements »»stände kommen . Etwas stär -
keres ZIngebot war tn Elektrowerten bemerkbar . Hier verstimmt immer
noch die heute zu erwartende StemenSerklärnna . die die Hoffnung einer
Dividendenerhöhnng »u nickte machen wird . Sckuckert eröffneten 2Vi Pro¬
zent und Siemens 1W Prozent niedriger . Montanwerk vernachlässigt

und b!» 1 Prozent schwächer . Nur sür Mannesman « bestand bei vluS
l Prozent einige Nachfrage . Antowerte bis 1 Prozent erhöht Banken
durchweg gut behauptet . ReichSbank verlangt und um 2 Prozent gebessert.
Einiges ^ nteresie bestand für J .-A Farben bei gut behaupteten Kursen .
Scheideanstalt etwa ? nachgebend. Schiffahrtsw ^rte etwas niedriger .
? ie Grundstimmung war im allgemeinen nicht unfreundlich . Am Ren -
tenmarkt machte sich für ?lblöinng ohne Option einiges Interesse bei an .
ziehenden Kursen bemerkbar . Ausländer still.

Berliner Devisennotierungen vorn 21 . Dezember

"Int »er»
fiten 91Ir
5*T.-« nlir
CSI »
OoKfnlmr
Stoifliolm
e>fiinnt
tVtnllrn
Vatikan
•' ' -nmorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Sapan

20 Dez
Geld ®rtei

168 37 168 71
1 .7 e 3 17P
68 316 B8 4*R
111 7° 119 01
111 PO 113

'
1«

113 34 11« ; 4P
10 54 10 c f
31 P45 31
30 84? 90 .' 83
4 .189 4 .10-
lfi 3 -, IM '
Hfl ' BS PO 91c
58.28 fiM '
1 0? « 1 Q99

2l De ,
Geld Briet

168 34
1. .752
S8 3 6
IU ' S
III SO
11» »3
10 ' 38
Ol 04
?0 V6
'• 1895
1 « « n
0 im

i8 .25' 098

168 F8
1 7*6
58 43 '
113 0 '
113 13
II » «6
10 5F8
21 qo' 0 76
4 1975
1 e Ai
80 94S
* 8 39
1 ->32

20. De,

m » de I
Wien
Pro«
ltnaollaw

Budapest
Bulaarie »
Liilab »»
? an,l „
Oanftotll
fltlten
Itanada
" ntnuay
»ItlTO
? ?Ian»

Geld
0 .407
59 .00
12. 415
7 373
73 03
3 .027
1" 48
« 1 .3»
2 .053
5 .425
4 .180
< 275
3ö 883
92 .01

Brie ,
0 .4??
? 9 .19
13 43 '
7 .387
73 .17
3 .03?
18 .50
» 1 49
2 .067
5 .43*
4 .188
4 9B4
30 90 '
"9 .1?

21. De, .
Geld Brlfl

0 4961
59 02 )
13 418
7 . 375
73 .^ 1
3.097
l " .43
81 .3 «
' 063
=.43
4 . 1 »0
6 27AIi 8f8
09 01

0 498 °
69 14
13 4W
7 .389
73 l c
3 .033
10 47
fll
2 .067
5 44 r
4 .10P
1 ~a/>
30 8 ' 8
?9 19

Frankfurter Devisennotierungen vom 21 Dezember

» ntftrrt .
•fla «» ..'lH «
fr ..")lntnt
CS10
«openhag
Stockholm
«•rinnat
^ lallen
Vonbon
Wrronorl
•Barl *
Schweiz
Spanien
Japan

20 De, .
Geld ?>'

168 35
1 763
- 0 30
III 75
III 3?
113 34
IN Fi
31 943
30 33 '
4 1890
16 39 '
80 76 '
68 .39
1 09

168 6*
1 .767
58 49
III 9 '
113 11
113 «P
10 565
31 9P'
30 377
4 19' 0
16 437
80

'
9»r

68 46
1 .0"0

21 De ,
Geld Brt'

(68 42 168 76
1 762 1 .766" 0 31 rp /13
III 81 11» 03
111 PI 112 13' 13 36 113 48
10 .54 10 66
? 1 05 9 , 90
•3 "35 30 37 '

1893 4 1978
16 404 16 444
10 7? 80 .0°' 8 31 60 .4 -
t 09fl 1 03«

M» de 3 .
Wie «
Prag
Sitnoftom
Budapest
Vulaarien
Vissabvn
Dan,ig
Vtnrtantf
Ätlien
tfanada
IlMtnna »
« oira
> «lan »

20. Dez.
Geld Brlfl

0 497
59 .02
13 418
7 .365
73 0 ' 5
3 097
18.40
81 .32
2 .0- 3
5 .495
4 100
4 976
30 38 '
99 .01

0 499
* 9 14
12 43P
7 370
73 141
3 .03 »
18 .59
81 .40
2 .°67
5 .4' °
4 18 «5
4 .901
30 903
9 1 " q

2 '
Geld

0 4865
*0 00
13 411
' 368
73 09
3 .097
10 .43' 1 .38
' -063-

.43"
4 .180
1 976
•0 868
09 Ol

De ,
«Briet
0. 49-6
c 9 19
12 4?6
7 .38
73 16
3 .03 '
1847
81 . c 4
2 .067
5 44*
4 18°
4 904
30 8"8
09 .1?

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Dezember

ftrniwt
Landau
Pari «
Brllllel
stallen
Madrid

taOandtactholm
Ctla
» apeniiage «
« rat ,
Denisidlimd

Täglich Meld

2n 12 31 12
518 .55 18 .55 Wien

25 . 1 «11. 25 . 17 "» Budapest
20 .30 ". 20 .30 » gram
72 . 19 72 . 17 ", Sofia
27 17 ". ">7 16 " Butarest° 4 .55 84 .« 0 Warschau

208 .47 " , 208 .42 ", e>elgngfor »
138 .92 " » 138 92 "? Kanstantina » .
138 47 " , 138 .45 » then
138 .55 1 38 .52 "« BnenoS .» i «eS

15 .36 », 15 . 36 ", Japan
1 " 3 66 f3 .66

20 1*
73 .06
90 .4 "»'»

9 . 19"»
3 .74' l.
3 .12

i8 .20
13 .00
2 65S
S .70

2 18"" ..
2 .38' /»

21. 18.
73 .0 '
90.42"-

9 .19%
3 .74".
3 .19»»

68. 17V»
13 .08

2 .5 " Vt
6 .70
9 .1081*
2.38Ji<

W

2Vi P10, Monatsgeld SH Pro ». 8 MonatSgeld Proz .

Miteeteflt
.'Idler Sali
Hnörnio
Badenia Masch .

Weinveim
Brown BoveN
Deutsche Vnftantl
Deutsche Petrol .

von
Unnotierte Werte

Baer St Elend . BankeeschSft In Karlsruhe .
iXastartf » Waggan
HoM n Wifnfnderg
Spinn Sallnau
Spinn Cflrnfmtg
Varls » Mal »
Suitrriaarrn 3pe <)

G* gesucht.

140 » .
120

20 '
158 ' >

2b '
Q6%

Clend.
Malaiin
^tterfraltroertf
» aii . Induftrie
Bammrrtirftli
Uarl8t.Vf6fn«»fii
» rliflrtSItdil
ManInger Brauerei

75 °/-

233 '
40" .

?60° ',
277%
155",

13%
58" '

l ?5°/o
1 ' 0
3 ' °'r0*%

Mannheimer nör »e.
Mannheim , 21 . De, . ( Eigener Drahtbericht . » Bei unsicherer Tente »

notierten heute : Bad . Bank 1SS , Rhein . Hnv.-Bank 214 . J .-G . Karben ^
Brauerei Schwartz - Storchen 178, Niannh . Vers . 150 .50, Daimler -^ '
77.5, Dt . Linoleum 340 , Gebr . Fahr 28, Konserven Braun 81 , Nheinclcl "
174 , Siidd Zucker A .-G . 155 , Wanb u. Krevtag 184, Westeregeln 27«, 3 <u
stoss Waldbos 274 .

Warenmarkt .

Berti « . 21. Dez . (S>ttnkIortt (fi. ) Produktenbörse . Im allgemeinen ^
steht h êr für die Nachrichten vom Auslande kicaenwartig kein aro>» .
Interesse Die Kälte hat zunächst die Schisiabrtsstorungen verscharsl !>?,,
das Gelchäsi wird ttilweiie dadurch behindert daft nian an den Wa>>",
straken den größten Teil der verkauften neuen Ernte aus Lage niw^ .,
gm Llescrunqshandel fcfetc sich sür Weizen im Î cpcnlav zur nicht
bebauvteteu Korniittagstcndenz eine geringe Preissiekgeriing durch . Rogi' i,
mar vorn unverändert svätere Sichten etwas hoher . Auch Haser ivu .s
iester bezahlt ftiir Mehl zeigt sich seit gestern nachmittag besseres Gela ° i

Berlin . 21 . Dezember . l !riiiiksprnch Ämtliche Prodnktennotleeiiii "
(fitr Getreide und Lelsaaten le 10lX> Kilo , sonst >e 100 Kilo ab Statiow '

Weizen : Mark . 203—205 ( 74V4 Hektolttergewicht ) , Dez. 221 .50—220.»
Marz 280—229 .50 , Mai 23850—53» , Tendenz ruhig : Roggen : Mark .
bis 203 (69 Kilogr . Hektolttergewicht ». Dez. 212 50—213 Meld. März 227
227 .25 , Mai 236 .75—237 . Tendenz still : © erste : Braugerste 218—2«!
Futter - und Jndustriegerste 1S2 —200 , Tendenz rnb ' a : Safer : Märk .
bis 198, Dez. 212.50—212 Brief , März 225—224 .50 Brief . Mai 235 u . BriI
Tendenz still : M a i S : loko Berlin 224—225 , Tendenz ruhig : Weizen
25 .75—28 75, Tendenz ruhig : Roggenmehl 25 75—28 50 , Tendenz befestig
Weizenkleie 14 25—14.25 , Tendenz befestigt : Rogg >nkle' e 14 , Tendenz
Wciz-'nklciemelasse 15 : Biktoriaerbfcn 41 —49 : Kl . Sveiseerbsen 85—
Peluschken 22—24 : Ackerbohnen 21 —23 : Wicken 27—29.50 : Lnvinen . bla«'
14—14 .50 : Luvinen gelbe 17—17.50 ; Serradella , alt 3 «—40 : RavSkuckc '
19 .90—20 .30 <Bafi » 88 Prozent ) : Leinkuchen 25—25 .20 sBasis 37 Prozen " '
Trockenschni'tel 12 .90—13 .50 : Sosaertraktionsschrot 21 .S0—22 lBasiS 45 $ t#'

zen >: Kartoffelflocken 18.50—19 20 NM .
Magdeburg , 21. Dez. Weisizucker leinschl. Kack und Berbrancksste » ,̂

kür 50 Kilo brutto für nelto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb '
Tagen — NM Jan . 25.15, Februar 25 .30, Mär , 25 .45 NM . Tcnd -«
ruhig .

» Brem »« , 21 . De». Bavmwoll «. SchlustknrS . ?lmeri :an U»^
Standard 28 g . mm loko per engl . Pfund 21 47 Dollareent » .

Bremen , 21 . Dez. iFnnklvruch . t BanmwoN -Tcrminnotlern 'i^
in Dollarcent : Jan . 20 05 (« 20 15 B . März 20.35 ß> 20 .45 B .
20.89 G 20.72 B . Juli 20.83 G 20.67 B , Okt . 20.23 © 20.40 B . Tcnd 'Nl
ruhig .

Liverpool , 21. Dez. <Fn « klvrnck».l BanmwolierSsfnnnaskurse ^
engl . Pfund ) : Jan . 10 .32—10.34, Mär , 10.87—10.38, Mai 10.40—10.41, 3 "1
10 .38, Okt. 10.15. Tendenz : richig.

MetaPe .
Berti « , 21. De, . MetaN »otlern « gea f«t fe 100 « flogt , (fsef

fitpfcr prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der 2" '!
einigung f . d . Dt . Slektroliitkupferiiotiz ) 151 .50 NM . — Notfernnae « ^
Kommission des Berliner Metallbörse,ivorstandeS ( die Preise verstcb !'
sich ab Lager ist Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung
Originalbtittenalnminium , 98—99 Prozent in Blöcken, Wal, , oder Dra ^
varren 190 NM . , desgleichen in Walz » oder Drabtbarren 9!) Proi ^?
194 RM . , Neinnickel 98—99 Pro, . 350 RM .. Antimon -Negulus 84—87
Feinsilber (1 Kg. sein) 78—79. 75 NM .

v Ae Leistung der deutsche » Walzwerk » im November 1988 ist inM (|
4« Aussperrung bei Arbeitnordwest im November mit 864 609 Ta » »?
um 649 l88 Tonnen , d . b . um 64 .1 Prozent niedriger als die des cktob «?!
Die durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung beliek sich auf 14 ^ ,xoitncn gegen 37 548 Tonnen Im Bormonat . Dies entspricht 28.6 Proz^ '
der durchschnittlichen arbettstäalichen Gewinnung des JabreS 1913 ^
Deutschen Reich damaligen UmsangS ,

i
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Berliner Börse

vom 21 . Dez .
Deatnehr

«du » 4iul»
1- 11!

« kud - sttz
Ii Dl . Wert».
r,% Reich «-

anlciUc 27
2—5 « ald >

((half K
i % « »den

gtaatS 27
5 % iBaqcrn

Staats 27
6 % Sadifcn

Staats 27
7 % Tdit, .

Staats 26
V.ReickS ».

Dt . Sckuygcl, .

Stnfltapop
20 . 12 . 31 . 12

52 5? .10
14. 10 14 50
93 50 93.5C
87 -50 87 .50
87 .25 87 .25

78 .50 78 .25

79 .5 79.40

78 77 .90

84 .40 84 . e 0
95> 0 95 60

6 .37 6 .3?

, RV .-M. « . 74 .50 74.40
x-ü warben 144 143' /,
5 B «S. * • ®. -

,
~

6« r .» r .aRtim . - 15.10
Ausländ

» 9!a - « " »•
1 Vitt- »•>«•
ibi Ceft. S.
4 Goldr .
4 Brantnt .
1 Xtttl. «d.
4 I .Bagd . l
, T .Bagd .U
4 I . ZaU .
Türk .-Vase
4Mi Ung . 13
4Vs Ung . 14
I tlni " !>■

rentt abg .
I « tonent .
i Tt 'iuanl .

»dg .
IVj 011 aöfl

Verkehrs vrerte .
« . .» .( .Scrt - 17 °

Werte
34 33 .50
21 .50 22_

- 37
~

8?40 8
11 .80 11 .7°
11 .50 11 fO
12 11 -8'
18 6̂0 18 .60
32 -

25 .90 25 90
170 1.75

16 .12 16

« gg . Votalb .
Baltimore
ffttitaSa
®t . (fi1 .» .» et.
7 IKcldjSb .
Elettr .Hchd .
dta . Zerlisil .
Hamd.Palet, .
Hamb.Hachd

184 .5 184 >,«
62 .75 65
87 87
92 . 12 S? . ' 5
91 .25 91 . 0
94 .5 94 .62
140 139. b
7fc .87 73 .5

20 . 12 . 21 . 12
ftamS.Sfldatn 179 179su
«ans« 173 172
'ümtuit 124"« 125
« . Slao» 137V» 137
Sitiantunj 5 .40 5 .37
Süd.Stsenb . 125
Ber . Elbe 53. 12 -

Bank -Aktlea .
«de » 138 . 1 ' 9 .5
Bad . » an! 197 .5 193.

1 ^4». 1 K6 .C
177 178 .5
14314 14 ' .5
173 173 5
168 168
247 C45 »u
1935/8 1 5
106 106
290 ? 90>'.
51 12 51 .' 5
170 170".
147 .& 147 .'
106 106
161 161 .5
170 .5 170 .5
140 .5 140

7 .-0 7 40— 137->.
230

_ 215
114 114
34 .37 34 ° 0136 136 . "

338

. . D.5 168
159 .5 159 5
15 14 .87

Inrinntrle - *
«ccumulat 162V» 164 .5
flültrl ). Gl .
« DI Slcutt
« . IS. ® .
Uta. « It B
fllttn gem .
« nitntnd P .
« schall .Br »u
« lckasl . Aellft .
« ugSb .NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Milz .
Bara » Walz
Basalt

118 .5 1 8 .5
H8 .5 88 .25
192*« 193 .5
91 .5 915
509 " . 209' /.
185.5 187
1 «0 180 1».
203- t 93 .5
?! 20
126 126
89 89
60 60

« W . Ben.
Bai, ! . Mat .
Baqr .Spleg .

P Bembg .
Berger Tsd .
Brrgm . Elei .
B .SarlSr .J .
Berl . SlndU
Bl .Masch .
Bertti .Mefi .
Braii 't 'nilrnd.
Brt . Brtl .
Brsckw . 8 .
» rem .Besgl, .
Brem .VuIk .
Brem .Walle
BrawnBaveet
BuderuS (9.
Bus » « gdsch.
Bus » Wagg .

da»»» »1.
ttliarl . Mass .
Eh . Butlau
Cli . Senden
Cd . Selsen !.
? d. Albert
Cftade
Itanc . Berg
? onc . Cliem .
Sonc . Spinn .
Ct . Caautch .

Dalmlervkn »
Dt . « tl . Tel .
D«. Asphalt
Dt . Canti -« .
D«. Erdöl
D «. Guftstal »
Dt . Aute
Dt . Kabel
Dt . l' lnal .OJt
tl . Masch .
Dt . Po «
DI Sltackw .
Dt . Spiegel
Dt . Stein »! .
Di . Tan
Dt Walle
Dr . Sisenh .
Dartm .Aktien

Union
Dr .Scknellp ».
Düren Met »»
Dllrtoppwte .
Düss .Masch .
D » n. Robet

Tgesl . Sal ,
Yi » Ir »ckt
Eisend . Bei .
(fif . eprottau

•20. 12 . 81 . 12 .

?31
435
403
233
70
° 90
86
181 "«
1^4».
20 '
61 .25
155
2 6
153->.
82 .5
73

128' ?.
95
ta 5
9t
478
72 .5
40 75
105
140
76 .5
141
171
217 5
13 * "«
94 .5
147
61 75
344 --»
45
29 .5
96
110 .5
239
'

s
6

82 .37
2 * 8 ' /«
276

I
16 ,124 5

3*
229
70 .429
401".
236
593

im n.
164 °
20 *
69 .25
'S
1531.
84 . 12
72 .5

65 .2'
130
123
75 .5
895
72 .5
40 5
10 - v«
139V-
75
141
171
2171 .
13-1«
1& .569 .5
345
45 .25
29 .5
96
1131 .
238
15 .- .5
4912
82 .12
257 .52/5 .5
119
236
41
124 .5

132'M 13?
158 lr6V «
154 157
88 12 88 .1 -

Tl . Liefe, .
Sl . l' ickt Kraft
Engelli .Brin
Snzixg . -ll .
ErdmSd .
Erlang .Bw .
Efckw .Bg .
Eft .Sirint .
!̂ abe . Biet
^ alilbg .Lift
Gallenstein
Faradit
? .« .Farben
!?ein >ute
Tscldm. Pap .
!?cltenGnill .
Tislüih.Masch.
^ ranstadt A.
IsrcundMsch .
!?ried .Hall
Friedr .Hütte
» rifter
Maggen . Ell .
» els .Bw .
Mcnsckow
« crmani » P .
Gks .s.e.Nnt .
« irm -S ? ».
« ladb .Wolle
NlaSSckalle
Älockenst .
HlüllausBra «
Goldschm .
Görl .Wagg .
(Srltmrt
« roi ?h« i»

Web « .
Krün « . Bilf .
Mruschwitz
Guanawerle
Nundlack
Haderm . S .
f-atfetli D .
balle Masch .
Hamb .Et .
Hammersen
hann .Masch .
Harburg Stf .
Harb .PhSnii

„ Brücke
Harpencr
Hartm . M .
hedwigsh .
Hemm . .? « » .
Hille Wie .
Hilpert M .
Hindr . « usf .
Hirsck » ups .
Hirsckb .Ld .
Haesch
Hossm . St .
Hoiienlolie

20 12 .

243 5+
? *v
10° - i«
1*0
201
1 «
38 *
1191«
126'/«
FO
263' /.
114
242
1461«
90 .25
13 .50
194
H Ow«
100 .5

8
119 .5
97 .5
184 .5
266
258
1 *4
205
29 .17
l c 0
97
112 .5
116v«
224".
172 .5
80 .75.64
96
1041«
99
99
1 * *
J?6-5
83 . ' 5
82 .5

21 12
183 '
2*0».
240
76 5
108".
150
2^0 '-
12.*
30 .5
119 5
130
51 .5267
114 *
243
145 5
.*«
90 .5
13 .5
194
110
100 5

8
120 .5
9 « .*
1 "4 *
266
258
1 *4
2P6
29 87
143
96
1 ' 2
116 5
2 ' 4 ".
173
81
64 .5
96
104 *
9 ^ .2*
102
l c 4 '/«
136 .5
45
84 .25
82 .5

1321. 136
16 16 .25
90 .37 90 . ^5
276 275".
87 .25 87?5
114 114 .5
135 136".
106 106 .5
*§6-5
78 .75 78 .25

Holzm . Ph .
Horckwle .
H- telbetr .
L .M .Hutsid .
>!or . Huts »
Zlse « ergb .
Industriell .
Aeserich
Jüdel
Zungdan »
Kallla Porz ,
« ali « schl.
Karstadt
» lüttnerw .
Knarr U. H.
Köhlm . St .
Kalb 4 Sch .
Köln Viturfl .
Kölner Gas
Konti Wafi .
Kört Vebr .
Kört El .
Kraust & E ».
KunzTretbr .
KüppcrSb .
!/ahn !ei>er
Lauratiütte
Lcipz .Ziiebeck
LropaldSgr .
'.' indes Ei »
liindström
Vingel Sch .
Lingncrw .
Vubni . j>oe» e
Lorenz Tet .
Lüdenscheid
Mogirus
Manliesm .R .
MauSseld
Masch .

BultauWalf
Mar Hiitt «
M . W . Lind

., Sarau

.. Ai « »«
Met »llb »» t
Miag
Minima ;
Mittel » St .
Mix & « ei».
Mol . Deutz
Müih . Bg .
« alian .« ut »
Reilarsulm
Neilarwte .
« dl . Kahle
« ordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Trit .

.. Wolle
Nbg .Herlut .

2ll. l 2 .
1361«
101

121
231 *
14* 5
J2H .5
130

119
279 5
2" 6 5
105
i 4511.
94 25
185' /.
126
21 .5
74
106
52 .25
11 *
1 ?0 .5
180
68 37
160".
8 ' .75
170
9' 0

41
92

241 .5
148 .lO ' .S

35
122 .5
1111«
134
179
20" /«
214

88
138 .5
136 .5
119 .128 .5
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsrnher Dereinsleben

g, I" /v 11 UilM
?»rlsru !he ) jiikt ÖJnöelslati
h Der Vorsit

^ adiZcher Landesverband !

gegen den Alkoholismus .
Nach vorausgegangener Sitzung des Arbettsauslschusses verkam -

^ Ue sich am 17 . Dezember , nachmittags , der Landesausjchuß des
Landesverbandes gegen den Alkoholismus e . V . (E tz

,u einer ordentlichen Tagung im großen Sitzungssaale
ammer Karlsruhe .

}, ^ ct Vorsitzende Ministerialdirektor Dr . Fuchs begrüßte die
^ kiammlung , insbesondere die Vertreter der Stadt , der Behörden

Organisationen . Darauf erstatteten die Vorsitzenden der Sonder -
'Usschüsse ihren Tätigkeitsbericht .

Dr . N e u ma n n Karlsruhe schildert « die Entwicklung der offe-
Trinkerheilstätte - Renchen , die 1905 für männliche

J ' orefe gegründet wurde . Besetzung , Ab - und Zugang lassen leider
< * uf schließen , daß die Zahl der Trunksüchtigen im Wachsen be-
i" Nen | ei . Gegenwärtig sei die Anstalt mit 31 Pfleglingen belegt .
jSm Laufe des Jahres waren 90 Pflegling « eingetreten , 65 kamen
tffot zur Entlassung , davon etwa die Hä . ne auf ordnungsmäßigem

das heißt nach l?-monatlicher Heilbehandlung , während die
Ederen gegen ^ en Rat der Leitung die Anstalt verließen . 17 frühere
^ >nker üben nun völlige Enthaltsamkeit . An den Eebäulichkeiten
Mrden verschiedene Verbesserungen und Verschönerungen durchge
^ rt . Zur Beschäftigung der Pfleglinge auch im Winter soll die Vieh -
Wirtschaft eingerichtet werden .
. .. Prof . Jung berichtete über die Organisation der Trinker -
» rsorge . In Baden bestehen 7 Trinkerfiirsorgestellen . Man will

^ Zukunft öfters Trinkerfürsorgekonferenzen abhatten und verspricht
'in«8

dwvon manchen Erfolg . Der Heil - und Pflegeansta .lt Konstanz ist
geschlossene Trinkerheilstätte angegliedert . Das Haus Seeburg

der Reichenau . Die Einweisung und Festhaltung geschieht nach
Bestimmungen des Jrrengeietzes . Die Zusammenarbeit zwischen
Fiivsorgestellen und Behörden war eine erfreuliche . Der Bericht -

.
'
satter erwähnte dabei besonders die Unterstützung durch die Mi

Merien des Innern und der Justiz . Im vorigen Jahre wurden ins -
^ amt 10616 Fälle behandelt , dieses Jahr bereits 10 483 Fälle .
z
°oei ist zu berücksichtigen , daß von Freiburg und Heidelberg die

^ »ien noch fehlen und auch das letzte Vierteljahr noch aussteht .
Obermedizinalrat Dr . Römer kam auf die Spezialabteilung

i • Trinkerfürsorge an der An st alt Reichen « zu
Püschen und betonte , daß man zu einem progressiven Erziehung ?-
Mm kommen müsse. Dazu bedürfe es des Hand -in Hand -Arbe ' tens

Fürsorgestellen und der psychiatrischen Berater . Anzustreben sei^ der Zeit die Trinkerverwi -hrung .
> Diese Ausführungen wurden von Taritasdirektor Baumeister -
^ eiburg lebhaft unterstützt .

Landeswohlfahrtspfarrer Werner erstattet » Bericht über die
t :: . - • Qjjch qn HJJ

g vu ll ( U( U/t | Û UIL3 | U'l/(Cl 4/UCllVl (TU i/fctllVtUU f entwickelte
^ „ umfangreiches Prdgramm , nach welchem die Aufklärung durch-
Mhrt werben soll . Es sind bereits an 55 Mittelschulen vor 5—6000
UiUern Vorträge gehalten worden . Reichsbahn und Post haben
,^

'« sse herausgegeben über die Enthaltsamkeit im Dienste . Es soll
JJ « Lehrkraft für Aufklärung an Volks , und Fortbildungsschulen
strebt werden .

z Der Vorsitzende Ministerialdirektor Dr . Fuchs sprach in diesem
Mammenhawg der badischen Unterrichtsverwaliung den Dank für
« weitgehendes Entgegenkommen gegenüber der Verb ' ndsarbeit
,
'' s unter Hervorhebung der besonderen Verdienste de» Oberregie -

Masrats Broßmers . Er bemerkte noch, daß ein Sonderausschuß für
l .

' &Wfrete Jugenderziehung einffe '
etzt und an dessen Spitze Prof .

<■ Mittelstraß vom Unterrichtsministerium treten soll.
> P ' arrer Häusler - Ladenburg konnte über beachtenswerte Er -
rfle des Sonderausschusses für gärungslose Früchteverwertung
Achten .

^ Es folgte -die Verbescheidung der Rechnung des Jabres 1927 und
^ vauf die Beratung des Voranschlags für 1929 , der in Einnahmen

Ausgaben mit 44 300 NM , abschließt worunter sich ein Zuschuß
Staates von 13 600 RM . und des Reiches von 21 500 RM . be-

. "det. Der seitberiae Vorstand wurde wiedergewählt mit der Aende -
n3, dag anstelle Dr . Englers , Dr . Kahn als 1 . Vorsitzender tritt

Der Karlsruher Frauen -Klub hielt dieser Tage in den Klub -
! Uinen der ..Eintracht " seine zweite ordentliche Mitaliederoersinnm -
Jjj ? ab . Die Vorfitzende , Frau Martha Kern , beariiß ^e die zahl -

Erschienenen und gab anschließend einen Rückblick über das
^ Klubjahr . Am 10. Januar hatte der Klub seine erste Ver -

dessen Gründung von dem Gedanken ausging , geistige ,
^ merische und praktische Interessen zu pfleaen . Auch sollte -, die
- Glieder untereinander zu zwangloser Geselligkeit sich vereinigen
.^ en und gegenseitige Anreguna und Geleaenheit zur Fortbildung
,^ oen we ' den . Nach einem Abriß der Veranstaltungen wurden
l9* anregende Vorträge über die verschiedenartigsten Themen , z . T .
^ Lichtbildervorfiibrungen , aber auch musikalische Darbietungen
, ^ künstlerischem Wert geboten . Im Sommer wurd ? das Nestau -
^ Thiergarten als Klublokal belogen und die Vorträge hier ^ort »
lE Zum Zwecke der geoenseitigen Ergänzung und des Eedan -
Austausches diente auch Konversation in fremden Sprachen , die
^ elmäßig und mit Eiser gepflegt wurde . Auch war Gelegenheit
>° oten , durch englischen und italienischen Sprachunterricht die
^ ^ dsprachen zu erlernen . Zur Anregung von Tunrkursen wurden
^ mhrungen von Turnschülerinnen veranstaltet . Unter wchkundi -
^ Leitung wurden auch Ausflüge nach dem Bruchsaler Schloß und

v "1 Kloster Maulbron ', unternommen , um auch auf dem Gebiete
Kunstgeschichte Anregung zu geben . Die kunstgeschichtlichen Vor -

von Frl . Dr . Gerda K i r ch e r , die im Herbst dieses Jahres
l| ,ei Vortragszyklus über die Kunst Dürers und der Renaissance
ij Mellen auch diesen Winter wieder aufgenommen we den . Ferner
t,Jße eine Aufstellung badischer Künstlerinnen in Malerei . Gra -

Kleinplastik und Kunstgewerbe in den Klubräumen veranstaltet .
J außerordentlich zahlreiche Freunde fand . Großen Zu pruch fand

ganze Jahr hindurch das Bridgespiel . Nach dem Kassenbericht ,
Ar eine Mitgliederzahl von zirka 280 Frauen aufweist , wurde

. . -̂ rage eigener Klubräumlichleiten besprochen , die aber noch nicht"
Wieden werden kannte .

^ Rheinländervereinigung . Am Samstag , den 8 . Dezember, und
^ ?Nstag den 15 . Dezember , trafen sich die Rheinländer im
^ wenrachen "

. beziehungsweise im „Landsknecht "
, zwecks Grün -

Lnfl einer Vereinigung . Es hatten sich für den Anfang eine
^ hl Landsleute eingefunden . Herr R . Zill essen begrüßte

Anwesenden und teilte mit . daß sich die Rheinländer in Kalls -
zu einer Vereinigung zusammenschließen sollten , um Geiellig '

j und den rheinischen Humor zu pflegen . Da nun die jetzige
Ii, (Weihnachtszeit ) sehr ungelegen für manchen Landsmann ist .

die nächste Besprechung und Zusammenkunft erst am Samsmg .
L 5- Januar 1929. stattfinden . Näheres darüber wird noch
fu ^ nlgegeben . Nähere Auskunft erteilt Herr Rob . Zillessen ,
v^ sruhe , Durlacher Allee 89 . Sägewerk Kraft .

Das Licht auf der Bühne.
Die letzte Sitzung der Lichttechnischen Gesellschaft Karlsruhe

wurde in Vertretung des erkrankten 1. Vorsitzenden , Herrn Pro -
fessor Dr . Teichmllller , durch Herrn Professor Dr . E i t n e r eröffnet .
Dieser gedachte zunächst des Heimganges zweier verdienter Vorstands -
Mitglieder , des Herrn Oberbaurat E i e h n e und des Herrn Adalbert
E l o ck und würdigte deren Verdienste . Darauf erteilte er dem Aus -
stattungschef des Badischen Landestheaters , Herrn Torsten Hecht ,
das Wort zu seinem Vortrag über „Das Licht auf der Bühne " . Herr
Hecht führte etwa folgendes aus :

Die gesamte Theatertechnik ist dazu da , den dichterischen Inten -
tionen ausgedrückt im Schauspiel durch Drama und Lustspiel und
der Oper durch das musikalische Gesamtwert , zu dienen . Aufgabe
des Theaters ist es , die den Menschen bewegenden Ideen und Prob -
leme , gesehen durch das Auge des Dichters , erlebt und erfühlt durch
den Darsteller wiederzugeben . Diese rein darstellerischen Mittel
können durch die Theatertechnik verstärkt werden .

Das Licht des modernen Theaters hat neben seiner ursprüng -
lichen primitiven Aufgabe , ein Leuchtwert zu sein , eine hervor -
ragende größere , die an die Grenzen des Metaphysischen rührt . Die
Erfahrung des täglichen Lebens hat uns gelernt , daß es kaltes und
warmes Licht gibt . Es ist dem Licht also möglich , verschieden «
seelische Regungen bei uns auszulösen . Der kalte gesprochene Ton
kann in uns die gleiche seelische Erregung auslösen , wie das von
uns kalt empfundene Licht . Es vollzieht sich damit eine Art Gefühls -
Addition . Das Resultat daraus ist ein gesteigerter dramatischer
Effekt . Wenn wir die Stimmungswerte eines Dramas mit seinen
hellen und dunkeln Tönen durch das Licht begleiten , indem wir es
hell oder dunkel , kalt oder warm , je nach den Erfordernissen des
Stückes verdunkeln oder bestrahlen lassen , so entsteht eine Art Licht -
Drama , eine gewisse Gegenständlichmachung der im Drama ent -
haltenen Stimmungswerte . So kann das Licht Vermittlerin zwischen
irdischen und kosmischen Kräften sein und erhält damit im modernen
Drama die Stellung ^ die die Göttererscheinungen des antiken Dramas
der Griechen und Römer einnahmen , die den Zusammenhang mit
kosmischen Gesetzen verdeutlichen sollten . Theater ist ein Kunst «
mittel : die Natur muß also um für das Theater möglich zu sein ,
von künstlerischen Standpunkten aus , die von den verschiedensten
Seiten herkommen 'können , behandelt werden .

Aus dem Theater gelten zunächst nicht die Gesetze der Natur ,
sondern die Gesetze der Kunst , die selbstverständlich auch auf das Licht
ausgedehnt werden müssen . Das Licht des modernen Theaters hat
also eine doppelte Aufgabe zu erfüllen , nämlich einerseits rein prak -
tisch ein Beleuchtungswert zu sein , auf der anderen Seite aber als
dramatischer Stimmungswert zu erscheinen . Das Theater gibt gegen -
ständliches und abstraktes wieder . Den abstrakten Tendenzen mo«
verner Stücke muß ^die Dekoration entsprechend sein , eine Dekoration ,
die sich aus der Wirkung des Scheinwerferkegels her ableitet . Es
zeigte sich, daß das senkrecht heraubsallende Scheinwerserlicht , starke
Schlagschatten in das Gesicht der beleuchteten Personen warf , und so
zeitweise die Mimik zerstörte . Hier zeigt es sich zum ersten Mal ,
daß die heute noch gebräuchliche Bühnenform überlebt ist , daß wir
unter dem Eindruck einer neuen Staatsverfassung lebend , zu der
Bühne , wie sie das Zeitalter des Absolutismus schuf und die bis
heute im Prinzip kaum verändert weiter übernommen wurde , keine

innere Verbindung mehr haben . Sie entspricht in .
keiner Weise

unseren theatralischen Absichten aus dem Grunde , da die ü. uhne nicht
variabel genug ist. Die Angriffsslächen , die der Scheinwerfer auf
der Bühne braucht , bedingen eine neue Art des Theaters , von der
weiteren Entwicklung des Lichtes muß unbedingt eine neue Art des
Theaterbaues bestimmt werden . .

Das Gebiet der Projektion auf dem Theater dehnt sich immer
mehr aus . Die Gesetze, die sich daraus für das Spiel der Dar -
steller , für die Dekoration im ganzen daraus mit zwingender Not -
wendigleit ergeben , sind umwälzend für die ganze Entwicklung des
Bühnenbildes . Licht und Farbe , Farben und Töne stehen in einem
meßbaren physikalischen Verhältnis . Schon Newson fiel bei der
Aufstellung des Farbenkreises die merkwürdige Parallele auf , die
der von ihm aufgestellte Farbenkreis mit der phrygischen Tonleiter
besaß , indem die Schwingungswellen der Farben und Töne ungesöhr
einander entsprachen . Es ist also möglich , den Tonharmonien ent -
sprechende Farbharmonien gleichzeitig hervorzubringen . Es ist indes
dabei zu beobachten , daß die Klangfarbe nicht allein vom musikalischen
Akkord , sondern von der gesamten musikalischen Umgebung abhängig
ist, genau wie der gleiche Farbton in verschiedener malerischer Um -
gebung verschieden wirken kann. Ein Ton ist noch keine Farbe ;
eine Farbe kann zwar in einer harmonischen Zusammensetzung von
Tönen als Akkord erscheinen , doch eine genaue Bestimmung be-
kommt sie erst , wenn diese Akkorde in harmonischer, rhylhmischer
Folge und in bestimmter Höhe oder Tiefe sich bewegen. Eine Har -
monie von Tönen besteht dann , wenn verschiedene Töne auf einnial
erklingen . Von einer Farbenharmonie reden wir bei Erscheinen
mehrerer Farben gleichzeitig . Wir können also einer Tonharmonie
die ihr adäquate Farbharmonie entgegensetzen , ebenso wie wir der
Orchesterpartitur eine Lichtpartitur entgegensetzen .

Dem musikalischen Ablauf einer Oper entspricht ein farbiger
Lichtablauf . Dementsprechend muß das Licht auf der Bühne ein
stetig fließendes sein , es hat seine Motive genau wie in der Musik
innerhalb einer Oper . Die technische Wirkung der projezierten
Farbe hilft die künstlerische Absicht zu ermöglichen und zu erhöhen .
Das sich daraus ergebende Ziel wird sein , den Bau und das farbig «
Bild des ganzen Bühnenraumes in gemeinsamer Stetigkeit sich ver -
wandeln zu lassen . So wird das Licht eine neue Epoche unserer
Bühne einleiten und die Oper als Gesamtkunstwerk Sieg einer neuen
Idee werden .

Die Aufgabe des Lichtes auf unserer heutigen Bühne ist also
weniger naturalistischen Tendenzen unterworfen , als vielmehr dem
dramatischen und musikalischen Ablauf des theatralischen Kunstwerks .
Das Licht auf der Bühne wird nicht mehr nach willkürlichen , außer -
halb des dramatischen Ablaufs stehenden Momenten , sondern wird
zwangsläufig aus der inneren Dynamik des Stückes entstehenden
künstlerischen Notwendigkeiten bestimmt . Mit dieser Forderung
steht aber das Theater nicht nur vor neuen Aufgaben , auch die Dich,
tung , die Komposition wird neue , nur für das Theater begehbar «
Wege zu beschreiten haben .

Der Vortrag war durch eine große Anzahl / >on Lichtbildern
unterstützt , und fand den ungeteilten Beifall der zahlreich erschienenen
Zuhörer .

An der anschließenden Diskussion beteiligten sich die Herrei »
Dipl . Ing . Weigel und Pros . Dr . Eitner .

Weihnachtsfeiern .
--- Weihnachtsbescherung beim Kriegerbund . Die im großen

Festsaal des „Kühlen Krug " veranstaltete Nikolausfeicr ließ durch
ihren Massenbe !|Uch und der großen Anzahl von Meldungen d . r zu
bescherenden Kindern , in eindrucksvoller Weise den mächtigen Aus -
stieg unseres Verbandes erkennen . Waren es 1927 noch 190 Kmder ,
die zu bescheren waren , so erhöhte sich diese Zahl in diesem Jahre
auf 362 . Lange vor Beginn der Veranstaltung war in dem Äber -
füllten Festsaale Weihnachtsstimmung bei Groß und Klein einge -
kehrt . Kein Wunder au <h , denn die im geheimnisvollen Halb -
dunkel verlsteckt , hoch aufgestapelten Weihnachtspakete , ließ die
Herzen der Kinder höher schlagen . Der Vorsitzende des Landesver
bandes , Herr Oberst Seiler , eröffnete die Weihnachtsf . ier mit
herzlichen Beyrußungs - und Dankesworten an die Erschienenen ,
insbesondere die Ehrengäste , den Präsidenten des Bundes , Herrn
Generalmajor Ullmann , den Ehrenpräsidenten , Herrn General
Anhäußer , Frau General Freiin Röder von Diersburg .
Des weiteren galt der Willkommgruß den Vertretern der Versor -
gungs - und Für ' orgebehörden Herr Ob - rregieriligsrat G l o ck -
n e r , Vorsitzender des V . A . Karlsruhe , Herrn Oberregierungsrat
Freiher von Bado , Vorsitzender des Landesftirsorge - Verbandes ,
sowie den Vertreterinnen des Frauenveveins vom Roten Kreuz und
St . Vieenz us - Vereins . In der weiteren Aussprache des Herrn
Oberst Seiler wurden die Verdienste der Fürsorgerin des Bun -
des , Frau von Berg , in herzlicher Weife gewürdigt . Das reich
haltige , von Musikstücken umrahmte Weihnachtsprogramm war
ganz auf die Kinderhcrzen zugeschn ttcn . Ein Nikolauslustjpiel , in
dem die Hauptrollen von Kindern dargestellt wurden , fand beson-
ders bei der Jugend begeisterten Beifall , wie auch das Kasperle -
theater mit seinen von zwei Damen gebotenen Spesen . Dazwischen
wurde als besonderer künstlerischer Genuß das Violinsolo einer
Weihwc' chtsphantaste von Frau M . V o i g t -S ch w e i ( e r ♦ z,. Ge¬
hör gebracht . Für weitere Kunstgenüsse sorgten Frl . Dahns mit
einigen Liedern zu Sopran , sowie die kleine Hedy K a n n m a ch e r
soon der Tanzschule Mertens -Loger ) , welche im Schmetterlingswal -
zer sich rührend entfaltete . Zum Schluh erschien der Nikolaus
selbst mit seinen acht Engeln , was den Höhepunkt des Programms
für die Kleinen darstellte , denn nun gings ^ur langersehnten Be -
scherung über , welche sich mit üb rraschender , vorbiwlicher Schnei
ligkeit abwickelte . Zuvor aber wurde in eindrucksvoller Weise durch
Paula Heim innigster Dank der Kinder in Form eines Prologes
den beiden Schöpfern des Liebeswerkes ausgesprochen , Herrn Oberst
Seiler , welcher trotz Erkrankung erschienen war und Frau von
^ e -ra . welche eine Riesenarbeit geleistet hat , die bei Eltern und
Kindern vollste Befriedigung und Freude hervarrief . Der Präsi -
denl des Bundes gedachte gleichfalls in ehrender Wei >« der ge
waltigen Arbeitsleistung der beiden Vorgenannten . Zum Sch ' usse
sei noch der Gesangsabteilung des Art i lle r i eb ii n d es St .
Barbara gedacht , die in gewohnter , hilfzbereitel Weise das
Fest mit ein gen Liedern verschönte . Herzlichen Dank auck darf
Herr Förster für seine aufopfernde Tät gleit in Anspruch nehmen .

. Der Leib-Grenadier Verein Karlsruhe hatte am Sonntag , den
». Dezember , seine Mitglieder nebst Angehörigen zu seiner diesjährigenW .ihnachisfeler , verbunden mit Kinderdeicherung . in den großenSaal des „Kühlen Krug " vereinigt . Viele waren gekommen , so daßder geraumige Saal reichlich besetzt war . An Stelle des erkrantt . n
Vorsitzenden der Vergnügungskommission , H . rrn Emil Heck, begrüßte
Herr Haa s die Erschienenen auis herzlichste und wünschte ihnen
frohe Weihe >tunden . Eine Abteilung der Harm -onie - Kapelle eröffnetedie Feier , mit einem Musikstück. „ .Stille Nacht "

, vorgetragen vom
Mannergejangverein „Eintracht "

, unter StaMhrung seines Ehor -
Meisters E ng e l h a rd t , beim erleuchteten Ehristbaum , brachte die

xriegerbundes hatte sich wegen anderweitiger Inanspruchnahme ent -
schuldigen lassen . Zw . i Theaterstücke : „Das Zigeunerkind im Winter -

. . . . . " " 7 „ , V " in uiuj , l ' Ui -
getragen von Angehörigen und Mitgliedern des Vereins unter Lei -
tung von Mitglied Haas , abwechselt mit Musikstücken . Eesangsvor -
tragen und Vorträgen einiger Kinder fesselten die Aufmerksamkeitaller Anwesenden . Der durch Krankheit läng . re Zeit abwesende Prä -
sident des Vereins . Herr Seyffarth , war ebenfalls Mr Fe ' er er¬
schienen . Er wurde allseits freudig begrüßt . An seiner Stelle über -
nahm der 2 . Vorsitzende des Vereins , Herr K r a w u t s ch k e , die An -
spräche , die er meisterhaft ausführte . Endlich wurde die Kinder -b . llcherung angekündigt , was großen Jubel be ! der Kinderschar hervor -
nef . Freud « strahlte aus den Kinderferzen . als sie ihre gut ver -
wahrten Geschenkpäckchen öffnen konnten . . Ein reichlicher Gabentempelhat aber auch Freude bc-i den Großen ausseiest .

Der Verein ehemaliger titer Karlsruhe hatte seine Mit -
glieder zur diesjährigen Weihnachtsfeier eingeladen . Der Ein -
ladung hatten die Mitglieder nebst ihren Familienangehörige »zahlreich Folge geleistet , so daß der 1 . Vorsitzende . Berthol dt .ein ubervolles , besetztes Haus begrüßen konnte . Besonders konnte
5? ? .? Z^ ^ ^ ^ nd des Alb - und Pfinzgaues und verschiedeneVorstände hiesiger Waffenvereine willkommen heißen . Ein von

Senfs verfaßter und von der SchülerinMathilde Haag schwungvoll vorgetragener Prolog eröffnete die
Weihnachtsfeier Die von der Schülerin Ilse Maisenhälder
ausgeführten Tanze fanden lebhaften Beifall , ebenso die Dar -
bietungen der Herren E . La ng und Rudolf Rapp . Die Gesangs -
abteilung bes Artilleriebundes , St . Barbara "

, unter der bewährten
Leitung des Herrn Oberlehrers Staub , brachte verschiedene
Eeiangsstucke zu Gehör . Die Dramatische Vereinigung Karlsruh ?-
« ud ^ .errang sich durch die Aufführung des Theaterstückes . Wenndie Lichter brennen ' lebhafte Anerkennung . Der 1 . Vorsitzendedankte allen Mitwirkenden . Die Musikabteilung hielt die An -
wesenden bis Schluß beim fröhlichen Tänzchen zulammen . Der
Verwaltungsrat kann mit Befriedigung auf die wohlgelunaev
Veranstaltung zurückblicken
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Eine Chrislbaumfeier bei den Blinden.
Es war eine schöne und erhebend « Weihnachtsfeier , die

die Blindenvereinig ung von Karlsruhe und U in »
gebung am oevganqenen Mittwoch abhielt . Etwa 80 Vereins -
mitglieder nebst Angehörigen . Freunden und Gönnern , sanden sich in
dem ftestsaale des Kath EeleNenvereins in der Sofieustraste ' n so
grosser Zahl ein . dah der letzte Platz besetzt war . Die Veranstaltung ,
die den Charakter eines großen , aber intimen Familienfestes trug ,
wurde von dem blinden Vorstand Boos mit Umsicht und Geschick
geleitet , unterstützt von mehreren Vorstandsdamen die dem Verein
seit lannem ihre Zeit und Kraft Gewidmet haben . Mit klugen , ein -
dringlichen Worten wies der Vorsitzende auf die Bedeutung der
Weibnachtsfeier namentlich für Blinde hin , dir d ?r Gottes - und
Menschenliebe besonders bedürfen , auf die Symbolik des strahlenden
C ^ristbaumes auch für die Seele der Lichtlosen . die auf besonderem
Weae iur Erkenntnis ewiger Wahrbeiten , zur Selbsterkenntnis und
brauchbaren Tüchtigkeit in der Gesell 'chaft der Werte schaffenden Se -
Senden gebracht werden müssen . Dieses erzieherische Ziel hat Rch der
Blindenverein seit Annita an gestellt und wurde namentlich von
dem derzeitigen ersten Vorstand mit Nachdruck immer an die Spil -e
gestellt . Dafür wußte ihm oitrf» Frau Hof ' at Dr Troß in ^ ewähl -
te >> Worten unter lebhafter Zustimmung seiner Leid 'nsgenossea her ;?«
IM) zu danken , und die Schriftführerin ft r ai < Masor von Schrie »
ter verstand es . durch die Verlesung gesackt ausgewählter Einträge
in dcts Vereinsbuch die Gegenwart mit der Vergangenheit zu ver -
binden

Das reichhaltige Festprogramm mit musikalischen deklamatori -
schen und dramatischen Vorführungen der Blinden zeigt « einen hohen
E ad künstlerischer Veranlagung einzelner Mitglied :! . So brachten
zwei jugendliche , in konkerr>atorisck>« r Ausbildung stehende Blinde ,
herrliche Musikstücke von Beethoven und Schubert zu Gehör . Der
blinde , musikalisch vielieitia aebiltete zweite Va - stand trua mit sei¬
nem geschulten Gemischten Thor gute alte Volkslieder vo - und zeiate
sicki mit einer Variation über ein bekanntes Weihnachtslisd . ve ' »
ständnisvoll von einer blinden Künstlerin am Flüg 'l begleitet , als
Meister aus der Violine . Ein späterblindet »r Rezitator . Dem man
die erfolgreiche Schule des Herrn von der Trenck anme ' kte . trug
meisterhaft einige passende Gedichte von C 5̂ . Meyer unid oan Storm
wie von anderen vor . Eine fidele Eerichtslikung . hei der Verbre -
cher. ' echtsprechende und ausübende Gewalt dM Sinn für eine humo -
ristische Lebensauffassung und eine nichtaewöhnliche musikrl ' sche An -
laae für die Wiederaabe bekannter Overnmelodien und Volkslieder
nachwiesen , trug viel zur gemütlichen Unterhaltung bei .

Alle Aufführungen erfolgten bei musterhafter Ruhe und Ord -
nung . Eine freudige Bewegung stellte sich erst ein . als der Vo ' -
sil' ende die Eabenverteilung ansagte . Es waren wertvolle
Geschenke die die Blinden als Spenden und Beihilfen wohlwollen -
der Blindenfreunde nach Hause tragen durften , abgestuft nach Be -
Dürftigkeit und Würdigkeit der Emp

' änaer : neben barem Geld aller -
lei nützliche Dinae für Bekleidung und Ernährung , darüber hinaus
aber auch noch einiges , was besondere Freude machte , weil es nicht
bloß der Befriedigung der harten Notdurft des Lebens dient , wie
Schokolade oder für die Männer ein gutes Päckchen Tabak . Das
Wertvollste , was jedoch die Lichtlosen mit sich nahmen , war wshl das
befriedigende Bewußtsein , daß der Zuwmmenschlnß der Blinden
?ur Selbsthilfe und die verständnisvolle Unterstützung ihrer Bestre¬
bungen durch die Sehenden — dafür hatte der Festleiter besonders
schöne Worte des Dankes gefunden — eine Macht ist . die in trüben
Stunden Trost und die Zuversicht gewährt , auch das besonders harte
Geschick des Blindjeins siegreich zu überwinden . -ck'

Der Bayern -Verein „Weih - Blau " mit Trachten - und Schieb -
Abteilung , Karlsruhe , hielt am 15 . Dezember seine Weihnacht ? -
feier mit Eabenverlosung und Tanz in den „3 Linden " Mühlburg
ab . die ein voller Erfolg wurde . Nach dem vom Blasorchester der
Schützenkapelle schneidig gespielten „Bayerischen Avanciermarsch " er -
öffnete Herr Böhm den Reigen der Darbietungen durch wohl -
gelungene Zithervorträge . Eine sehr hübsche Leistung im Rahmen
des Programms bot die junge Tänzerin Lies ! Künzler in einer
Tanzschöpfung , der das Motiv „Was Blumen träumen " von Trans -
lateur zu Grunde gelegt war . Ihr feinfühliges Ausdrucksvermögen ,
unterstützt durch gut geschulte Spitzentechnik , zeugten von hoher künst -
lerischer Auffassungsgabe . Die Darbietungen in entzückendem , eigens
entworfenem Kostüm , in seinsinniger Weise von Else Behringer
am Flügel begleitet , fanden beifallsfreudigen Beifall , so daß die
Künstlerin den Tanz wiederholen mußte . Zwischenhinein zeigten sich
auch die schneidigen Trachtler in einigen oberbayerischen Tänzen ,
wobei besonders der „Steyer "

, ein bayerischer Figurentanz " des
jüngfen Plattlerpaares Badens , Emilie Kr ätz und Otto Erny
großen Anklang fand , des gleichen der „Dreisteyrer "

, getanzt von
den Trachtleriunen Frl . Braun und H ä h n l e i n und dem „Bua "
Herrn Ren6 Koch . Dann kam der oberbayerische Bauernschwank
Der Judas von Oberammergau " von Veri Geisenhofer zu Gehör .

Träger der Rollen waren die Damen Fr . Scheid ! , Frl . Braun
und Wild , sowie die Herren Blank , Haas , Bergmann ,
Koch und F o r st e r . Die Aufführung war ausgezeichnet . Die Dar -
steller erhielten langandauernden Applaus für ihr gutes herzerquik -
kende« Spiel . In uneigennütziger Weise hatte sich der Gesangverein
„Flügelrad " Karlsruhe zur Versügung gestellt . Er brachte in
erakter gediegener Weise einige Lieder zu Gehör , die reichen Anklang
fänden Die Lose für den reich geschmückten Gabentisch fanden reißen -
den Absatz . Nach der Eabenverteilung hielt ein Tanz , zu dem von
der Karlsruher Schützenkapelle in anerkennenswerter Weise auf -
gespielt wurde , die Alten wie die Jungen noch lange zusammen . —
Am Sonntag , den 16 . Dezember , fand dann im Vereinslokal „Schild -
bürger " Baumeisterstraße , die Kinderbescherung statt . In
weiheroller der Würde der Stunde entsprechenden Weise vollzog sich
diese . Verschönt wurde die Bescherung noch durch die Hauskapelle ,
durch Zither - , Gejangs - und Schuhplattlervorträge . Zufrieden ging
die Jugend nach Hause . eh.

Kriegsbeschädigten- und
Kriegerwaisenbescherung.

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Zentralverb ?nd
Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener E . V . ( <5e -
ichäftsstelle Iollystr 19 ) im großen Palmengartensaal eine Weih -
nachtsieier mit Be !che ' un >g der Kriegsbeschädigten und KriegerwP -
sen. Die Feier wies einei derartig starken Besuch auf . daß der ge-
räumige Saal die Teilnehmer nicht alle fassen konnte . Uni es vor «
weg zu sagen , die Feier schloß sich würdia den Feiern der veraan -
aenen Jahre an . Die Weihnachtskommission unter Leitung des
Herrn Gewerkschaftssekretär Faßbender hatte es vonü ^ lich ver¬
standen di« Weibliachtsfeier vorzubereiten und durchzuführen . d >e
den Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird . Die Zahl d« r Kinder ,
welche beschert wurden , betrug ISN . Die Beschenkuna der Kinder
mit sinnigen und praktischen Geschenken war eine reichliche War
das eine Freude , als dann den Kindern noch warme Würstchen mit
Brot gereicht wurde . Der Leiter der Feier , der Vorsitzende der
Ortsgruppe . Herr Stadtverordneter Adolf Moser , verstand es in
vortrefflichen Ausführungen , Weihnachtsstimmung und Freude her -
vorzurufen . Er dankte insbesondere den vielen edlen Spendern , die
es dem Zentralverband auch in die ' em Jahre wieder ermöglicht
hatten , eine solch schöne Feier zu veranstalten . Nicht >ul ' 5t dankte
er aber auch der Weihnachtskommission . in welcher alle Beteiligten
nach besten Kräften mitgeholfen babcn , daß die ?keier zu einem vollen
Erfolg geworden ist. Im Anschluß nn die Kinderbescheruira kointe
auch noch eine Bescherung der Mitglieder des Verband " ? erfolgen .
Jedes Mitglied erhielt ein nützliches und praktisches Geschenk Um-
rahmt wurde die Feier von dem Gesang gemeinschaftlicher Weih -
nachtslieder . Die Feier wird allen Teilnehmern , insbesondere den
zahlreichen Kindern unvergeßlich bleiben . Der Zentralverband
Deutscher Kriegsbeschädigter darf vollbefriedigt auf den Verlauf
seiner Feier zurückblicken.

#
□ Der Renchtiilerverein Karlsruhe hielt am Samstag den 13 .

ds . Mts . im unteren Saale des Hotels Nowack se ne diesiechrige , in
allen Teilen woh ' gelungene Weihnachtsfeier ab Ueber 2<)0
Landsleute , einlchließßlich der Angehörigen , versammelten sich unter
dem reich geschmückten Heimatlichen Christbaum , der wie im vorigen
Jahr ein echtes Renchtalknd mar , da Herr Gutsbesitzer Frech
in Bad - Pet « rstal drei schöne Bäume zur Verfügung stellte . Der
Gabentempel war . dank der Gebefreudigkeit einer großen Zahl von
Mitgliedern und edlen Spendern von hier und dem Renchtal , reich¬
lich beschickt 185, zum T« il w rtnolle Gaben , kamen zur Vertei¬
lung bezw . Verlosung an die Mitglieder . Das Programm war sehr
reichhaltig und abwechslungsreich , sodaß die verfügbare Zeit von
8 Uhr abends bis 2 Uhr früh zu dessen Abwicklung kaum ausreichte .
Die Einleitunig bildete das „Glöcklein von Innisfär "

, als Melo -
drama st mmungsvoll vorgetragen und gesungen von den Fräuleins
Marie und Emma Schellhammer , Thoma und K i m m i g .
Herr K i e h I folgte als „Weihnachtsmann " mit seinen vier Kinder -
aufführunzeni „Die drei Hirten "

. .Meihnachtsreigen "
. „ Die vier

We hnachtsaäste "
. „Die Werkstatt des Weibmichtsmanns " Die an

den gut gelungenen Spielen beteiligten 18 Kinder waren mit ganzem
Herzen bei der Sache . Als Höhepunkt des Abends ist die Auf -
fichrung des Einakters „Ein Weihnachtsabend im Forsthaus " von
Siber z-u bezeichnen . Die Spieler , neun Mitglieder des Vereins ,
führten ihre Rollen unter der Leitung von Fräulein Wilhelmine
H u b e r meisterhaft durch . Die Gabenverlosung brachte manche
Ueberraschuna und Freude. Als letzte Programmnummer wurd«
der Weihnachtsbaum selbst versteigert , für dessen reichbehangene
Aeste sich zahlreich « Liebhaber fanden . Zum Schlüsse erfreuten t e
Zauberkünstler Mar Streck und Oskar R ä p p l e noch mit einem
wohlgelungenen Schwank . Die rührige Musikkapelle unter Lei -
tung des Herrn Böhm verdiente sich ebenfalls Anerkennung .

Die Iungdeutsche Schwesternschaft Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag , den 9. Dezember d I . . eine wohlgelungene Niko -
l a u s f e i e r im oberen Saal des Munzlchen Konservatoriums , der
die Teilnehmer kaum fassen konnte . Nach musikalischen Darbietungen
erschien der Nikolaus , der für Kleine und Große allerhand U ber -
raschunHen bracht « . Die Kinder dankten ihm mit Gedichten und L ' ed-
chen und trugen dadurch zu erhöhter Weihnachtsstimmung bei . Der
Iungd . utschen Schwesternschaft Karlsruh « standen auch in diesem
Jahre reichliche Mittel .zur Verfügung , um manche heimliche Not
zu lindern .

Weihnachtsfeier des Postsportvereins Karlsruhe . Am Samstag ,
den 15 . Dezember , trat der vor einem Jahre gegründete Postsport -
verein Karlsruhe zum ersten Male mit einer Veranstaltung an di »
Oeffentlichkeit . Einer nachmittags um 4 Uhr abgehaltenen Kiader -
bescherung . die frohes Leuchten in viele Kinderaugen zauberte ,
folgte am Abend eine Weihnachtsfeier . Der Liederhallesaal nebst
Vorraum konnten die dazu herbeiströmenden Mitglieder nicht
fassen . Auch Herr Präsident L ä m m l e i n war mit verschiedenen
anderen , hohen Beamten der Oberpostdirektion zu dieser Feier
erschienen . Das Programm , das fast ausschließlich von Ange -
hörigen der Postverwaltung ausgeführt wurde , war sehr gut aus -
gewählt . Die Begrüßungsansprache hielt in schwungvoller Weise
der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr Oberpostrat L ö f f l e r
Fräulein Elijabeth Neumann , eine ausgezeichnete Violin -
küustlerin , und eine flotte Kapelle sorgten für gute Musik . Ge -
sanglich erfreuten durch schönes Können Fräulein R u f sSopran )
und Herr Wagner (Tenor ) am Flügel , meisterhaft begleitet von
der bekannten Pianistin Fräulein Else Seibold . Auch der
Gesangverein „Posta l i a " erntete mit seinen Vorträgen wobl -

1̂2 ' ..«IM ^ ^ 4tAAA ! . . - f. . f f".

des Vereins zeugte ein Schneeflockenreigen der Damenabteilnng
Der Verlauf des Abends war somit in jeder Hinsicht zufrieden -
stellend und noch bis in die frühen Morgenstunden hinein huldigten
die Mitglieder des Postsportvereins dem Tanze und der geselligen
Unterhaltung .

Der FC . Olympia 08 Karlsruhe hielt am vergangenen Sams -
tag , den 15 . Dezember , im festlich beleuchteten Saale des Cafö
„ Nowack" seine Weihnachtsfeier ab . Zu Beginn derselben begrüßte
der Ehrenvorsitzende , Herr Gustav D e 1 p y , die erschienenen

Gönner und Mitglieder im Namen des Vereins . Neben
stimmungsvollen Weisen des Polizeiorchesters brachte Herr
Jene mit verdientem Beifall einige Tenorsolis zu Gehör wahren
Herr Wilhelm L u g e r nach einer ernsteren Rezitation seine h» w°'
vollen Bauchrednerkünste zum besten gab . Eine kleine
Verlosung umrahmte das Programm . Anschließend fanden ®'
modernen , von dem Polizeijazzorchester gespielten Tanzschlag ^
allgemeinen Beifall .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn » i« lausende Abo « »?

meniS - Qumuno und die vorto - Äu »o» I>« n beigetüai werden . )

»48. 3 . 8 . Nr . 83 : Die Unterbringung de« auberebelichev JCluWj
in der Familie deö Vaters ist bei den mitgeteilten Krankheit «, » stände »
in der Kamille der Mutter »weckmätzig , kann aber nur mit Genebnitau ^
des Vormundschaftsgerickts ersvlgen . Der Unterbaltsanspruch des au » ek-
ehelichen » indes bleibt besteben .

049/95S . L. F . I. SUngfl . : Brieflich beantwortet .
950 . g . fl . : So viel uns bekannt ist . bat der Ungefragte einen

rerscheiu . Eine persönliche Haftpflicht dtirftc nicht in Frage kommen ,
ledcr Nuteslll -rer in einer Haswfl chtversichernng ( ein mutz .

951 . R . A . i . G . : Zur Bezahlung von unbestellter Ware oder
deren Nücksendung ist der Adressat im Allgemeinen nicht verpflichtet . 3 ^mitgeteilten Fall war die zuviel gesandte Ware unter Benützung
Freieouverts lmrtick, „ senden .

952 . E . G . in Rh : Der Widerspruch gegen die KehaltsvfSudung iit
begründet , da der Schuldner nur für S Monate flJch .ilt bezieht und dc »'
selben für seinen Unterhalt braucht und sonst keine Bezüge betivt . We » '
den Sie sich an das Amtsgericht .

953 . H . S in ® . : Die fünf grötzten Stüdte der Welt sind : Newnsrkmit 5 6 Millionen . London 4.4 . Berlin 4. Paris 8. (Lhieago 2 .7 Millieiie » '
9prf . n . (? . in R : Die Pfandveräi,Gerung geschieht im Weg«

öffentlicher Versteigerung nach vorheriger Androhung an Schuldner od-t
tti ihrem Fall einfacher nach Erwirkung eines VollftreckiingsbefeblS i>u*&
Pfändung der Pfaudlache und Bcrsteigeriina durch den Gerichtsvallztetier .

955. W . H . In S . : Brieflich beantwortet .
95K. O . St . : Die Mitteilung des Schuldners über die demnächst ^

Zahlung der Schuld ist eine Schuldanerkennung und verhindert d ' e Ver «
iahrung . wir raten Ihnen aber mit Rücksicht ans das zweifelhafte Be *'
sprechen deö Schuldners gleichwohl zur Erwirkung de? Zahlungsbefebl »
vor dem Ablauf der BerlSliruug vom »1. Dezember 1928.957 . S . K . : Die Kokten für ZuhlungSaussordcrung und MabuaU ^
bat der Schuldner als Berzugskosten zu bezahlen .959 . K . F . j . So . : Brieflich beantwortet .960 . A . M . M . : Brieflich beantwortet .

961 . 8 . M . : Gegen absichtliche Nundfunkstvrunaen » nd Benttt ' iinü
von Heilavvaraten während der Rundsunkzeit stehen nur dem Nund >» » k-
teilnehmer gegen den StSrer gerichtliche UnterlaNungSklagen zu . die»trektion als Rundfunkbebörde bat kein direktes Eingriffsrecht gegenetorer und auch kein Strafrecht . Es besteht tn Deutichland keinefrorift Über das Verbot der Beuüpiing von Hetlavvaraten wSbrendRundflinkstunben . Die Rundfunkbebörde ist dagegen gerne bereit .Rundfunkteilnehmer In der Wahrnehmung feiner Rechte »u unterftüve "'

962 . W . N . : Brieflich beantwortet .
963 . F . V . : Ste find zum Ersai , deS beim Oeffnen des Dachfenster »

angerichteten Schadens nach Sachlage verpfl ' chtet und wir rate »
den geringfügigen Betrag ohne gerichtliche Auseinanderletzung »u »ahle >-

964 . ß . ® ch. In Brieflich beantwortet
965 . A W . : Brieflich beantwortet .
966 . F . B . i . D . : Ein Koftenerfakanspruch des Prtvatklüger « ge«e<

den Zeugen wegen Aenderuug ober Einschränkung seiner ? uSIage un »
deshalb vergletchswetler zurückgenommener Privatklag » nicht "
Frage .

967 . SB . 6t . J. R »O . : Wenden Et « sich mit Jbrer Beschwerde au bat
Ministerium des Innern .

968 . Wasserkvort : Auf Ravveuwört sind bt » letzt noch keine Klu >
Häuser von Paddlerverelniaungen oder Kannklubs . Dagegen gibt ^
einen Kauklub „ Rhetnbrüder '

. der etn Bootsbaus in Maxau hat .969 . F . Sch . : Brieflich beantwortet .
976. W . K . in E . : Brieflich beantwortet .«71 . E . F . I . Der AufwertungSanfvrnch ift anscheinend vcf

iahrt und auherdem nach den vorgetragenen Verbältn ' fsen sehr zweifelbakt -
972 . G . v . O . In O . . Den betreffenden Tag konnten wtr leider oilbt

feststellen .
973. G . «. Nhe . : Die Veriährnng rechnet mit dem Schlutz des Jahre »,

tn dem der Forderungöanspruch entstanden ist und nicht mit dem Zeit -
'̂ unkt der Eingebung der Forderuug .

974 . O . N . : Brieflich beantwortet .
9™- A . 3 . : Das versicherungspflichtige Mädchen kann freiwillig M

eine höhere Klasse bezahlen . Sie muh sich aber mit ihrem Arbeitgeber t»
Verbindung setzen

»76. M . G . i . F . : Neben dem Jagdberechtigten «st der Flfcherctbeee -d-
tigte befugt , Fischotter , Fischreiher und andere den Fischen fchädl ' che Tiere ,
welche sich an oder in den Fifchwasseru aufhalten , zn töten oder »» fange »

für sich zu behalten . Der Sischcreiberechtigte darf sich jedochwassen hierzu nicht bedienen .

«, ,
07

« 5 ' »
V ReichsminiNer Satten möblierte Dtenstwobnnnae »

Belm Auszug des Ministers verbleiben die Möbel tu der Wohnung ! ***
sind Eigentum des Reichs .

978 . S . H . : 1 . Bei den aufgeführten Gegenständen der schaldnerls >d^
Familie Ist nur das Damenrad pfändbar , aber auch dteles „ ich «
Schulden des Mannes : die übrigen Gegenstände sind als unpfänddari
Kompetenz anzusehen . 2 . Da die Vertretungsvollmacht nicht unterschriebe »
und auf Vertretungsüberweisung sofort abgelehnt war . find auch A »'
waltskosten anscheinend nicht entstanden , immerhin läht sich der 9 ^
nur nach Einsicht in die Aktien genau beurteilen .

979 . E . R . : Genaue Auskunst über die erfolgte Regelung der
wertuugSansprüche aus der Lebensversicherung ziehen Sie gm beste»
bei der . Germania ' in Stettin direkt ein .

980 . Frau 3 . A . in R . 102 : ES tst nicht gut möglich , dah Die >tf ?»
Im Jahre 1913 oder 1914 Jr .validenrente bezogen bab »n . Es kann
höchstenfalls um Krankengeld handeln , wenn Sie tn etner Krankes
Versicherung waren . Aus Invalidenrente haben Ste erst Anspruch , we»»
Sie 65 Jahre alt stud oder , wenn Sie infolge KrankbeU nicht mehr ^
Stande find , mehr als ein Drittel Ihres Lohnverdienftes zn erzielen .
der Festsetzung der Höhe der Invalidenrente kommt eS auf die Anzahl d»
geklebten Marken an . In dieser Sache wenden Sie sich direkt am best*»
an die LandesversicherungSanstalt Baden tn Karlsruhe .

982 . F . W . In G : Brieflich beantwortet .
983 . X . Sch . in 8t . : Brieflich beantwortet .
984 . (5b . B . : Brieflich beantwortet .
986. F . F . In H . : Brieflich beantwortet .

Herrenhemden
in «roßer Auswahl

H. Bodmer v . L. Oehl N .
Hand «chuh (jeschSft Kalserstr . 112.

Konditorei und Ko ||ee
FrißdriiQ Nage!
Waldstr . 41 48 , nächst der KaiserstiaBe

699 Tele .on 699

empfiehlt in bekannter Güte :
GSnsel eberpas <« ten

in allen Größen von Mk. 6 . — an
Früchtebrot

Dresdener Stollen
Marzipan -Torten
Feinst « Pralines

olfen und in Packungen nur erster
Firmen , sowie eigener Fabrikation

Feines Weihnachts -Qebäck .

afi Gumitiisirümpfe
JON .

Wiekelbinden
Krampfadern bei

UNTERWAGNER ,

e| a
Passage 22/^6.

gegen
31198

Tanz-
Instl ut

Vollrath !
Kaiserstr . 235

(nächst d .Hirschstr .
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht .
dorne dung lUr Ja-
nuar -Hurse erbeten |

31815

MüunosKflcten
liefert rasch u . preisw
Druck, ss. Tlitergarten

tBadiiche Press ) .

Monaflich Mk , 5 .—
und zwar 22 X Anzahlung 13 75 , denselben Betrag 4 Wochen später zahlen

Sie tür den unübtrtretriichen neuesten

Juno - Gasherd Modell 1929
3flammig , tresrhlossener innen emaill WSrmenische . mit dem
neuzeitlichen Metall - Doppelsparbrenner . größimöglichste Sicher¬
heit geg n <ta - lästige Zurückschlagen d<r Flamme die besondere
LuftreRulierung ist durch Eigenart der Konstruktion überflüssig

Jnn « -KohIenherde Ton M 90 — an Dauerbrandöfen von M . 18 .— an .
Juno - Kombin . Herde ., 165 — .. Badeeinrichtunffen ,, 230 .— „

Staubsauger dlv . Systeme von M . 130.— an .
Günstige Teilzahlungen . Ratenkaufabkommen Bad Beamtenbank

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen u Bäder (311761
Recker <& Haufler , »m Ludwigsplatz (Waldstrasse Nr . 65).

die besten deutschen Fabrikate *
^ Näh - , Stopf - und Stick - Unterricht

jederzeit kostenlos .

aclprate , Nilampen , Köre et
Strick mafchinen
bieten sicheren , guten Verdienst
Günstige Zahlungsbedingungen !

AeHeste und beste Bezugsquelle
nur Karlfriedrichstr . 20

Nähe Marktplalz
KARLSRUHE.

GEORG MAPPE !

Billiger Mnacnis - verüaui ! i
Jhaiselonitues
prima Arbeit ,
neue v 334
an moderne
Diwan « von
IOO M an Telefon 4419
Polstermöbelhau » R . Köhler , SCtlOtZBHStr . 25

Farbkannen
inpen und auften emailliert . 10. SV

fassend hat laufend abznaeben .
mne ,
Liter

-S-
Merlübrik MIM

Herrmann ^
Durlach .

Mtwarr ffi . « . b.
Pfinifttabc 52/W.
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Wir bringen demnächst :UNION- .Theater I dinier0C
Turnen ♦ Spiel ♦ Sport
Wntt-SlkMl! yPiiflparfi,

Sonntag , den 23 Dezember, nachm . l /s 3 Uhr :

F. V. Offfenburg
F. C. Phönix

WMWMMMiliilii Voranzeige , imiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiitiiii

Sonntag , den 30 . Dezember 1928:
Firsi Vienna Foofballclub

Wien !
Vorverkauf zu erroässig ' en Preisen in den bereits
bekanntijebenen Ge «chäfter . (31644

Erst « nnt einzige drahtlose iadlsche

Bildfunhempfangsffalion
auf dem Merkur in Baden -Baden .

Em »fa» «S»eIlen mittags » nd nachmtttagS .
Radlolreunde « nd sonstige Interessenten Rnft in >et

anbei ordentlich interessanten Vorsübruua freundlichst einge »
laden . Straßen , und Bergbahnverbindung .

^ >t« och .2k . l>ez ., ><,ZUhr
Frankoniaolatz

W §n I Samstag , 22 . L) ez . 8 U br abd ».
ZW I m den Sälen der „Eintracht " Ii

ai Gabenverlosung u . Tanz
unter gell . Mitwiikung von : Tanzschule
der Frau Olga Meriens -Leger , Opern - r
Sänger Karl Heinz Löser , Konzertsän -
gerin El « g , Franz Gundlach (Vorträge ), |

Orchester : Pol »zeikapelle .
i—riPi—

I . Karlsruher Sportuereinlouno
Germania 1887 e .V.

Morsen Samstag , abend 8 Uhr .
Im oberen Saale des Kaffee Nowaek

Weihnachtsfeier
Biit Theater . Gesang . Gabrnvorlosung and

MT BALL *mr
Hicrcu laden wir unsere werten Mit -

EÜPder sowie Freunde und Gönner herz¬
lich ein . • (31680 )
Eintritt frei. SchluB 3 Uhr .

Der Vorstand .

Zu verkaufen

Geiegentisltskaut!
Out • rhaltMU

Speisezimmer
tUr m 328 .— abzugeben

Möbel <Baum
ErbprtnzenstraBeSO
am Ludwigsplatz . 31336

W .-SAeibtW
eiche, neu . sehr billig

Sdirctnetei ,
Humboldtslr . 8. 591007

Oscar Kirschke
Telefon 4180 KARLSRUHE Kriegsstr . 70
Das große Haus Iflr Uhren und Schmuck I

Broiler billiger Uleihnacirs - lleriiaui!
tiiiiiMiiiiiiiiimmiiiiimiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sie erhalten auf meine regulär billigen , nicht vorbereitete «
Ausverkaufspreise in allen Abteilungea

10 - 20 % Rabatt
auf zurückgesetzte Ware

50 % Rabatt .
Ca, 2000 Uhren jeder Gattung
kommen zum billigen Verkauf

Sie erhatten somit :
Eine silberne Herrenuhr mit Goldrand Mk . 16.-
Eine silberne Damen -Armbanduhr . Mk . 10.-
Trauringe o Lötfu£e,8u . 14 KaratMk. 10 .- n 20 .»
Goldene Damen - Armbanduhr , 8 Karat Mk . 19 .-
Goldene Dam .-Armbanduhr , 14 Karat Mk . 28 .-

Vier grosse Lagerräume , eigene Fabrikation I
Bekanntes Haus für gute Ware , billige Preise , reelle Bedienung .

willkommenes liejchenk
für Patienten Z
J Schachtel Maurentlusbflder zum
Hausgebrauch aus der Heilquel e Val Sines ' ra
(Schweiz ) , heilwirkend bei Gicht . Rheuma ,
Ischias nervösen Zuständen , Neuralgie
Kur , 10 Bäder 18 - , Mk Zu haben In
Drogerien , Reformgeschä >ten ;sicher Intarn .
Apotheke , Marktplatz . B1UU1

Natur lackierte

Küchen
mod .. ff. © chreiner «
arbeit iebr billig

MSbekschreinerel
Humboldlftr .

Mit? Möbel
W« m »
SiUWWdelle
in reich Auswahl bei

3 . s . mrnn
Waldstr 8 Laden .
WalMtr 32 Lager .

Grudeherd
fparsom >»c fo ' crficU .,
f . gut erb .. BiH . weg .
Umjtu » ait ve >kaufen .
?tdrcfTe zu erfr . unt .
S12024 i . d Bad . Pr .

ülilüke Mövel
wie Lielenschrllnke ,

Testel , Stühle , Trüben ,
Vitrinen billig bei

Jos . Kirmann.
Herrenstr . 40. (30986 )

2 Chaiselongue
prima Arbeit , prcisw .
abzugeben (B9i >9)
Boeckbstraile 2» . IV . . r .

Pianos
einige gebr ., sehr gute
Instrumente , werden
u . Garant , bill . abgeg .
Heinr . Miiltrr , Klavier
bauer , S <dützciistr . S

PIANO
preiswert zu verlausen
Daiclbst eine Schreib
mnstft ' ne Marke Jewen
2, Preis 50 M . Angeb .
u ff .« 5771 an ©mb .
Presse Fit . » auptpost

Aein .TaWlWier
svr nur 80 Jl zu verk .
guter Ton . Waldhorn
strafte 43. HthSTl . r .
bei Hammel . 08081

Piano
guter Ton . kreuzsaittg ,
zu SSO Mk . zu Verls .
Zu erfragen unt . Nr
63058 in b . Bad . Pr

gebe aui

Sprechapparaie
M » n <tollnen

Gitarren u . <auien
wegen Umzug .

W . Haiter . Kamlr . M

Bequem
für den Spender

angenehm
für den Beschenkten

ist unser

Schallplatten -
Gutschein

▼on 8 .50 ab .

Das welhnachts -GesciienK
ron 1628

ODE

Was tun ?
Diese Frage wsrden viele an sich richten , angesichts
der zahlreichen verlockenden Angebote kurz vor dem
Weihnachtsteste . Nur wenige besitzen so gründliche
Warenkenntnisse , daß sie die Spreu vom Weizen
unterscheiden können . Lassen Sie sich deshalb raten
und suchen Sie nur solche Geschäfte auf . wo Sie
sicher sind , streng reell bedient zu werden . Daß
unser Haus zn dieser Qattung gehört , dafür könnten

vir tausende von Kunden namhaft machen .

Mäntel
In Jeder Schwere , In der Form , In jeder Farbe ,

vorzüglich in Stoff und Verarbeitung .

Hauptpreislagen :

32 .- 49.- 69 .-b»

flnsüge
in ein - und zweireihiger Schnittform ,

von erprobten Schneidern vorzüglich verarbeitet und
daher auf die Dauer ihre gute Form bewahrend .

Hauptpreislagen :

39 - 49 .- 57 -bis 130.-
31606 | Sonntag von 11 — 6 Uhr offen |

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Das große Spezlalhaus für Herren - u . Knabenkleidung
Gleiche Geschäfte Mannheim,Heidelberg,Ludwighalen .

Große Freude
nicht nur xu Weihnachten bereitet
ein

ODEON - Electrik
Musikaoparat

Bs aind unvergleichliche
MEISTERWERKE

an Tonwiedergabe und Ausstattung Unsere -iuswahl
von hunderten verschiedener Instrument « e stat¬
tet Ihnen , die Wahl ganz nach Ihrem Geschmack zu

treffen .

Sie finden bei na »;
Die ersten Qualitäten
Niederste Preise
Bequemste Teilzahlung

Sie kaufen im Spezlalhaus nicht teurer
aber besser

Bitte , besichtigen und hSren Sie unsere Instrumente

MUSIKHAUSSCHLAHE
Fernrut 339 ODEON -Haus Kaiserstr .175

Bitte , wenn mftrfich. inm Einkauf die Vormittagsstunden wählen .
wir können Sie dann besonders aufmerksam bedienen .

De « Ratenkaufabkomme » der Badischen Beamtenbank angeschlossen .
(31231)

Bad- Schwarzwa
'
dverein

Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , 23 . Das .

I |
rfl

Bischenberg
Abfahrt : Samstag Skizug

4 Uhr Achern .
325 a

Karlsruher
Lieimkrauz

Morgen Samstag
<8 11.) Im VereinSIolai

Weihnachts -
Stall

AuStauschgaben SamS >
tag von 2—4 Uhr er
beten Fulberorden » u .
Abzeichen find anzu¬
legen . (316*0)

Dir ,.Z
".

StefanStag , mittags
Kinderseler , abends

Famllienzusammen -
kimsl im Lokals

Selmnau-
Piano

kurz gesp elt , steht
zum Verkauf bei

L Scfiuieisg 'it
Klaviergescnäft

Erbprinzenstr 4 .

Schlafzimmer
' in eichen und poliert

kaufen Sie
■ormschön u . gediegen
Qualitätsware

• ehr billig
bei 2«94fi

fori mome & Co
Möbelhaus

URLÜKUHE
HerrenstraBo 23 ,

I gegenUb. der Reichsb.

-* r - Nähtisch
in eiche, neu s. billig
Sdirriuerel Hnmf >oldt -
vrade 8. (B100Z

Pianola
Borsetzrr sllr leb fila

vier valfeud . Ia Fa¬
brikat . wie neu mit
75 Notenrollen Su ^ .
bill abzugeben , evtl
Teilzahlung . ( 321871
« Biictfit . 19. in . £ t .

Aus WeiljnMten
seblt Ihnen noch ein

Sprechapparat !
Besichtigen Sie mein
Lager , Sie finljia de
Nimmt was Sie lucben

Ohne Anzahlung ;
l . Rate l . n. 29.
EaERT. Karistr .36

Grammophone
In grober Auswahl
geg . Teilzablg . billigst

Ä . Schach .
Rilppurrerstr . 82.

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatlldic Xellzaltlnng
von nut !iü Marl an
Frachtfrei led KSuter
fiatton GISn » begut .
achtete Fovrlkate tn
grotze , Auswadl «u
niedrige » Preisen
Alte ^ nftrumenie wer ,
ven in Zavl zenomm
Rudolt Schoch

Karltruhe .
Rüppurrerlirafte KL

ömeAMrate
Nähmallhinen

Nein « Anzahl , u. SS »,
chcurate 2 .50 Mark zu
habt » Garienstr . 68,
Eingang LesiingstraS «
(finden ) (28!)86)

öprechapparate
2.50 M pro Woche od.
10 M monatlich obne
Anzahlung , oh . Preis -
ausschlag . <31574)

Sera Pianohaus
Walvhoniftr . 30,

bei der Kaiserstraße .

a . V. Karlsruh « .
20. Dezember , nachm .
8V4 Ubr Im Saale
unseres Bereinshaules

Weiiinaciits !eier
Wir laden hierzu un -

sere Mitglieder herz -
fjchft ein . Wie bereits
bekanntgegeben sindet
die Feier für die Kin «
d »r mit Aescherting
Sonniaa . den 2 ». De -
»ember nachm . » Ubr
statt . Lifte für Ein -
traauna . wird SamS -
taa abend geichlotten .

Der Vorstand .

Für Uleihnaditen!
Chaiselongue

verstellbar , von 38 JC
an . Decken 140 x 280 cm
von 11 80 M an . « elt
Chaiselongue sehr prak
tisch , von VS Ji an ,
Beltledern von 85 Pf « ,
on . Sveztalit . Halbbau ,
nen von 2 .85 M an .
Rein Weibe Federn v
4 .45 M a . Reform -Ma
trotze von 1? M an .

Kachur ,
« aiferftr . IS. lASSS )

Nr .
Nr . S
Nr . 3
Nr . .
Nr . S
S! r. S
?! r . 7
Nr . 8
Nr . »
Nr . 10
Nr . II
Nr . 12
Nr . 13
Nr . 14
Nr . 15
Nr . IS
Nr . 17
Nr . 18
Nr . IS
Nr . 20

BekannMalhung
Die

KrallS -Rcrl «sun «

20 SM
Mlg 's

SrelllSchllm
hat »ur festgesebtett
Zeit Nattgefiinden u .

fielen die Gewinne

I an Frl . Lina Gilvert . Karlsruhe . Waldstr . 50 lNr . 83)
ä - Frau Lina Tchwark . Karlsr . . Hebelsti . 2—4 <Nr . 79 '

Sil Hilde Müller . Wöisinaen . « chlokstr . in <Nr . 81)
Frl . Anna Kralt . K .-Riivviirr . Langestr . V5 <Nr . 73)
Srn . G . Vertsch . .Sarlsr . . Melanchthoustr . 3 <Nr . 231
Frl . Lina Neeb , K . - Miiblbiirg , Backltr 58 lNr . 22)
Frau Anna Schröder . Karls : , Noonstr . 23 <Nr . III )
Hrn . R . «Ärauget . Karlsr ., (Ä .- Fiicdridistr . 17l ??r . l04 )
Hrn Hetnrich .<>rol >. Karlsr . Garienstr . 57 lNr . 17)
Frl . Eamilla Dietze . Karlsr . Liebigstr . 3 lNr . 112)

„ H,n Arth . Engel Müblburg Rbeinstr S« lNr . 48)
. Hrn Fr . Lamvail . Karlsr . . Marien » ! . 45 (Nr . 451
» Oi « 57. Klein Karlsr . . Markgrafenstr . 40 ( Nr . 10k!
. strau F Stüriz . Karlsr . Klanprechtstr . 13 lNr . 32)
„ Frl . Mettrnd Ruf , Müblburg Rbeinstr . 25 (Nr . 13kl
„ Hrn Alb Klnmnv . Karlsr . Kronenstr . 27 ( Nr . 27)
» Hrn Karl Rieger . Karlsruhe . Ublandstr . IS lNr . 2)

Ich tanke allen Beteiligten herzlichst und hoffe , das , den
Leerausgegangenen Im nächsten Jahr das Glück holder ist.

Schirm -Veinig , RonSelipiatz
Bitte dlefe Jnferate,n sammeln . f33519 )



Weiblich

Mar bei
Im Weihnachtsverkauf IEM Herren -Mäntel

Für die resttage
WcHtimdilsttsdigehören

Der sehr geehrten Kundschaft teilen wir ergebenst mit ,
daß wir das seit 45 Jalir n bestehende Maß - und Kepara -
turgeschäft unseres verstorbenen Vater » (FH5792 ) Goldwaren

TrauringeBesfecKe
empfiehlt

zu Weihnachten
Butterst billig

WÜlfi€8in ElZCl, Sdiuhmadiermeisler
LessingstraBc 25.

an Herrn Heinrich Schäfer käuflich abgetreten haben . Wir
danken für da » unserem verstorbenen Vater in »o reichem
Maße entgegeng - brachte Vertrauen und bitten , dasselbe
auf seinen Nachfolger gütigst Ubertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Gesdtwisier EizcL
Per sofort od später

2 schöne

4 Zimmer -
Wohnungen

in Neubau , © cifcnftr
Sir . 24 zu vermieten .
Näheres bei <30294 ,

Friedrich Ratzel ,
Karlsruhe . Kartftr . LS .

hübsch mit Seidenband ,
Tannen und Kart»

geschmückt

mit » Üch« . 2 Etage u .
er Garten in ruhiger
Lage (Bahnholsnävc )
IN per 1. Januar 1929
nur an wohnunasbe
rechtigle <mögl Eisen .
Straftenb .- od . Post
ang .) zu vermieten .
Angebe u . Nr . 31530

an die B« bische Presse

llhrmachn
HebeistraBe 23.

ee?ei>llder Lalt Bauer Steiner G . m . b . H.
Wefnhandel - Weinbau

Edelbranntwelna - Likör «

KARLSRUHE I. B.
Karlstraße 22 Telephon 1360

Ich setze die werte Einwohnerschaft vonKartsruhe hier¬
durch in Kenntnis , daß ich das Maß - u . Reparaturgeschäft

4 teilitf
L e s s I n g s t r a B e 25

käuflich Übernommen habe .
Mein Bestreben ist , die Kundschaft in wohlwollender

Weise zu bedienen und ihr erstklassige Ware zu liefern .
-WM- Spezial -Arbelt : Orthopädie . -M >"

Heinrich Schäfer
Schuhmacher.

Mansarden Auf 1. Januar komm .
Jahres ist ein gut
möbl. Zimmer
, u vermieten . Zu er -
sragen « alserstr . 215,
' V . i . ( t>. d Hauptpost )
Zwei schön möblierte

Zimmer
mit 2 Bett ., el . Licht ,
in bess. Hause sof. odcr
aus 1 Jan . , u verm .
Näh . Ettlin,qers «. IS . Ii

M mW . Zimmer
aus 1. Jan . od . früh .
, u vermieten . (31604

Hirschftrafie 80. II .
Wut möbl Zimmer

mit Zentrall,ei,g .. u .
el . L. fof . ot». I. Jan .
« i vm : © ofienlti . 30,
2. Stock . ( SblOlO)

Vollmilch
200 Gramm-

Tafel

100 Gramm-
Tafel

15 — 20000 M .
auf t Hypothek , auf
prima Anwesen , von
Selbstgeber gesucht .
Angev . u Nr . DS0S1
a » die Bad Presse .

2 Büroräume
IchSn, ruhig , bochpari .,

beNb .. auf 1. Jan
zu vermlet . tF . H . 5796
Westends » . 60 . 2. St .

in Durwch -Aue . in
' chon länger stehend .
Hause alsbald zu ner .
mieten . Angebote u .
Nr . 81592 an die Ba -
dische Presse .StudiatbMlen

Druckerei iserd Thiergarten IBad . Presse ) .
werden gegen Sicher - Wohn - u . Schlafztm ., ttL

'

m- b . .. an . ehr Wg ' GMg ?
Nngebote unt . C2003 wl . Hrn . z . vm . Borm fgf JU octm 5?ö nc [(

an d !e Badische Presse besicht Mathystr . 32 . II Am Stadtgarte » l ».

100 Gramm

200 Gramm

offen und in geschmack¬
vollen Packungen

Marzipan-
Jansen u . AMv

Kauüad AriitkliERTOLD /ÜBRÄIM
in reicher Auswahl

sortiert
LMucken-

Seesen u Schnitten
Die echten

Haeberiein
in Paketen u Dosen

Das beliebte Spezlal -Ttarkbier zu den

Zest- und Zeiertagen .

Auf Alles

Gelegenheit ! Mod , MSbl . Zimmer
, . Ja » , od . spät . a .
S . »u verm . KHK77«
Wo - Kiettr 3B, III ., l .

Möblier es Zimmer
los . o . 1. Jan . j . vm .
QsiendNr . 10 4. St .. r ,

(33998)

Er. fonn . Zimmer
sehr gut gemütl . möb
Hort , eleNr . Licht , sehr
gut heizbar , an bess .
lol . Herrn per 1. Jan
; u vermieten . <Bl0tK
WaldNrab « 3. 3 Stock .

Erstklassige LebevSmlttel - Grob -
bandlung sucht „ vects Erweiterung

gegen erste Sicherheit .
Angebote unter Nr .

tie Badische Presse .
offen und in Geschenk -

Packungen

demieuige » Sausbe -
sitzcr der einem Be .
amten in sich . Stellg .
für 2(100 .« BLrischafl
leistet Gute Sicherh .
vorbanden . Angebgte
unier Nr . ffsost an
die Badische Presse .

für hiesiges Detailgcschäst per 1. Januai
gesucht . Kaution v . Jt 5000 .— erfordert .
Sireua seriös . Branchekenntnisse nicht
nötig . Olkerten mit LehenSlaus unter
Angabe der GehaftSansplücke unter Nr .
81310 an die Badische Presse .

Äpfel £ 40 ;-.
Haselnüsse pid 70^
Müsse pM 70
5 % Rabatt

Warum kaufen Sie
einen billigen Apparat

mit ähnlich klingendem Namen ,
30830 der Sie doch nicht befriedigt ?
mit nur RM 16 .50 monati . erhalten Sie die lUhrsmie Weltmarke

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

LEHRLINGEIn best. GeschästSl . gröfi . Landort b . Karlsr ,

für folgende Berufe : Zcmenteure . « lein -
Hauer lÄuuststeinel . Dreher für Apparatebau ,
Huf - und Wagenschmiede . Kupferschmied .
Bauschlosser . Sieb - und Drahtslechter Ma¬
schinenschlosser . Blechner und Installateure ,
>>abrikn,cchaniker Bau - und Möbellchreiner ,
Modellschi einer . Möbelollterer Hol »i»r ?b<' r .
Holzbildhauer , Marketeure , Wagner , Maler .
Glaser . Galvanovlaftiker . Kaufleute . ISämt -
liche Lehrstellen find ohne Kost u . Wohnung ! .
Bä ^ ei lauSwärts ) . Kellner mit Kost und
Wohnung . ( 32511 '

lof . ju verpachten . 6 Z . - Wokm. u . Tel . vork .
Aug . u . J .H. S7» l a . d . Bd . Pr . Sil . Hauptp .

Unsre Filialen sind Sonn¬
tag , den 23 Dezember ,
von l/« l —6 Uhr geöffnet

bei Israel . Fam .. wo
Zwcitinädchcu vorhd .
st evtl i » Kindern .

Ossert . u . Nr . « 2085
an die Bad Presse .

Pfannkuch
Zäbrlnaerstrafte Nr . 45.

Abteilung Berussberatuua und Lehrstellen -
Bermitttnu « .

Geöffnet von Montag bis Kreitag nachmittag
vou Vuä— G Ubr . Samstags von 9—13 Uhr .

Landort Bezirk Karls -
ruhe , auf März oder
April , u miet . gesucht .

Angeb . m . Preis unt .
LSVZK an Bad . Presse .

Ratenkaufankommen der Bad ßeamtenftan



frwtTtwr , den 21 . $ ejctntet 1928 . „ Vavksche Presse ^ sAbend »A «sgave .) ftt . SM . 6rtte 15 ,

K
Neu hmautretenden Abonnen¬
ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert .

reuzwegeder Liebe
Von BETTY WEHRLE -GENHART

DU^ KE& ^ erUr Steril

(7. Fortsetzung .)

Cuzettes Geficht ist so weih wie ihr Kleid . Sie preßt fest die
Sippen zusammen und legt die Hönde auf den Rücken. Mama , durch
°>ese Bewegung gereizt , ruft mit scharfer Stimme :

„Hast du nicht verstanden , Susanne ? Der Herr hier ist mein
®atte . Fortan wird er dein Bater sein .

"

„Ich danke recht sehr" sagt Suzette hilflos und verlegen . „Ich
Mbe genug an einem Papa .

"
Mamas Gesicht wird sehr rot . Ihr « Augen flammen .

. „Suzanne , du Host es darauf abgesehen , mich fortwährend zu
°kgern . Es ist höchste Zeit für dich, dah du in ein Internat kommst.
Dort wird man dir dann beibringen , was Gehorsam ist.

"

„3m — Internat ?" wiederholte die Kleine langsam . In ihren'chönen, dunklen Augen liegt eine bange Frag « .
„Wohin du morgen verreisen und deine nächsten Lebensjahre

Ebringen wirst Wenn du dann zu uns in die Ferien kommst , wer »
wir hoffentlich mehr Freud « mit dir erleben , als jetzt Doch, ich

befürchte
Madame halt inne . Ihr Gatt « hat das Zittern , dis den

Ichmachligen, kleinen Körper durchläuft , gesehen und eilt auf das
Kind zu. Er nimmt dessen Hände sanft in die seinen .

„Kleine Suzette .
" sagt er freundlich . „Glaubst du nicht , dah

^ ir gute Freunde werden könnten mit der Zeit ?"
Der Ton dieser Stimme entwaffnet Suzette . Schon schwebt ihr
Je " auf den Lippen , als ihr Blick zufällig auf seine linke Hand

Da quillt es auf in ihr , glühend heih . Da , an der Hand dieses
Sannes glänzt Papas Ring . Das Kind weih ja nicht , was für
fechte dieser Mann dem Vater genommen , doch es empfindet instink -
" v , dah er es ist , der ihn verdrängt hat . Er trägt seinen Ring ,
^ ohnt in fernen Räumen und will stch „Papa " nennen lassen von
•fr . Und der arme Papa weilt fern von hier . Einsam . . . alt . . .
"erg« ss«n . . .

Beunruhigt bemerkt der Mann d«n wechselnden Gesichisausdnick
**3 Kindes . Wie zornig diese sonst so sanften Augen sprühen . . . Er
befürchtet eine aufgeregte Szene zwischen Mutter und Kind und ver «

{
"cht zu retten , was noch zu retten ist . Er hält ihre Nein « Hand mit'Gem Druck und sagt :

„Nicht wahr , mein Kind — morgen verstehen wir uns schon
besser?"

Suzette aber verliert alle und i<4x Beherrschung . Sie beugt sich
blitzschnell über die gebräunte Männerhand und beiht hinein in blin -

Wut .
Was dann geschieht , empfindet fie nicht mit klarem Bewußtsein ,

^ ie hört einen Aufschrei ihrer Mutter , fühlt , dah st « geschlagen und
^ schüttelt wird .

»Sie ist der Nagel zu meinem Sarg, " ruft Mama einmal übers
»Uder«.

„Lah das Kind los , Fleurel " Das ist seine Stimme . „Das Mä -
del gefällt mir . Es hat Temperament . . . Rasse . . .

"

Wie dann Suzette plötzlich in ihrem Zimmer stand — fie «ruhte
es nicht mehr . Sie rih Mantel und Mütze aus dem Schrank . Nur
fort . . . fort . . .

Eine halbe Stunde später ist das ganze Haus in Aufruhr . Su -
zette ist nirgends zu finden . Fort ist sie . . . verschwunden . . .

Rosalie , welche das Kind in sinnloser Angst an allen möglichen
und umnöglichen Orten suchte, greift stch plötzlich an den Kopf . „O,
dah ich erst jetzt daran denk« ! Wo anVers wird Suzette sein , als
bei Herrn Rettberg ?"

„Heinrich — den Wagen aus der Garage !" Der neue Herr gibt
seinen ersten Befehl . „Ich fahre sofort hin , Fleure . Hoffentlich
kann ich dir bald guten Bescheid bringen ."

Einen Blick noch wirft er auf sein Weib , das sich auf die Chaise -
lon/gue geworfen hat und herzzerbrcchend schluchzt. Ein heihes Ee -
fühl wallt in ihm auf . Roch nie ist sie ihm so schön , so echt weiblich
erschienen , wie jetzt , in ihrem Mutterjchmerz . Er hat ja immer ge-
wüßt , dah zu tiefst in ihrem Herzen die Liebe zu dem Kinide schlief.
Nun haben Angst und Sorge sie geweckt.

So denkt er , während er in rasendem Tempo durch die Stadt
fährt . Eine Buhe hat er bereits wog . Doch nur vorwärts . . . die
Kleine finden . . . sein Leben lang würde er sich ja vorwerfen , er sei
schuld, wenn ihr ein Unglück zustoßen sollte . Er war es ja , um
dessentwillen sie das Haus verlieh .

Fleure weinte indessen haltlos vor sich hin , doch nicht wie er
meinte aus Angst und Sorge um das Kind , sondern weit eher aus
Nervosität und Aufregung darüber , dah durch diesen programmwidri -
gen Zwischenfall ihr erstes Beisammensein im eigenen Heim zerstört
worden war . Es war doch klar , daz Suzette sich zu ihrem Bater
geflüchtet hatte , sie war mit Rosalie nun schon oft bei ihm gewesen
und schließlich war es für ein zehnjähriges Kind kein Kunststück,
einmal den Weg allein zu finden . Eigentlich ist es rücksichtslos von
ihm , dem eigensinnigen , kleinen Ding nachzujagen , anstatt bei ihr
zu bleiben , sie in die Arme zu nehmen und zu trösten . Bon nei - em
erfüllte st« der Groll gegen das Kind . Es war gut . wenn e» in
andere Hände kam — es hatte keinen Sinn , Suzette zu behalten
als Zankapfel in ihrer jungen Ehe .

Eine halbe Stunde vergeht . Endlich hört sie den Wagen vor -
fahren . Nun wird er sogleich hereinkommen , mit der Kleinen .
Sie nimmt sich vor , glimpflich mit ihr zu verfahren . Ihr Gatte
hat so eine eigene Art , sie anzuschauen , wenn sie gezwungen ist,
Suzette zu strafen . . .

Stürmische Schritte auf der Treppe , die Tür fliegt auf und
da steht er — bleich wi « ein Gespenst . Er ist allein .

Fleure erhebt sich. „Nun ist Suzanne unten ? "

„Fleure . . . !" Seine Kehle ist ausgetrocknet , er atmet schwer.
Er geht auf seine junge Frau zu und legt die Arme um sie . „Fasse
dich, Liebste . Ich habe Suzette — nicht gesunden ."

„Nicht gefunden ? " wiederholt sie . Doch es ist eher Erstaunen ,
was in diesen Worten liegt , als Angst . „Warst du nicht bei Rett -
berg ? "

„Doch" würgt er heraus . „Das Haus lag da , wi « aus -
gestorben . Oben alle Läden zu — ich habe dann im Nebenhaus
erfahren , daß die oben wohnende Familie zum Wintersport in die
Schweiz verreist ist. Auch unten , in Rettbergs Wohnung alles
dunkel . Zwei Fenster standen weit offen — trotz der Kälte ^
Fleure . . . ! " Der Mann wischte sich die Schweißtropfen von der

Stirn « . „Fast kann ich
' s dir nicht sagen . Wie « an mir mitteilte ,

Bonist Rettberg gestern abend . . . gestorben ! Ein Hirnschlag !
Suzette will niemand etwas gesehen haben . .

Die schöne Frau steht ihn an , al » träumte fie. „Tot . . . !"

murmelt ste geistesabwesend . „Rettberg — tot !" Sie setzt stch,
ihre Knie zittern . Ploglich ergreist ste die linke Hand ihres Gatten .
Er folgt ihrem Blick. Und da muh auch er stch setzen.

„Der Schlangenring . . flüstert er .
„Ja — der Ring ! " Sie ächzt, „Rettberg hat ihn vom Finger

genommen . Darum mußte er sterben ."

„ Sprich nicht so, Fleure . Aberglaube !"
Sie schüttelt den Kopf . „Nein — Schicksalsfügung .

" Dann
schaut ste auf ihren Gatten . Schluchzend schlingt sie ihre Arme
um ihn .

„O — , du ! du !" Sie schreit es heraus , wild , ungestüm .
„Nimm ihn nie von deinem Finger , den Ring . . . nie ! nie ! Ich
könnte nicht mehr leben ohne dich. Ob du mir treulos würdest ,
oder ob du stirbst — in beiden Fällen würde es Nacht für mich . . ."

Erschüttert hält er ste in seinen Armen . Wenn ihm auch ver -
schiedenes an ihr unverständlich und fremd erscheint , eines weih er
gewiß — sie liebt ihn ! Liebt ihn mit der ganzen Kraft ihrer
Seele . Und auf diese Liebe will er bauen , wenn es Enttäuschungen
geben sollte auf seinem Lebensweg .

„Ich muh dich jetzt wieder verlassen . Liebste . Suzette muß
gefunden werden . Und wenn ich fie wieder bringe , habe sie
doppelt lieb . Sie hat nun ja ihren Vater verloren .

"

Und i^ ne ihre Antwort abzuwarten , eilt er wieder hinaus .

In blinder Hast ist Suzette von z» Hause fortgestürzt . Es
schneit in dichten Flocken . Eisiger Wind fegt durch die Straße ,
welche zur Tramhaltestelle führt . Doch das Kind merkt nichts von
Schnee und Kälte . Es hat nur den einen Gedanken — fort zu
Papa ! Bei ihm will es bleiben , immer , niemand wird es mehr
in das Haus zurückbringen , wo man von ihm verlangt , dah es
einem fremden Mann den Vaternamen geben sollte .

Hier ist die Haltestelle , wo ste mit Rosalie jeweils eingestiegen
ist. Doch keine Elektrische erscheint . Verschiedene Personen kommen
die Straße herunter — da eilt das Kind in der Angst , es werde
verfolgt davon . Immer denselben Weg , den die Elektrische fährt .
Nun mündet er in eine große Straße und die Kleine atmet auf .
Hier in diesem Menschengewühl wird ste so leicht niemand finden .
Und richtig — hier ist der große Platz , wo man umsteigen und mit
der roten Nummer weiterfahren muh .

Sekundenlang steht Suzette auf dem Randstein . Es klopft in
ihrer Brust wie ein ängstlich schlagendes Vogelherz . Der Lärm
um sie herum bedrängt sie . Autosignale gellen und tuten . Von
allen Seiten kommen wild bimmelnde Tramwagen , Lastautos
donnern vorüber und Velosahrer schießen in souveräner Unbe -
kümmertheit kreuz und quer durch die tosende Brandung des Groß -
stadtverkehrs . Und da , wo es am gefährlichsten ist , steht ein großer
Schutzmann und schreibt mit seiner weiß behandschuhten Rechten
allerlei geheimnisvolle Zeichen in die Luft . Trotz ihrer Auf -
geregtheit nimmt Suzette alle diese Eindrücke mit ihrem immer
wachen Interesse in sich auf . Aber st « hat keine Zeit , lange still -
zustehen . Sie muß hinüber auf die andere Seit « des großen
Platzes , denn da , wo sie steht , hält die rote Nummer nicht .

(Fortsetzung folgt .)

Das ideale Weihnachtsgeschenk
ist der

Orient - Teppich
Gewaltige Neueingänge , sowohl in großen Teppichen ,
als auch in Brücken , Läufern , Gebetteppichen ,
Kelims , setzen uns in Stand , eine Auswahl zu bieten ,

die weit und breit nicht ihresgleichen hat.

Das vorzQg!icl)3
WIM -

Piano
Ems! Krause
zu Rm . 1075

nur
bei 3172J

Frliz Her
Kaiser - Ecke- Walilstr.

Was
fehlt
noch

T
Gleichzeitig bringen wir unser großes und wohlsortiertes Lager in

Deutschen Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Fußsäcken ,
Reise- , Auto- u . Schlafdecken , Tisch - u. Divandecken,

Kissen . Reste
in empfehlende Erinnerung.

Geschäftszeit § Bci Barzahlung S ° L SkOlltO I Komfortabler
von '/,9 - 7 Uhr | Markenartikel auskommen. J Personenaufzug

durchgängig. H Ratenkaufabkommen der Beamtenbank . = nach all . Stockwerken .

Weitgehendes Entgegenkommen bei größeren Einkäufen durch Zahlungserleichterungen '

Unsere Verkaufsräume sind Sonntag
den 23. Dezember von 1 —6 Uhr geöflnel . 31598

Dreyf uss & Siegel

von meinen bekömm,
lichcn naturreinen
Nährmitteln ?
« chotoladen , nicht
_ _ _ stopfend
SBülTe, Hasel ^ Para -

u. Walnüsse
Nuftpasten . m. Frücht .
Traunen , getr .
Sultanine » , unge

schwcselt
Lebkuchen, Nürnberger

Edclgeback
Keks, Zwieback, l . viel .

hyg . Sorten
Feigen o . ü0 Pf « , an
Hustenbonbons
Weine u. Obitiistr un-

vergoren
Heiftgetrante unvergor .
Ruftdutier ans Brot
Nuftsrt «» zum Kochen

u. Backen
Marmelade », durch

au « rein
Kala » « nicht stopfend
Ges. Tee 'S » . Kaffee
Hascrmart daS beste s.

Kindcr
Hasersloden . ff . Ge -

birgSFIoden in
Weizen etc .

Naturreis der einzig
richtige

Rohrzucker
TarmrlinignngS . und
Kur -Mittel (32513 )

Reformhaus
Neubert

Karlstraße 29a

^JEDE DAME freut sich mit ^
dem eleganten Hut

dem aparten Halstuch
der feinen Ansteckblume

dem seidenen Strumpf und
30996 all den modischen Kleinigkeiten

. . . . B . & H . BAER , Kaiserstraße 168
V I

von

Kaufen Sie
Ihre

Peize
nur beim Fachmann

Alles an Pelzen finden Sie
im Spezialpelz waren -Oeschäft

CM . SchraiaHHe
Kalserstr. 167,1. Etage
Elfen « Werkstitte . Solide Preise

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinfraub <■* •<
52 Kronenitraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeitsbekleidung
für «ämtliche Berufe

Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herren - und Barschenanzüge , Paletots ,Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken und Hosen
Lassen file sich durch meine kleinen Schaufenster
nicht abhalten , mein reichhaltiges 1-ager oline

Kaulzw &ng zu besichtigen II

Hamoriil
stimmungsvoller . für

VcrcinS -WcihnachtZ-
fcier aus Sonntag , den
AI. Tezembcr gesucht.
Eilangcv , u . Nr 59T0W
an die Bad . Presse .

Kaiserstraße 197.

Siimtl Zubehöre zur SeH -sfnnfertiRiinir vod
tampenichlrmen .

Ontelle :
35 cm Durchin v 0 .75 A an
40 cm Purchra v 0 80 Jl an
50 cm Dun hm v 1.00 Jl an
60 cm Durch m v t 40 Jl an

la . Japanseide 4 .80 Jl in vielen Farben ,
dazu passend sSmtl Zubehör wie Sehlen -
fransen Schnüre Rüschen osw » fertiae

Schirme in eroßet Auswahl billig

Chr.Dosenbach HemSoe1
20

WM ! MW !
Heute noch eingetroffen ein kleiner Posten

Wrlslbiime
Äeiktannen mittl . (Yröszcn. <31478)

Tgr - « « tollt (fnff Mm ».
Krieg Sstr. und Sosicnstr , 67, b. d , Wcstcn dstr.

WirUnd In der Lage noch einige 5! » ndcn
aus (s? K90i

frische Trinkeier
bei Mindestabnabme von 25 eiilrf frei Haus
Karlsruhe annefnireu zu können . Unier
Licserwaaen kommt zmal In der Koch-
« ach Karlsruhe .

SesiUMm Slflnetlllof
bei Durlach . Telcso» ».



FRÖHLICHE

WWMM
ÄfiSA

'
» '!•

öeutfche
oeu (| ) icftfii

ftkX
W-fc KARLSRUHE 14 . KRONENSTR. 40

Sonnlag -von 11 - 6 Uhr geöffnet .

PianoslGrammophon
neu . mit Platten , auto¬
matische Ausschaltung ,
sowie
Akkord -Zither
mit Noten zu verkauf .
Gras , Siderrsirahe 16 .

I

Grammophon
Tisch -Avoarat ,

(Marke Odeon ) ,
wenig gebraucht ,

Mk . 40 . -
schön . Ton,u vkf.

Saxophon
bereits neu , billig zu
verkaufen . St . Maier ,
Markgrafenslrabe 16.

Das Lest « was die deutsche Piano -
Industrie bietet in prachtvoller Auswahl .
3k Niederlage der Marken :

Berdux - ffland • MM
und ander « .

KaeferPianomagazin
A mal lenstraße 67 , b . Kaiserplatz

31668

lehr gut erb ., zu Verls .
Äottcsauerstraße 33a ,

III .. links . (31668 )

Radio
sehr schön , mod . 4 R .
Empsiinger m . Röhr . ,
nur 120 Marl . Auf
Wunsch kompl . Anlage
mit Gleichrichter bttl .
abzugeben . Besichtig .
4—6 Uhr . (RH5805 )
Sofienf ' rafo SV. TT.

18Ear . «olb . Herrenuhr
Repetier u . Chronogr .
preiswert , u verkauf .
S . Maier . Markgra -
fenstratze IS . ( BSSK
1 gr . Standuhr
I Grammophon , neu ,
billig abzugcv . <BV9l )
Adlerstra ^e 36 . 1 Tr .

Ü.ÜCI(utafll (08C fdKHt!

Mmaichine %> *
versenkb .. Dia ., (32541
Knaben - u . Mädchen ,
rüder v . 5—12 Jahr .,40 u . 55 M , Herren - »
Damenrad . 55 u. 35M .
Werner , Schllvmslr . 59

Sebr gut erhaltener
Maß -Anzug

mitil . Figur , billig zu
verkaufen . Kaiser ,
Luisenstr . 41. 5 . Stock .

Pelzmantel
Seal elckt ., erstklassig ,neu , Größe 44, zu Mk.
33V statt Mk . 450 .—
abzugeben . Anzug dun¬
kelgrau , Kammgarn , f .
grobe schlanke Fig .. zu
Mk . 80 statt Mk . 120.—
Waldstr . 1t , Tnihftnns .

A u t »-

Pelzmantel
billig zu verlaus . Anzu
sehen 1— 3 Uhr . <3)985
Uorkstrafte 34. 3 . St .. t .

allerfeinsien \

Weihnachts -Torten I Schinken aller Art : |
M Nußschinken , Vorderschinken ,
0 Rollschinken zum Kochen , jff

'
r} Rollschinken zum Rohessen , pj

Rollschinken gekocht . ^
D Warme Schinken in der Brühe lieferbar . ^# Lachsschinken Pariser Art , Schäufele , U
ye Schinkenspeck,Schinken -Fleischstücke . ^

| Feinsie Wursiwarenl
A in aparten Packungen in jeder Preislage . U

| Gefchenkfoücher u. Körbchen v
D in geschmackvoller Ausführung in jederGrösse . M

| Garn . Platten . / FerligeBraien . |r ____________ * ~
M Für den j

1 Weihnachisbraien : 1
K Größte Auswahl in erstklassigem ^

Rind - , Kalb - , Hammel - und Schweinefleisch ,

Kaiserstr .
das Liter

v- 1 -10 an

6 $ ranfgramm0p ^oit
bei 10 M Anz . billig
zu verkf . Große Aus
»vahl in Sd,allplatten .
« . Fabry . Marie Ale -
kanbrastr . 14 . (BlOlS )

Monorrfationelerifon
BrockhauS Meyer , neu
este Ausgab «, a . leichte
Ratenzahlungen zu
verlausen . Angeb . uni .
F H . 48S5 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost

u .Waichke » * !
gebraucht billigst

I Sommerstr . 30 .

2 Dammeke
neu , billig zu verkauf .
Ostendstr . 10. ITI , lkS

Dieselben sind auch zu Original -Preisen
in meinen

Niederlagen :
Goefhestr . 28 , Fr. Krüger
Mühlburg , z . Brunnenstube
Hagsfeld , z . Krone
Rintheim , z . Schwanen

erhältlich 3

SmeMlzmantel
geeignet f . Äntozwecke
billig a« verkaufen .

,Su erfragen u . Nr .
F . H . 5808 an die Ba¬
dische Presse . Filiale
Hauotpost .

mit Safte «
fiihrerschem - u . steuer
frei , wie neu verkauft
billig . (31448 )

« . Denver
Kaiselstratze Nr . S.

Nähmaschine
Bodentevvich
Regulaieur
Schreibmaschine

PN » » -Apparat
Reih,enge
Feldstecher
Operngläser
Geige
Laute
Gitarre
Mandoline
.Siekbarmonika
» onzertzitlicr
Grammovlion

all . vreisw zu verkf .

Zu verkaufen
neuen schweren

Mantel
(Ulster ) noch nicht g«
tragen . Mabarb ., für
mittlere , schlanke Fig . ,weit unter dem An -
' chgsfungspreis . Ani »
sehen : (31R50)
Relkenstr . 17, IT .. lks .

fierrenlaljrrüD
neu . weg . Krankh .. 55
■M. zu verkauf Maier
i» orkstr . 8. V .. link « .

neu , m . Fabriwlombe .
billig zu verrauf . An -
fragen unt . Nr . 31656
an die Bob . Presse

Staubsauger , kompl ,
sehr gut erh .. f . 40 M .
low . (khristbaumhal ' er
abzugeben . (FH5798 >
Lcopcldftrake 46. III .

Sei Ueberbrlngen dieses Ausschnitte »
wird in meinem Geschäft nur Kalserstr .91

ein Probeliter zu 1 Mk . verabfolgt .
Südfrüchte aller Art zu billigsten Preisen .

GEBR . HENSEL« WH . ilUUlPlirUU (Sieg . , mod . Mantel
fast nen . f . 58 M . jtt m . Pelzb . fatz, schönes
verkauf . : DonglaSstr . Samtkleid , D . Stiefel ,Nr 18 Ht . . HI . ? hevreaiir . Gr . 40. all

W. neu , Hill zu Verls .>O « l Leovoldstrc ' fie -«6 . HI
mit Stöcken u . Hand - Ucberzirher f. Jiin ^ l ..schuhen , sowie 20 M . % B ' olinc mit

Skisdmhe Bogen u . Ka ^ enGr . 42 zufam . 35 M Rift. Herren .,Hr . 20 M
zu Verls . Srtncintrrf , , 11 verkaufen WiOOO
Humboldts » . 8. SÜ1006 Jollvstr . 10, II ., t .

Kronensir . 33 . Amalien (tr . 23 .
Rudoifstr . 28 , Sofienstr . 99 . Hardtstr . 20 ,
Sonntag , den 23 . Dezbr von 1 - 6 Uhr geöffnet

Markarasensirasie 22. 12 Festmeier
. . .. . .(f 155) Eichenrundholz
echrMMllschlNSN verlausen , schönev . 30. « an m . Garant . Stämme . Zu ersragcnA . Beiler , Waldstr 66 . unter Nr . M2037 in

Schreibm . -Rep . -Wcrlst . der Badilchen Presse .

werden rasch u vreiSweri angefertigt In der
Druckerei Ferd Thiergarten ( Bad . Presse ) .
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